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Bei der heute in Gegenwart eines Notars bewirkten Verlooſung 
der für das laufende Jahr zu tilgenden Stamm⸗Actien der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn find die in der Anlage aufgeführten 
1452 Stück gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 

den Capitalbetrag zugleich mit den Zinſen für das 2. Semeſter 
d. J. vom 15. December d. J. ab 
gegen Quittung und Rückgabe der Actien nebſt Talons bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden zu erheben. 

Die Einlöſung kann auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen, bei der 
Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Hauptkaſſen in Han⸗ 
nover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke find die Documente nebſt Talons einer dieſer 
Kaſſen einzureichen, welche fie. der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe zur 
Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſiſtellung die Auszahlung zu 
beſorgen hat. 

„Vom 1. Januar k. 
kündigten Doeumente auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, auf der Anlage ver⸗ 
zeichneten, noch rückſtändigen Documente wiederholt und mit dem Be⸗ 
merken aufgerufen, daß ihre Verzinſung bereits mit dem 31. December 
des Jahres ihrer Verlooſung aufgehört hat. 

Berlin, den 1. Juli 1879. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Nötger. 
TTTTVVVCCCCCCCCCTTVTVTTTTTTPbTTVTbbVTDTDPTTTTTTTTPTPTPTbTPTbT„Vr'TDT„TPTDT„'DDT„TDPDT„PDTDPDPDPDPDPDPDP————— — 
Die Reichstagsſeſſion 1879 und ihr politiſches Facit. 

1 Der Reichstag iſt zu Ende. Es war die Seſſion 1879 „die 

ugſte und mühſamſte aller bisherigen Reichstagsſeſſtonen“, wie die 
rovinzial⸗Correſpondenz“ bezeugt. Daß die Geſetze, welche in 

eſer Seſſion zu Stande gekommen find, in der Bevölkerung mit 
ehr getheilten Gefühlen aufgenommen werden, liegt in der Natur 
res Inhalts nicht minder als in der Art, wie ſie zu Stande ge⸗ 
racht worden ſind. Sieht man von dem politiſch bedeutſamen Ge⸗ 
ſetze ab, welches die Verfaſſung und Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen 
im Sinne einer größeren Selbſtſtändigkeit des Reichslandes geftaltet 
hat und welches der Zuſtimmung aller Parteien ſich zu erfreuen 
hatte, ſo ſind es nur Vorlagen vorwiegend techniſcher Art geweſen, 


Fab hört die Verzinſung der ge 


del 58 5915 heftiger 7575 
lie g ifgeſetz, zu welchem in Bezug auf die 
1 ang das Tabaksftenergefeh biedmal nur wis em 
hielt, ohne daß es ſelbſtſtändiger politlſcher Erwä⸗ 

Die Seſſon ı Pag oder Ablehnen“ bedurft hätte. 
1 hat durch den Tarifkampf ihren eigenthüm⸗ 
Gründen vom Rei Mean erhalten. Entſprechend der, aus taktiſchen 
zoͤllen und Finanzzöll anzler beliebten Zuſammenwerfung von Schutz⸗ 
der an der Tarifborl en, trug denn auch der Kampf der Gegenſätze, 
a se age entbrannte, anfänglich ſehr verworrene Züge. 


Der Zauber der wei 
eon Arnold Wel 


vor einem h. Nachdruck verboten. 
bei = en g des Yale n e die glänzenden Feſte 
Prinzeſſin Auguſta von Weimar verrauſcht 5 9 958 . 
eee e de e zu einem 0 chenhaften 
Feſte rüſtete, genannt: „Der Zauber der weißen Roſe!“ Zn rächti 
und phantaſtiſch, wie Berlin oder Potsdam 8 Be: 
ſahen. War dies Feſt auch ausdrücklich ei 


5 nem 2 
gaſte gewidmet, ſo nahm unſer junges Sacheteplar doch un den 


rn 255 hervorragenden W be 5 
Vie Kaiſerin Alexandra von Rußland, gebore 5 
lotte von Preußen, 5 bereits Anfang Juni 1825 unh ln 1 5 
mahl, dem Kaifer Nicolaus und ihrem Sohne, dem Sr ſen⸗ 
Thronfolger Alexander, zur Hochzeitsfeier ihres geliebteſten Bruders 
Wilhelm nach Berlin gekommen. Die Heimath ſah ſie überhaupt 
zum erſten Mal als regierende mächtige und glanzſtrahlende Kaiſerin 
aller Reuſſen. Das rief in dem guten Könige und zärtlichen Vater 
den Wunſch wach, den Geburtstag feiner erhabenen Tochter — am 
13. Juli 1829 — beſonders feſtlich zu begehen. Der erfindungs⸗ 
reiche Herzog Karl von Mecklenburg, der Kalſerin mütterlicher Obeim 
übernahm die Ausführung des Feſtez und erſann und inſcenirte „den 
Be der weißen Roſe.“ ſchön und lieb 
: e Prinzeſſin Charlotte von Preußen war eblich wie 
Eine weiße Roſe und hatte auch 8 als junges Madchen dir 
re zu ihrem Sinnbilde erwählt. Die Geſchwiſter nannten fie 
Idee gern koſend: „Blancheſlour!“ Dies gab dem Herzog Karl die 
555 ſeinem „Zauber der weißen Roſe.“ 5 
Harl von Friedrich dem Großen mit verſchwenderiſcher Pracht im 
ark von Sansſouci erbaute „Neue Palais“ war der würdigſte Schau⸗ 
plap dieſes Zauberſeſtes, — der 13. Juli 1829 ein köſllicher, roſen⸗ 


en Rofe, 
mer. 


buftiger Sommertag, fo daß das Fest zum Thell im Freien gefeiert L 


erden Tonmie, was den Wünſchen des guten Königs beſonders ent: 
dach der es liebte, fein Volk ſelbſt 55 feinen Familienfeſten und 
9 jeinem Familienglück Theil nehmen zu laſſen — ſo weit der 
* es geſtattete. So war denn ſchon am Tage und in der Nacht 
mit dem Feſt halb Berlin nach Potsdam gewallfahrtet und hatte ſich 
1 den geliebten, echt Berliniſchen Fouragekörben im Freien gelagert, 
platalle Herbergen längſt überfüllt waren. Beſonders der weite Raſen⸗ 
bot zwiſchen dem Neuen Palais und den ſogenannten Kommuns 
Bel. ſarbenreiches Bild bunten, wogenden Voltslebens, das ſich 


Sat. gie geladenen Gäft 
Rampen ee Zuſchauer in den Schloßfenſtern, auf Freltreppen, 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Mit den volkswirthſchaftlichen Streitfragen vermiſchten ſich unaufhör⸗ 
lich politiſche Fragen, welche allmälig jedoch derarlig die Oberhand 
erlangten, daß ſich ſchließlich eine auch aus politiſchen Gründen leicht 
verſtändliche Coalition des Centrums und der conſerva⸗ 
tiven Parteien bildete, die für den Verlauf des Reſtes der Seſ— 
ſion ſeit dem Rücktritt der beiden liberalen Mitglieder des Präſidiums, 
der Abgeordneten v. Forckenbeck und Freiherrn v. Stauffen⸗ 
berg, durchaus maßgebend war und zu allerletzt die Entlaſſungsgeſuche 
dreier Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums zeitigte, obwohl 
ein directer Zuſammenhang der betreffenden Entſchließungen mit dem 
Compromiß über den vielgenannten Franckenſtein ' ſchen Antrag 
nicht nachweisbar, ja nicht einmal wahrſcheinlich iſt. Es entſprechen 
aber dieſe drei gleichzeitigen Entlaſſungsgeſuche, vor Allen das des 
Cultusminiſters Dr. Falk ſo ſehr der geſammten Situation, daß ſie 
aus derſelben gedeutet zu werden nicht umhin konnten. 

Ueber die wirthſchaftliche Erſprießlichkeit der Tarifreform 
ſind bekanntlich die Anſichten in der Bevölkerung ſehr getheilt. Da, 
wo man von der Erhöhung beſtimmter Zollpoſitionen eine Belebung 
der, in Folge allgemeiner wirthſchaftlicher Calamitäten darniederliegen⸗ 
den Induſtriezweige durch Ausſchluß auswärtiger Concurrenz erwartet, 
begrüßt man das neue Tarifgeſetz mit intereſſirter Freude und nimmt 
die mit demſelben verbundenen allgemeinen Nachtheile, die namentlich 
in der Vertheuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe beſtehen, 
als einen unvermeidlichen Abzug am Gewinn, guten Muths hin. 
Da, wo dagegen Induſtriezweige, die weſentlich für den Export ar⸗ 
beiten, vorherrſchen, ſchaut man finſteren Blickes in die Zukunft; 
man beſorgt eine ſtarke Schmälerung des Abſatzes und des Gewinnes 
überhaupt, weil wohl nicht alle auswärtigen Staaten die Erhöhung 
der deutſchen Einfuhrzölle unerwidert laſſen werden und weil, auch 
abgeſehen von ſolchen Revanchemaßregeln, die Vertheuerung der in 
jenen Induſtriezweigen zur Verwendung gelangenden Rohſtoffe und 
Halbfabrikate, wie der allgemeinen Productionsbedingungen überhaupt, 
die Concurrenz mit der auswärtigen Induſtrie erſchweren, wenn nicht 
in einzelnen Fällen unmöglich machen muß. Einzelne Landestheile 
werden in Folge ihrer ſie auf den Zwiſchenhandel anweiſenden mari⸗ 
timen Lage ohne ein ausgiebiges deutſches Hinterland, vor Allem 
ſchwer betroffen und daher ſind aus ihnen und Seitens ihrer Ver⸗ 
treter im Reichstage bereits die lauteſten Klagen zum Ausdruck ge⸗ 
langt. So war denn die Tarifreform, von ihrer wirthſchaft⸗ 
lichen Seite aufgefaßt, ein Gegenſtand des Intereſſenkampfes zwiſchen 
den einzelnen Productionszweigen und, je nach dem Vorwiegen des 
Schutzbedürfniſſes oder des Exportbedürfniſſes, auch zwischen den 
einzelnen Landestheilen. Und es hatten fi) die politiſchen Parteien 
als ſolche, was die Schutzzölle betrifft, der Tarifreform gegenüber 
vermuthlich neutral verhalten, wenn nicht durch die Hineinziehung 
der Finanzzölle in den Tarif die Frage nach dem Einnahme⸗ 
bewilligungsrecht des Reichstags und nach den zur Sicherung deſſelben 
nöthigen Garantien ſich mit zwingender Gewalt in den Vordergrund 
vorgedrängt hätte. 

Hierbei konnte es denn nun nicht anders geſchehen, als daß der 
Reichskanzler aus der Annahme des Tarifgeſetzes eine Vertrauens⸗ 
frage machte. Die Eröffnungen, die er dem Vertrauensmann der 
nationalliberalen Fraction, Herrn v. Bennigſen, ſ. 3. in Varzin ge 
macht hat, ſind bekanntlich nicht von der Art geweſen, daß dieſer eine 
Unterſtützung der Politik des Reichskanzlers von Seiten ſeiner Partei 


abgegrenzt durch Balluſtraden, behängt mit carmoiſinrothen, goldver⸗ 
zierten Decken, geſchmückt mit hundert hohen Flaggenſtangen, von 
denen Wimpel in allen Farben wehten, auf denen weiße Roſen 
leuchteten. 

Endlich ſchlägt es 5 Uhr Nachmittags. Rauſchende, vom Hof⸗ 
compoſiteur Karl Blum componirte Muſik beginnt und elektriſirt die 
Menge. Aller Augen richten ſich nach der Mitte der Tribüne, wo 
eine prächtige Loge von einem grünſammtenen, goldglitzernden Baldachin 
überragt wird. In dieſe Loge tritt jetzt an der Hand ihres könig⸗ 
lichen Vaters die Königin des Feſtes: Blancheflour — Kaiſerin von 
Rußland, umgeben von allen königlichen Prinzeſſinnen und einem 
glänzenden Gefolge. Tauſendſtimmiger Jubelruf empfängt den Hof. 

Blancheflour leuchtet wie eine weiße Roſe, in Schönheit und 
Glanz. Ihr weißes alterthümliches Gewand verſchollener Ritterzeit 
iſt mit Perlen und Edelſteinen überſäet. Ein Kranz von weißen 
Roſen ſchmückt das königliche Haupt. Auch die Prinzeſſinnen und 
alle Damen ihres Gefolges ſind wie mittelalterliche Ritterfrauen ge⸗ 
kleidet, doch in den verſchiedenſten leuchtenden Farben. Alle aber 
tragen weiße Roſenkränze, wie des Feſtes Herrin. Die ſchönſte von 
Allen iſt die neuvermählte Prinzeſſin Wilhelm, die noch vor wenigen 
Wochen Prinzeſſin Auguſta von Weimar hieß. 

Unter Trompeten⸗Fanfaren und Pauken reitet ein funkelnder 
Wappenkönig mit zwei Herolden in die Turnierbahn, verneigt ſich 
vor der Königin des Tages, Blancheflour, und ſpricht: 

„Ritter, die ein heiß Verlangen tragen, 
Dich in Ehrfurcht buld'gend zu begrüßen, 
Waffenſpiele dann vor Dir zu wagen, 
Bitten, buldreich mögeſt Du beſchließen, 
Einlaß ihrem Zuge zu gewähren, 

Dich nach Ritterſitte zu verehren.“ 

Nachdem die holde Herrin die Erlaubniß gegeben, ſprengte der 
Wappenkönig zurück und führt durch die der Hauptfront des Schloſſes 
gegenüberliegende Colonnade einen glänzenden Ritterzug auf den 
urnierplatz. 

Dieſe Scene ſchildert uns der Herzog Karl mit den Worten: 

„Es war ein impofanter Anblick, dieſe mannhafte Schaar im 
vollen Waffenglanze ſich in immer wachſendem Zuge aus jener Säu⸗ 
lenhalle entwickeln zu ſehen. Der feierliche Marſch, deſſen Klänge 
immer deutlicher und ſtärker wurden, je näher fie kamen, — die 

enge der flatternden Paniere und das Eigenthümliche, daß jeder 
Ritter, obgleich in anderer als der gewöhnlichen Tracht, doch keinen 
fremden Charakter, ſondern nur ſich ſelbſt vorſtellte. Dies Alles ver⸗ 
lieh dem ſich entwickelnden Feſte einen ungewöhnlichen Reiz und ver⸗ 


reicher und lebensvoller entfaltete, je welter der Feſttag vor- ſetzte in eine Stimmung, die man mit empfunden haben muß, um 
e nahmen auf geſchmückten Tribünen ſie ganz zu würdigen und zu verſtehen.“ 


In folgender Ordnung naht der glänzende Zug der Ritter: Zwei 


Dächern. Der große Schloßhof war als Turnierplatz] Herolde (v. Heiſter und v. Häſeler), — der Wappenfönig (Rittmeifter 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


ohne conſtitutionelle Garantien glaubte in Ausſicht ſtellen 


zu können. Ein Theil der Zölle und Steuern ſollte quotiſirt, das 
heißt der Satz, mit welchem ſie zur Erhebung gelangen, für jedes 
Jahr in dem Etatgeſetz feſtgeſtellt werden. Dieſe Bedingung wurde 
vom Reichskanzler, als ſchließlich eine definitive Entſcheidung an Stelle 
der dilatoriſchen Verhandlungen treten mußte, für unannehmbar er⸗ 
achtet. Statt deſſen wurde von ihm dem vom Centrum vorge⸗ 
ſchlagenen und von der conſervativen Partei acceptirten Franckenſtein⸗ 


ſchen Antrage der Vorzug gegeben, weil dieſer ihm einen höherem 


Ertrag aus den neuen Zöllen und Steuern in Ausſicht ſtellt, der, fet. 
es nun direct, ſei es in Form höherer Matricularbeiträge, der Reichs⸗ 
kaſſe zufließen würde, während er das Einnahmebewilligungsrecht des. 
Reichstages lediglich der Form nach beſtehen läßt. Denn was von 
den etatmäßig feſtgeſtellten Ausgaben des Reiches durch deſſen eigene 
Einnahmen nicht gedeckt wird, muß eben in der Form der Matricular⸗ 
beiträge bewilligt werden. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß durch dieſe Entſchließung des Reichs⸗ 
kanzlers feine bisherige Stellung zur nationalliberalen Partek 
total verändert worden iſt. Die Auseinanderſetzung iſt in der Reichs⸗ 
tagsſizung am 9. Juli denn auch unverweilt erfolgt. Statt mit 
Herrn v. Bennigſen wird Fürſt Bismarck — bis auf Weiteres — 
mit Herrn Windthorſt über „Compromiſſe“ behufs Erzielung einer 
Majorität für die Regierungsvorlagen zu unterhandeln haben. Und 
die Zugeſtändniſſe, welche Fürſt Bismarck zu dieſem Zwecke zu machen 
hat, werden fortan nicht mehr den „liberalen Ideen“ zu Gute kom⸗ 
men, ſondern den Intereſſen der katholiſchen Kirche und des Parti⸗ 
cularismus, als deſſen Vertreter im Centrum der baieriſche Reichsrath 
Freiherr zu Franckenſtein zu betrachten iſt. 


So ſchließt denn die Reichstagsſeſſion ein Bruch des Reichs⸗ 


kanzlers mit der nationalliberalen Partei, welcher für die 
zukünftige Haltung der letzteren und damit für die Stellung der 


liberalen Partei überhaupt ſchwerwiegende Folgen nach ſich ziehen muß. 
Unter Ausſcheidung derjenigen Elemente, welche es vorziehen, dem 
Fürſten Bismarck mit geſchloſſenen Augen auf unbekannten Wegen 


zu folgen, indem ſie des eigenen Urtheils und Willens ſich begeben, 
wird die nationalliberale Partei ſich auf ihre Principien zurückziehen 
und, da dieſes nicht die Principien des Fürſten Bismarck ſind, wird 
ganz von ſelbſt aus einer, das Anſtreben einer Mitwirkung mit der 


Regierung als Maxime ihres Handelns betrachtenden Partei eine Parte 


der Oppoſition werden, die fortan auf allen Wegen ſich der An⸗ 
griffe der Regierungsorgane zu erwehren haben wird. Der Liberalis⸗ 
mus wird damit in Deutſchland wieder auf die eigenen Füße geſtellt 
ſein. Dies iſt das politiſche Facit der Reichstagsſeſſion 1879. Unſere 
politiſche Entwickelung tritt damit in eine neue Phaſe ein, deren Ver⸗ 
lauf und Dauer ſich noch der Berechnung entzieht. 


Breslau, 12. Juli. 

Bezüglich der Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordneten 
hauſe hat, wie die „Nat.⸗Z.“ ſchreibt, geſtern das Staatsminiſterium ſich 
dahin ſchlüſſig gemacht, daß im September die Auflöſung erfolgen ſoll, 
wonach die Neuwahlen für die erſte Hälfte des October angeordnet und 
der Landtag in der zweiten Hälfte deſſelben Monats einberufen werden 
würde. Das letzte mal fanden die Wahlen etwas ſpäter, die Urwahlen 
am 20., die Wahlen der Abgeordneten am 27. October 1876 ſtatt; der 


Landtag trat aber erſt am 12. Januar 1877 zufammen: Inzwiſchen iſt die 


Moliere, von den Berlinern witzig „der Hofbürgerliche“ genannt) mit 
einem mittelalterlich coſtümirten Trompeter⸗Corps. 
Dann folgten zehn fürſtliche Ritter in leichten ſilbernen oder gol⸗ 


denen Schuppenharniſchen mit gleichen Helmen und dem im Wappen 


vorgeſchriebenen Helmſchmuck. Verſchiedenfarbige, leuchtende Wappen⸗ 
röcke zeigen dieſelben Wappen, wie die den Rittern vorangetragenen 
Paniere. In der um den linken Arm gebundenen Schärpe führt 
jeder Ritter die Farbe ſeiner Dame, auf dem Schilde ein gemaltes 
Symbol und eine Deviſe. 

Den Zug eröffnete der Kronprinz Friedrich Wilhelm. Ein Knappe 
trägt ihm das Panier von Preußen vorauf, zwei Pagen folgen mit 
Lanze und Schild, — dann vier Ritter (Graf Brandenburg, Prinz 
Karl Solms, Graf Noſtiz, Erbgraf von Stolberg ⸗Wernigerode) mit 
vier Knappen. Alle in den Farben: ſchwarz⸗weiß⸗gold. — Des Kron⸗ 
prinzen Schild zeigt ein Labarum leine Fahne mit dem Kreuz), in 
der Mitte eine weiße Roſe, am unteren Ende einen halben Mond 
und die Deviſe: Tuis victoria! 

Prinz Friedrich der Niederlande mit dem Niederländiſchen Banner, 
auf dem Schilde ſiebenzehn Pfeile und die Worte: Je maintien- 
drai! Begleitet von vier Rittern (v. Brauchitſch, v. Hedemann, Graf 


Pückler, v. Sydow), Schild⸗ und Lanzenträgern und vier Knappen. 


Alle in den Farben: gelb⸗blau⸗gold. 
Vor unſerm Prinzen Wilhelm flattert das Kur⸗Brandenburgiſche 
Banner. Sein Schild zeigt ein blitzendes Schwert und die Worte: 


„Gott mit uns!“ — Wie bezeichnend für das ganze Leben unſeres 


Heldenkaiſers! — Seine Ritter ſind: v. Malachowsky, Prinz Alexander 


Solms und die Grafen Redern und Königsmark. Ihre Farben: blau⸗ i 


roth⸗ſilber. f 

9 5 Karl mit dem Banner von Schleſien, den Rittern Prinz 
Waldeck, Graf Pückler, Graf Arnim und Graf Lynar, dem Schild⸗ 
zeichen: eine aus einem Adlerflügel gewachſene Hand hält ein bloßes 
Schwert — und der Deviſe: „Thu' Deine Pflicht!“ Die Farben ſind: 
blau⸗roth⸗ſilber. 


Prinz Albrecht folgt dem Banner von Brandenburg. Sein 
Schildzeichen iſt ein Schwan, ſeine Deviſe: Nil enn iche e 
v. — 


Ritter: Graf Pückler II., Graf Ziethen, v. Stockhauſen, 
Die Farben: weiß-roth-filber. 
Vor dem Herzog Karl von Mecklenburg geht das Re en 
nier. Auf dem Schilde leuchtet eine weiße Roſe mit den 5 EAN 
„Für Sie!“ Die Ritter find v. 50 78 v. Geyr und 
G äſeler. Die Farben: blau⸗carmoiſin⸗gold. 
be dn Frier es Preußen mit dem Hohenzollernſchen Banner, 
dem Schildzeichen: ein goldener Stern und ber Helle: „Mein Herz. 
wendet ſich dahin, wo ſein Licht leuchtet!“ Die Ritter: v. d. Buſche⸗ 
Jppenburg, v. Below, die Grafen Eichberg⸗Fürſtenſtein und Arnim. 


Die Farben: ſchwarz⸗weiß⸗filber. 
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a Betas rar 


Ei varlamentariche Zeileintheilung zwiſchen Landtag und Reichstag bekannt⸗ 


5 trägern, Rittern und Knappen in langer Reihe vor der Tribüne des ſpielen. 


ö 


Kampf kein Sieg!“ 


N 


lich in der Weiſe geändert, daß für jenen der Herbſt, für dieſen der Winter 
und Frühling als eigentliche Arbeitszeit vorbehalten bleibt. Die in den 
letzten Jahren dadurch hervorgerufenen Schwierigkeiten, daß der Landtag 
ſeine Geſchäfte noch nicht beendigt hatte und weit in den Februar hinein 
fortſetzen mußte, wahrend behufs rechtzeitiger Erledigung des Budgets zu 
gleicher Zeit der Reichstag ſeine Arbeiten aufnahm, laſſen ſich nur durch 
eine möglichſt frühzeitige Einberufung des Landtages beſeitigen, ſo daß er 
bis zum Weihnachtsfeſte wenigſtens die Hauptarbeit bewältigen kann und 
nach Neujahr höchſtens nur noch zur Abwickelung der unfertigen Geſchäfte wieder 
zuſammenzutreten nöthig hat. Im vorigen Jahre wurde der Landtag ſogar 
erſt zum 19. November einberufen. Um dies jetzt, wie beabſichtigt wird, 
drei bis vier Wochen früher thun zu können, da die Mandate der Ab⸗ 
geordneten noch bis zum 27. October laufen, iſt die Auflöſung ein Aus⸗ 
kunftsmittel, das auch vor drei Jahren angewendet wurde. Unſeren Par⸗ 
lamentariern bleibt nach der überaus anſtrengenden Reichstagsſitzung nur 
eine Pauſe von drei Monaten, die überdies wegen der Betheiligung an der 
Wahlbewegung nur zum geringſten Theil auf die ſo nothwendige Erholung 
verwendet werden kann. 

Die Nachricht, daß der bisherige Unterſtaatsſecretär im Cultus miniſterium 
Dr. Sydow aus dieſer Stellung zu ſcheiden beabſichtigte, hat bei der 
Wichtigkeit des Poſtens begreiflicherweiſe ein lebhaftes Fragen nach ſeinem 
elwaigen Nachfolger hervorgerufen. Die „N. Pr. 3.“ will deshalb ihren 
Leſern nicht vorenthalten, daß gerüchtsweiſe außer dem Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath im Cultusminiſterium de la Croix auch der (bisher zum 
Regierungspräſidenten in Gumbinnen deſignirte) Oberverwaltungsgerichts⸗ 
zath v. Goß ler genannt wird. 

" Unter den Perſönlichkeiten, welche für die demnächſt zu erwartende 
Wiederbeſetzung der Oberpräſtdentenſtelle in Schleſien genannt werden, 
befindet ſich nach der „N. Pr. Ztg.“ außer dem Grafen Udo zu Stolberg⸗ 
Wernigerode und dem Regierungspräſidenten v. Hagemeiſter auch Prinz 
Heinrich IX. Reuß, Landrath des Hirſchberger Kreiſes. 

Die ruſſiſche Preſſe beklagt ſich darüber, daß der Fürſt von Bulgarien 
in ſeiner Antrittsrede kein Wort der Dankbarkeit für Rußland gehabt und 
ebenſowenig vom ruſſiſchen Volke oder vom Slaventhume geſprochen habe. 

Die Spannung zwiſchen Serbien und Rußland iſt im Wachſen. 
Wie man nämlich dem „Reuter'ſchen Bur.“ unterm 8. Juli aus Belgrad 
telegraphirt, hat der ruſſiſche General⸗Gouverneur in Bulgarien die ſer⸗ 
biſche Regierung aufgefordert, die bisherigen ſerbiſchen Beamten in Tru und 
Breznik auszuliefern, damit ihnen vor den bulgariſchen Tribunalen der 
Prozeß gemacht werde, und gleichzeitig die ſerbiſchen Archive zu übergeben. 
Beide Forderungen ſind verweigert worden. 

„Bezüglich der rumäniſchen Judenfrage war allgemein die Meinung ber: 
breitet, daß Frankreich die Initiative zu einem gemeinſamen Vorgehen 
gegen Rumänien ergriffen habe. Nach der „Pol. Corr.“ dagegen war es in Wirk⸗ 
lichkeit Deutſchland, welches ſich zuerſt an England wegen deſſen Beitritt 
zu einer an die rumäniſche Regierung zu richtenden Sommation in Betreff 
der Durchführung des Artikels 44 des Berliner Vertrages gewendet hat. 
Hierauf erſt machte es bei der franzöſiſchen Regierung denſelben Vorſchlag, 
dem ſich anzuſchließen Mr. Waddington um ſo weniger Bedenken trug, als 
ſich Deutſchland's Haltung gegenüber von Frankreich in der egyptiſchen 
und griechiſchen Frage als eine ebenſo loyale wie zuvorkommende erwieſen 
hat. Auch Italien ſchloß ſich an. Nachdem die Mächte über ihren Schritt 
einig geworden, handelte es ſich darum, welche von den Mächten die Sache 
in die Hand nebmen und der rumäniſchen Regierung nahe legen ſollte, da 
man vorerſt von Drohungen abſehen wollte. Da kam das Wiener Cabinet 
dem Wunſche der Mächte mit dem Vorſchlage entgegen, bevor man ſich zu 
einem äußerſten Schritte entſchließe, die rumäniſche Regierung auf güt⸗ 
lichem Wege zur Erfüllung des Wunſches der Mächte zu beſtimmen. Mit 
dieſer Aufgabe nun wurde der öſterreichiſch-ungariſche Geſandte, Graf 
Hoyos, betraut und angewieſen, der rumäniſchen Regierung für den Fall 
einer längeren Nichterfüllung des gerechten Verlangens der Mächte einen 
Colleetivſchritt derjenigen unter den letzteren in Ausſicht zu ſtellen, welche 
big her die Unabhängigkeit Rumäniens noch nicht officiell anerkannt haben. 

Aus Konſtantinopel meldet das „Tabl.“, Mahmud Nedim Paſcha 
babe nun doch wieder eine Staatsanſtellung erhalten, wenn ſich auch feine 
Hoffnungen auf den Poſten des Großveziers vorläufig nicht erfüllt haben. 
Er ſoll zum Präſidenten des Staatsrathes ernannt worden fein. 


Der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Schwerin folgt dem Mecklen⸗ 
burgiſchen Banner und der Deviſe: „Je meurs ou je m'attache“ 
unter einem Epheublatt. Die vier Ritter ſind: v. Heydebrand, von 
Barnow, o. Brandenburg und Graf Stolberg. Die Farben: car⸗ 
moiſin⸗blau⸗gold. 

Prinz Adalbert mit dem Banner der Burggrafen von Nürnberg, 
einem Flammenſchwert auf dem Schilde und den Worten: „Ohne 

Ar Die Ritter von Podewils, von Wurmb, die 
Gtafen Oriola und Gneiſenau. Die Farben: weiß⸗roth⸗ſchwarz⸗gold. 


„Dem Herzog Wilhelm von Braunſchweig⸗Oels, dem jetzt regie⸗ 
renden Herzoge, vorauf wird das Banner von Braunſchweig getragen. 
Es folgen die Ritter: von Schönfeld, von Rundſtedt, von Waldow und 
von Waldenburg in den Farben: roth⸗weiß gold. Der Schild zeigt 
das ſpringende Braunſchweigiſche Pferd und die Deviſe: Nunquam 
retrorsum! 


(Nach einem zweimaligen Umzuge um den Turnierplatz und ehr⸗ 
furchtsvoller Verneigung vor des Feſtes Königin Blancheflour verbeugt 
ſich jeder Ritter auch noch vor der Dame, deren Farben er trägt, — 
ſo unſer Prinz Wilhelm vor ſeiner holden Gemahlin Auguſta. Eine 
ſolche zärtliche Galanterie iſt nur dem Neuvermählten geſtattet. Alle 
anderen verheiratheten Fürſten tragen die Farben einer fremden Dame: 


der Kronprinz die der Kaiſerin Alexandra, Prinz Friedrich der Nieder⸗ 


lande die der Kronprinzeſſin. 
Nachdem die Fürſten mit ihren Bannern, Schild: und Lanzen⸗ 


„Hofes Auſſtellung genommen haben, richtet Herzog Karl von Mecklen⸗ 
burg an die Herrin Blancheflour folgende Worte: 


„Heil dem Hauſe, das feſtlich geſchmückt 
2 Meinen ſtaunenden Sinnen erſcheinet! 
Heil dem Haupte, das waltend beglückt, 
Glücklich heute die Seinen bereinet. 
Heil auch Dir, hoͤchſte der herrſchenden Frauen, 
Bluthe der Anmuth und Sonne des Glückes! 
Laß Dir ein ſeltſames Wunder vertrauen, 
Das uns geführt in den Kreis Deines Blickes. 
en von uns iſt ein Zeichen erſchienen, 
as ihn beherrſchet mit magiſcher Kraft, 
Das ihn bezwingt bis zum ſclabiſchen Dienen, 
Das ihn erhebt und zum Paladin macht. 
Eine Roſe iſt dies holde Zeichen, 
Das uns immer vor den Sinnen ſchwebt, 
Weiß, des Lichtes Urquell zu vergleichen, 
Von der Liebe Roſenroth belebt. 
Wer das Zeichen einmal nur geſeben, 
Den trieb's vorwärts in die Welt hinaus, 
Und um alle Ruhe war's geſchehen, 
Bis wir endlich ſah'n dies holde Haus; 
Denn zugleich auch war der Spruch ergangen, 
Balſam für der Ritter heiß Verlangen: 


Regierung erklärte. 2 
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Ueber die italieniſche Miniſterkriſis ſchreibt die „Opinione“ vom 9. Juli: 
„dere Cairoli iſt eifrig an der Arbeit, um ein neues Cabinet zu bil: 

den, aßer es ſcheint, daß die Schwierigkeiten zu groß und zu zahlreich 

ſind. Er will die Einigkeit unter den Hauptgruppen der Linken wieder 

beritellen, aber die Barteizuftände ſelber verwehren die raſche Erreichung 

S Zieles. Es ſcheint, daß alle demiſſionirenden Miniſter in ein neues 

Cabinet nicht treten wollen, nun hatie aber Herr Cairoli gerade auf den 
bisherigen Finanzminiſter Magliani 3 Andererſeits wird der 
Abgeordnete Villa, dem das Portefeuille des Innern angeboten worden 
ſein ſoll, von Blättern, die mit Cairoli notoriſch befreundet ſind, heftig 
angegriffen und er ſoll auch bereits abgelehnt haben. Ebenſo ſtößt die 
Ernennung Baccelli’3 zum Unterrichtsminiſter auf Widerſpruch in der 
Linken und namentlich in der Fraction Cairoli. Zur Stunde iſt noch 
nichts entſchieden. Die ih di der dauern fort, ohne daß ſich ſchon 
abſehen ließe, was der Erfolg ſein werde.“ 

Inzwiſchen wird telegraphiſch gemeldet, daß Villa doch das Miniſte⸗ 
rium des Innern übernommen habe. Dagegen verharrte Magliani auf 
feiner Weigerung, es iſt nunmehr Grinaldi als Finanzminiſter in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Ueber die Beziehungen des päpſtlichen Stuhles zu Deutſchland leſen wir 
im „Diritto“: 

„Die Verhandlungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuble und Deutſchland 
baben in dieſen Tagen Rieſenſchritte (passi giganteschi) gemacht. 
Leo XIII. beſchäftigt ſich perſönlich mit dieſer ſehr wichtigen Angelegen⸗ 
5 und verhandelt darüber direct mit dem Fürſten Bismarck. Man 

at bereits begonnen, verſchiedene Geiſtliche zu begnadigen, welche auf 

Grund der Maigeſetze verurtheilt wurden, und man wird ſobald als 

möglich eine allgemeine Amneſtie erlaſſen ſehen.“ 5 

Letztere Behauptung iſt bekanntlich falſch und ſo ſcheint uns denn die 
ganze Mittheilung ſehr der Beſtätigung bedürftig. Daß in den Kreiſen des 
Vaticans eine ſehr optimiſtiſche Stimmung vorherrſcht, beſtätigt übrigens 
auch die „Agence Havas“, welche unterm 9. Juli aus Rom meldet: 

„In den Kreiſen des Vaticans glaubt man zu willen, daß 
ſogleich nach der Schließung eines Compromiſſes zwiſchen dem Va⸗ 
tican und Deutſchland, welche als nahe bevorſtehend gilt, der 
Vatican einen außerordentlichen chargé d’affaires abſenden wird, 
mit der Miſſion, Verhandlungen einzuleiten, um zur Löſung der 
Nera Fragen zu gelangen. Man fügt hinzu, daß der letzte 

dernaustauſch bezüglich der Rückkehr der n e Biſchöfe die Hoff⸗ 

nung auf eine für beide Parteien annehmbare Maßregel geſtattet, welche 
darin beſtehen würde, mittelſt wechſelſeitiger Erklärungen über die Be⸗ 
trachtungsweiſe der Maigeſetze die Amneſtie zu proclamiren. Nachdem 
die Organiſationsgeſetze für Elſaß⸗Lotbringen in Berlin beſchloſſen ſind, 
will der Vatican die Unterhandlungen hinſichtlich der Feſtſetzung der re⸗ 
ligiöſen Grenzen dieſer Diöceſen wieder aufnehmen.“ 

In England iſt man auf den neuen Khedive nicht gut zu ſprechen. 
Es ſcheint, daß dieſer Umſchlag der Anſchauungen auf die beharrliche 
Weigerung des Khedive zurückzuführen iſt, Nubar Paſcha die Erlaubniß zur 
Heimkehr zu ertheilen. So laſſen ſich die „Times“ aus Paris vom 8. d. 
Mts. ſchreiben: 

„Egypten hat ſchon manche Ueberraſchung geliefert, nichts aber wird 
Europa mehr in Erſtaunen ſetzen als der Befehl des neuen Khedive, 
Nubar Paſcha dürfte nicht F 0 Anbetracht, daß Ismail 
518 Abdankung das Werk aller europäiſchen Mächte war und daß 

ewfik Paſcha unter ihrem Schutze ſteht und ihren Rathſchlägen folgen 

müßte, ſcheint die Nachricht kaum glaublich, aber obwohl ich den fraglichen 
Brief nicht geſehen habe, iſt mir der Text von einem Freunde mit 0 
worden, auf deſſen Genauigkeit ich mich verlaſſen kann. Nubar Paſcha, 
der hier im Grand Hotel wohnt, erbielt vor zwei Tagen den folgenden 
Brief: „Verſailles, Juli. Excellenz! Ich empfange dieſen Augenblick 
das folgende Telegramm, das ich ihnen mitzutheilen angewieſen werde: 
„Kairo, Juli 3. Bitte, benachrichtigen Sie Nubar Paſcha, daß ihm die 

Rückkehr nach Egypten verboten iſt. Der Khedive, Mehemed Tewfik.“ 
Empfangen Euer Exc. u. ſ. w. Ferdinand Barrot.“ 

In der ſpaniſchen Abgeordnetenkammer theilte der Miniſter des Aeußern 
Herzog von Tetuan mit, daß die Regierung Befehl gegeben habe, zwei 
Fregatten in Bereitſchaft zu ſetzen, damit dieſelben eventuell die Reclamationen 
unterftügen können, welche an die Regierung von San⸗Domingo gerichtet 
wurden, weil dieſe in Puerta Plata zwei geflüchtete aufſtändiſche Generale 
dem Aſylrechte zuwider auf einem ſpaniſchen Schiffe feſtnebmen ließ. Der 
Marineminiſter erklärte ſeinerſeits, daß die Regierung kein Kriegsſchiff nach 
Chile oder Peru ſchicken werde, da Spanien mit keinem dieſer Länder in 
diplomatiſchen Beziehungen ſtehe. 

Panama hat zur Abwechslung wieder einmal eine kleine Revolution 
erlebt, die nicht allzuſchlimm verlaufen iſt. Führer des Aufſtandes war 
der General Raphael Aizpuru, der ſich ſelbſt als Präſident der proviſoriſchen 
Den Präſidentez Carſola nahm er gefangen und be 


„Wappnet Euch, mannliche Ritter, in Eiſen, 
Suchet das goldene, gaſtliche Dach, 
Ragend vor allen, vor allen zu preiſen, 
Dort liegt der Roſe Geheimniß am Tag. 
In einen Spiegel, von mächtigen Händen 
Magiſch begabt, werft dorten den Blick, 
Und Euer Sehnen wird wonnereich enden, 
Denn aus dem Spiegel ſtrahlt mächtig zurück 
Blancheflour felbit in unendlicher Milde!“ 
Alſo der Spruch; und die Ritter iu Roß 
Eilen zu folgen dem lieblichen Bilde, 
Eilen zu ſuchen das köſtliche Schloß. — 
Aber ſchon zeigt ſich das herrliche Ganze 
Magiſch und lieblich, entzückend und groß; 
Vor meinen Augen in feſtlichem Glanze 
Liegt ja das magiſch bezeichnete Schloß. 
Liebe und Eintracht, und Treue und Frieden 
Tragen als Säulen ſein goldenes Dach, 
Und jener Zauber, dem Spiegel beſchieden, 
Iſt ja im Auge der Kaiſerin wach! ! 
See voll Liebe, voll Hoheit und Milde: 
Du biſt der Spiegel — der Zauber: Dein Blick! 
Such' ich die Noſe im lebenden Bilde, 
Blick ich auf Dich nur, Du Holde, zurück! Ä 
Heil Euch, Ihr Freunde, wir 1 zum Ziele; 
Heil uns, wir fühlen den Zauber im Blick! 
Fehde für Dich! — wenn's dem Schickſal gefiele; 
Aber Dein Blick bannt die Febde zurück. 
Laß dann geſchehen, daß mannliche Spiele 
Ritterlich feiern Dein Feſt — unſer Glück!“ 
Huldvoll gie bt die Kaiſerin Erlaubniß zu den ritterlichen Wappen⸗ 
Unter rauſchenden Fanfaren reiten die Ritter vor und 
hängen ihre geprüften Schilde vor der Tribüne auf, während die 
Banner gegenüber aufgeflanzt werden. Die Kampfrichter Prinz Friedrich 
der Niederlande und Herzog Karl von Mecklenburg nehmen ihre Plätze 
vor der Tribüne. Die Ritter verlaſſen den Turnierplatz, auf welchem 


von den Herolden Säulen mit Ringen, Scheiben und Köpfe aufgeftellt 


werden. Farbige Draperlen und weiße Roſen ſchmücken die Säulen.] zu 


Nachdem der Wappenkönig zuerſt die vier Söhne des Königs als 
kampfesmuthige Ritter angekündigt hat, reiten der Kronprinz, unſer 
Prinz Wilhelm, die Prinzen Karl und Albrecht in die Bahn, ſtechen 
im Laufe mit den Lanzen nach den Ringen und Türkenköpfen und 
ſchleudern nach den Scheiben Wurfſpieße. 


Schwerter und ſtechen noch einmal nach den Ringen und nach auf] Daß 


der Erde ſtehenden Köpfen. 

Aehnliche Uebungen machen die vier anderen Fürſt 
die vierzig Ritter. Eine große gerittene Quadrille von ſämmtlichen 
Fürſten und Rittern, die bald mit eingelegten Lanzen, bald mit ge⸗ 
zückten Schwertern gegen einander ſprengen, macht den glänzenden 
Schluß dieſer Waffenſpiele. Während dle Fürſten und Ritter vor der 
koͤniglichen Tribüne zum Abſchlede ſalutiren, ertönt vom linken Schloß⸗ 


flügel her ein geiſterhafter Chorgeſang: 


3 
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Dann ziehen fie ihre ſie auf die Zukunft hoffen, 


en und zuletzt friſt die herrliche Thatſache einer particulariſtiſch⸗clerical conſervatioen 
m All 
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ſetzte eine ſtark verſchanzte Poſition zu Lion Hill Station an der Panama⸗ 
Eiſenbahn. Der Verkehr auf der Panama⸗Eiſenbahn mußte wegen dieſer 
Vorgänge eingeſtellt werden, und weder Paſſagiere, noch Güter werden 
auf der genannten Bahnſtrecke befördert. Von Seiten der Regierung wurden 
zwar ſofort Maßregeln getroffen, um den Aufſtand zu unterdrücken, doch 
ſcheinen dieſelben nur ſehr problematiſcher Natur zu ſein, denn Aizpuru 
macht in ſeinem Unternehmen immer größere Fortſchritte. So lauteten die 
Berichte vom 7. Juni. Der Umſchlag ließ nicht lange auf ſich warten. 
Schon vom 16. Juni wurde gemeldet: General Aizpuru hat, die Frucht⸗ 
loſigkeit eines Kampfes gegen die Regierungstrupgen einſehend, unter der 
Bedingung capitulirt, daß die Regierung die Koſten ſeines revolutionären 
Putſches bezahle. Am 15. d. Abends trafen Sieger und Beſiegte in höchſt: 
vergnügter Stimmung in der Stadt Panama ein. Der Verkehr auf ver 
Panama ⸗Eiſenbahn iſt in Folge deſſen wieder hergeſtellt worden. 
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Deutſchland. 


0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 
Abendſitzung vom 11. Juli. 

mat Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Hofmann und zahlreiche Com⸗ 
mifjarien. 
In der Fortſetzung der Debatte über den Zolltarif genehmigt dag 
Haus den Zoll auf Malz 1,20 Mk. unter Ablehnung des vom Abg. Zinn 
beteten Erhöhungsantrages. — Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel 
eantragt Abg. Witte (Mecklenburg) frei zu laſſen; das Haus hält jedoch 
den Be Bub zweiter Leſung, 3 Mk. pro 100 kg, mit 170 gegen 121 Stim⸗ 
men aufrecht. 
Die vom Abg. v. Ow vergeſchlagene Zollerhöhung für Raps und 
Rübſaat von 0,30 auf 1 Mark wird abgelehnt, nachdem Geh. Rath 
Tiedemann die Ablehnung empfohlen. 
bg. Bernards beantragt, für friſches Gemuſe einen Zoll von 
4 Mk., während daſſelbe nach der Vorlage zollfrei bleiben ſollte. Auf den 
e des Geheimen Rath Tiedemann wird auch dieſer Antrag ab⸗ 
gelehn . 
Zu Poſition 13, Holz und andere Schnitzſtoffe, ſowie Waaren 
daraus, liegen Anträge auf Zollerhöhungen vor von den Abgg. v. Fürth, 
Graf Galen und Richter Meißen). Das Haus genehmigt auf die Bes 
fürwortung des Geh. Rath Mayr den Antrag v. Fürth, Korbweiden mit 
3 Mark (ſtatt zollfrei) zu belegen, desgleichen den Antrag des Grafen 
1 Korkſtopfen, Korkſohlen ꝛc., mit 30 Mark ſtatt mit 10 Mark zu 
verzollen. 
Ein Antrag des Abg. Günther (Nürnberg), rohes Cedernholz zollffrei 
u laſſen, wird mit 169 gegen 151, ein Antrag Holtzmann, betr. den zoll⸗ 
reien Grenzverkehr von Holz, wenn es zu Lande eingefahren wird, mit 173 
gegen 153 Stimmen abgelehnt. 
Auf eine Anfrage Rickerts erklärt Geh. Rath Burchard, daß der 
Bundesrath ſich für befugt erachte, zur Erleichterung der Zollabfertigung die 
Beamten anzuweiſen, auf Grund der Zolldeclaration, in welcher entweder 
das Gewicht oder der kubiſche Inhalt angegeben ſein müſſe, ſich mit der 
Zählung der Stucke und probeweiſen Vermeſſung oder Verwiegung zu bes 


gnügen. ; : 

32 Poſition 19, Kupfer, iſt vom Abg. v. Neumann wiederum ein 
Zoll von 3 Mk. für Rohkupfer beantragt, den das Haus ablehnt, indem 
es dem Antrage Delbrücks zufolge Rohkupfer und kupferne und andere 
Scheidemünzen freiläßt. 0 g 
Es folgt Poſition 22, Leinengarn ꝛc. Infolge des beute angenom⸗ 
menen Flachszolles beantragt Abg. v. Varnbüler, in einer Anmerkung 
die Zollfteiheit für Jute, Manillahanf und Kokosfaſern auszuſprechen. 

Abg. Grützner bittet um Beibehaltung der Leinengarnzölle; man könnte 
ja als Compenfation für den Flachszoll an eine Erhöhung derſelben denken; 
er ſpreche ſich aber dagegen aus, weil die Zölle auf einer Vereinbarung der 
Spinner und Weber beruhen. Er hege nur den dringenden Wunſch, daß 
der Flachszoll möglichſt bald wieder abgeſchafft werde. Pr 

Abg. indthorſt glaubt, daß der Flachszoll etwas in Eile und mit 
Unüberlegtheit beſchloſſen ſei; da eine Remedur nicht mehr zuläſſig, jo habe 
er beantragt, dieſen Zoll erſt mit dem 1. Juli 1880 in Kraft treten zu 
laſſen, damit der Reichstag in der nächſten Seſſion Gelegenheit habe, den⸗ 
ſelben wieder abzuſchaffen. (Hört!) . 
Abg. Richter (Gagen): Vom Mittag bis zum Abend hat die Majori⸗ 
tät ſchon Reue empfunden über einen Beſchluß. An der Hand der Praxis 
5 — ſich noch mehrere Beſchlüſſe als zu eilig und unüberlegt gefaßt er⸗ 
weiſen. } 

Präſident v. Seydewitz erklärt die in den letzten Worten liegende 
Kritik eines Reichstagsbeſchluſſes für nicht mehr parlamentariſch. (Beifall 
rechts, Unruhe links.) 

Abg. Richter (Hagen): Ich habe nur daſſelbe geſagt, was der Abg. 
e geiagt eich n e wi Windthorſt recht iſt, iſt dem Abg. 
Richter billig. ehr richtig! links.) 0 0 
Präſident v. Seydewitz: Wenn der Abg. Windthorſt dieſelbe Wendung 
gebraucht haben ſollte, fo rüge ich das noch nachträglich. (Heiterkeit.) 

Abg. Richter (Hagen): Uns kann es nur ſehr lieb fein, wenn in der 


Ai dem Rufe muntr Geiſter, 
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Folgt dem Rufe guter Fee'n, 

ie, beſtellt vom alten Meiſter, 
Um den Zauberſpiegel ſtehn. 
Schwebend um geliebte Weſen 
Weilen wir in dieſem Haus. 
Auch für Sie nur auserleſen, 

uch mit ihnen ein und aus, 
Folgt dem Rufe unfrer Stimmen, 
Fe dem Geiſterruf der Feen, 

ie mit liebentzückten Sinnen 
Um den Zauberſpiegel ſtehn. 

Während des Geſanges ſteigen die Ritter von den Pferden; 
Jeder verneigt ſich vor der Dame, deren Farbe er trägt, um fie ins 
Schloß zu führen. So geleitet der Kronprinz die Kaiferin Alexandra; 
Prinz Friedrich der Niederlande die Kronprinzeſſin Ellſabeth; unſer 
Prinz Wilhelm feine Gemahlin; Prinz Albrecht die Prinzen Karl; 
Prinz Friedrich die Prinzeß Alexandrine, Erbgroßherzogin don Mecklen⸗ 
burg; Prinz Karl feine Schwester Luiſe Prinzeß Friedrich der Nieder⸗ 
lande; Prinz Adalbert die Prinzeß Friederike, Herzogin von Anhalt⸗ 
Deſſau; Herzog Wilhelm von Braunschweig die Prinzeß Ellſabeth; der 
Erbgroßherzog von Mecklenbung⸗ Schwerin, die Fürſtin Liegnitz; 
Berg Karl von Mecklenburg die Prinzeſſin Albrecht von Schwarz: 
urg⸗Rudolſtadt. * N 

Im Scene des Schloſſes folgt nun für geladene Gäfte des 
Feſtes zwelter Theil: „Das bewegliche Bild im Zauberſpiegel wovon 
unſer Schluß⸗Feuilleton erzählen wird. 

e. 


e eee 
Berliner Brief 
Berlin, 11. Juli. 


„und dann kommen wir!“ — Man fieht aus dieſem Refrain 
einer hoffnungsvollen Rede von Bebel, daß die deutſche Socialdemo⸗ 
kratie darauf rechnet, daß die neueſte Art der inneren Politik, alle 
Partelen der Reihe nach zu gebrauchen und bei Gelegenheit bei Seite 
werfen, wenn fie der „eigenen“ Politik nicht mehr dienen 
können, ſchließlich einmal abwirthſchaften wird. Es iſt freilich auch 
Zukunftsmuſik, die aus den Träumen der Socialiften hervortönt, aber 
ſie findet ihr Echo und ſchließlich kann man es den Socialiſten, welche 
ſich in eine Art Märtyrerrolle hineinleben, doch nicht verdenken, daß 
zumal ja ihr Staat ein Zukunftsſtaat if. 
Bismarck einmal einen Compromiß mit den Sockaldemokraten 
ſchließen könnte, glaubt allerdings Niemand, aber wer uns vor Jahres⸗ 


tanz mit dem größten Unitarier und Begründer des Reichs voraus⸗ 
ene en ee den. Heute iſt fie That⸗ 


ätte, wäre ebenfalls ausgelacht worden. 
Re e ren fo ſchwer einem das 


ſache, und mit Thatſachen muß man rechnen, 

fallen mag. . a 
Die Berliner glauben jetzt an gar nichts mehr und, wenns darauf 

ankommt, an Alles. Credo quia absurdum! — heißt es letzt 


2 


der „Nord. Allg. tg.“ recht geeignet. — Daß der Abg. Volk und ich war bei Berathung des vorjährigen Poſtetats im Reichstage eine 


Fe ee Menke e eee 
Gag ben beantragen 912 ie wir für wünſchenswerth halten, ei dieſer 
Abg. Windthorſt: Jeder Abgeordnete kann zu jeder Zeit Anträge auf 
Ender. des Zolltarifs elle d fragt 5 —— 85 damit durchkommt. 
N ehr richtig! rechts. Das Beginnen des Abg. Richter, bei der Abihaffung 
es Flachszolles vielleicht den ganzen Zolltarif abzuändern, erſcheint mir 
8 e thöricht. 
amit ſchließt die Debatte. Perſönlich bemerkt Abg. Richter (Hagen): 
De eie ene hat I RR, von meinem Beginnen als von 98 
„ en“ zu ſprechen. 5 

Präſident v. Sey wißt: Wenn er dieſe Aeußerung gethan hat, ſo er⸗ 

kläre ich das noch nachträglich für unparlamentariſch. (Heiterkeit. 
Die Poſition 22 wird ohne Aenderung genehmigt. 

„ Zur Pos. 259 Fleiſch beantragt Abg. Wolffſon die Zollfreiheit für 
einzelne Stücke fremden A in Mengen von nicht über 2 Klgr. für 
Bewohner des Grenzbezirſes. l 

eh. Rath Mayr: Die Regierung kann ſich mit dem Antrag nicht ein⸗ 
e e Ich glaube, daß der Regi C 
Abg. Wolffſon: Ich g „d ierungs⸗ l 
meinen Antrag erklärt; ich habe bei der großen Drake las ih gegen 
die ok nicht 1 80 Canke Heiterkeit‘) 
eichskanzleramtspräſide ofmann: Sie w ifli 
daß wir vom Regierungstiſche die Debatten nicht aue ale fn 
Gründe angeben.) Die Regierungen empfehlen die Ablebnung des Antra⸗ 
Fei 5 auf den § 116 des Vereinszollgeſetzes wegen des kleinen 
Nachdem Abg. Wolffſon darauf hingewieſen, daß . 
liche Beſtimmung im Tari ingewieſen, daß für Butter eine ähn⸗ 
dn Deore ben 1 en de des feinem, Yntap 
ur den Antrag des Abg. p. Varnbuüler werden n i 

a unmehr die Zoll⸗ 

eine hi nach den Beſchlüſſen über das Tabakſteuergeſetz in den Tarif 
uf den Antrag des Abg. Witte Mecklenburg) wird 

Stearin von 10 auf 8 Mark rmäßigt, fü Ka 

und 8 von 6 auf 8 Mart erbabt 5 5 . Valmitin, Walrath 

a ebrigen werden die Poſitionen bis 26 (incl.) ohne Aenderung ge⸗ 

„ Um 11 Uhr vertagt das Haus die weitere Debatte bi 
Inc Weiche aden, mee eben Bufexdem Wahl ae Hebes 

en⸗Commiſſion, Geſetz, betreffend die 9 5 
handlungen eines Schuldners außerhalb des Gehe s 


. Berlin, 11. Sul, [ Sonſt und ken 
nationalliberalen Fraction. — Zum 15 1 der After 
Steuern. — Der zukünftige Reichsſchatzſecretär. . — 
form der Medieinal⸗Organſſation. — Neue Telegraphen⸗ 


feine Geſinnungsgenoſſen der nationalen Fraction nicht mehr angehören | Reſolution eingebracht worden, welche die Gewährung der noͤthigen 
können, galt auch ohne die heutige Sitzung dieſer parlamentariſchen Sonntagsruhe für die Beamten der Poſt⸗ und Telegraphenanſtalten 
Körperſchaft als abſolut ſicher. Was ſonſt aus der letzteren gemeldet zum Zwecke hatte. Dieſe Reſolution fand nicht die Zuſtimmung des 
wird, daß z. B. auch die Gegenſätze zwiſchen dem durch die Abgg. Reichstags. Dagegen hat in dieſem Jahre der Antrag, es ſei darauf 
Lasker und Rickert, Bamberger und Forckenbeck repräſentirten ſog. Bedacht zu nehmen, daß den Poſt⸗ und Telegraphenbeamten an Sonn⸗ 
linken Flügel der Fraction und der unter Bennigſen's Leitung ſtehen⸗ und Feiertagen die entſprechende Sonntagsruhe bezw. die nothwen⸗ 
den Mitte wiederum fo ſcharf auf einander geplatzt wären, daß die dige Zeit zur Sonntagsfeier gewährt werde, die Mehrheit der Stimmen 
Linke ſich abzweigen wolle, wird wohl erſt beſtätigt werden müſſen. im Reichstage erhalten, obgleich der Generalpoſtmeiſter ſich dagegen 
Im Monat September ſoll eine allgemeine nationalliberale Landes⸗ erklärte. Es ſcheint nun den Wünſchen der Mehrheit des Reichs⸗ 
verſammlung hierher berufen werden, wie dies im Hinblick auf die tages in der Weiſe entſprochen werden zu ſollen, daß nur eine ein⸗ 
bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen auch rathſam erſcheint. — malige Geldbrief- und Packetbeſtellung am Sonntag ſtattfindet, nicht, 
Noch iſt der Zolltarif und der Tabakſteuer⸗Entwurf nicht Geſetz und wie das bisher in Berlin und an vielen großen und kleinen Orten 
ſchon beginnt die officibſe Preſſe die Hoffnungen, welche man an die] geſchah, eine zweimalige. Von der oberſten Poftbehörde war ſchon 
einigermaßen freigebigen Verſprechungen des Centrums knüpfte, herab- vor längerer Zeit conſtatirt worden, daß die Sonntag⸗Nachmittags⸗ 
zudrücken. Die Grund: und Gebäudeſteuer ſollte nach den Ver⸗ Beſtellungen ſchwer durchführbar und in der Regel von geringem 
heißungen des Reichskanzlers den Communen überwieſen, die Klaſſen⸗[ Nutzen für das Publikum ſeien. 

ſteuer abgeſchafft, die Einkommenſteuer eine Steuer der oberen Zehn-. kr. [Behufs Berathung einer Ovation für den ſcheidenden 


; ir „[ Cultusminiſter Dr. Falk] fand am Donnerstag Nachmittag im 
tauſend werden! Und nun citirt bereits des Fürſten Leibblatt, die Baraken⸗Auditorium eine ſo zahlreich beſuchte Verſammlung von Studiren⸗ 


„Nordd. Allg. Ztg.“, den „ nationalliberal“ genannten „Schwäb. den hieſiger Univerſität ſtatt, daß im buchſtäblichen Sinne des Wortes lein 
Merkur“, der ſeinen Leſern einredet, ſie müßten eine „bedeutende Ex: Apfel mehr zur Erde konnte. Die Atmoſphäre war anläßlich deſſen fait 
ee ner ge 

f Be ipen “ er: erſammlung nur verhältni i 3 
V En 91 er > Anke einigen unliebſamen Zwiſchenfällen trug die Verſammlung einen, wenn 
g, j auch etwas burſchikoſen, jo doch ſehr würdigen Charakter. Stud. jur. 


bevor? Zu ſpät werden die Wähler erkennen, daß trotz der Unmaſſe] Reinecke, der die Verſammlung leitete, eröffnete dieſelbe mit dem Bemerken: 
indirecter Steuern, welche dem Volke Petroleum, Kaffee, Tabak und] Der Zweck der Verſammlung ſei, dem ſcheidenden Cultusminiſter Dr. Falk 


; f : eine Ovation zu bringen. Dieſelbe ſolle jedoch keinen politiſchen Charakter 
Brot und alle und jede Lebensbedürfniſſe vertheuern, die directen tragen, und deshalb ſei es dringend zu wünſchen, daß auch die Debatte 


Abgaben nicht niedriger, ſondern höher werden. — Jetzt heißt es] über vier VE 5 i 

x Ä 5 : je Ovations⸗Propoſition von aller Politik fern bleibe. Er erſuche 
wieder, nicht Herr Tiedemann, ſondern der Geheime Ober = Finanz: daher, fofort abzuſtimmen: ob die Verſammlung ſich mit der erwähnten 
rath Scholz ſei für den Poſten eines Reichsſchatzſecretärs deſignirt, Ovation einverſtanden erkläre. (Bravo! Bravo! „Ich bitte um's Wort 


den der Kanzler doch noch gern vor dem Herbſt beſetzen möchte. zur Geſchäftsordnung“, „das iſt Dictatur“), ertönte es nach dieſer Erklä⸗ 
8 ; rung in wahrhaft betäubender Weiſe durcheinander. Endlich gelang es 
Herr Scholz war bisher der zweitälteſte vortragende Rath in der dem Vorſitzenden, ſich wieder Gehör zu verſchaffen und zu erklären: wer 


Abtheilung für Etats⸗ und Kaſſenweſen im preußiſchen Finanz⸗ principiell gegen eine Ovation, ſei zu dieſer Verſammlung nicht eingeladen 
miniſterium und zugleich mit der Generaldirection der allgemeinen] und er könne das Wort zur Geſchäftsordnung nicht ertbeilen. Hier wur⸗ 
Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt (der viel angefeindeten allgemeinen] den die Beifalls⸗ und Mißfallsbezeugungen noch ſtärker. „Die Ovation an 


h % 8 n Ovation bereitet worden.“ — Dieſe und ähnliche Aeußerungen hörte man 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unter⸗ aus dem wüſten Lärm. Endlich wurde einem Studioſus Bachem geſtattet, 
ſtützungskaſſe betraut. Im parlamentariſchen Leben iſt er bekannt einen Proteſt gegen die Ovation zu verleſen, wenn dieſelbe keine politiſchen 
geworden durch die häufige Vertretung der Angelegenheiten ſeines] Momente enthalte. — Herr Bachem las: „In Erwägung, daß Herr Dr. 
Keſſorts im Abgeordnetenhauſe und deſſen Gommiffionen. — Die Falk fein Entlaſſungsgeſuch nicht aus Alters? oder Geſundheitsrückſichten 
Berathungen im Cult usminiſterum über Reform der Mebdicinal- eingereicht hat, ſondern daß daſſelbe mit Uebereinſtimmung den gejammsen: 
ö ß "1 Staatsminijteriums und ganz beſonders des Fürſten von Bismarck ge⸗ 
Organisation haben ihren Abſchluß gefunden. Die geplanten Ein: ſcheben iſt ... Hier wurde Herr Bachem durch einen betäubenden Lärm, 
richtungen werden jedoch erſt im Zuſammenhange mit einer verän⸗ aus dem man nur die Worte: „Das iſt Politik“ und das übliche „Silen⸗ 


Parallele zu ſtellen, wo die Par 


des Herrn Windthorſt al 
8 „Fraction Kullmann“ in der Regierungs⸗ 
preſſe bezeichnet wurde und wo ſogar die Fortſchrittspartei die le 


Provinzen, ausführbar ſein. An Stelle der bisherigen Regierungs⸗ dies denſel . g N a 

5 : b b t gelang, l d ne 
Medieinalräthe in den Bezirken werden in Zukunft Provinzial Ge- Bant un schrie. wenn Selm, 10 Meute decent ndern eine 
ſundheitsämter treten. Es bleibt indeß zunächſt abzuwarten, ob der werden ſoll, fo fordere ich die Herren der Minorität auf, mit mir das Local 
neue Cultusminiſter mit dem neuen Organiſationsplan einverſtanden zu verlaſſen. Circa 50 Studirende verließen hierauf mit großer Demon⸗ 


zwichen Met und Köln fertig gesellt. Die Arbeiten wurden in dem ſchevenden Chef der Hehe, dem eigen Förderer em Iamaiabene, 
1 n do n dende, Die 1 Ant der groben Ant W Passe u 18 ene je 1 ei e 
ometer. i e Leitun unge⸗zug event. eine Dankadreſſe zu überbringen. Die Verſammlung faßte einen 

ſäumt von Metz nach Straßburg c ere 5 ba Er dahin gehenden Beſchluß und ech in denten Jubel aus, als ein Bei⸗ 
Eniferliche Verordnung betreff 5 den Verkehr mit Heil ittel ird figender mittheilte: Das königl. Polizeipräſidium hätte die Geſtattung des 
dorbetetiek. da bit ö end den Ver eilmittein, wird] Fackelzuges bereits zugeſagt. — Alsdann machte ein Student von Putlik 
7 ejenige vom 4. Januar 1875 ſich zum Theil als] unter großem Widerſpruch der Verſammlung geltend, daß die Minorität 
unnöthig beſchränkend bezüglich mancher Gegenſtände, namentlich be- nicht zum Worte gelangt ſei und deshalb hätte die Verſammlung kein 
züglich der künſtlichen Mineralwäſſer, erwieſen hat. — In Bezug auf Aa im 57 der Noſeuſte are 1 5 au a en 
ntrag des Stud. jur. Roſenſtock wurde beſchloſſen: Die anderen preußiſchen 

die Freimarken ſowohl des Deutſchen Reiches als Baierns und Univerſitäten aufzufordern, ſich dieſer Ovation anzuſchließen. — Die Ver⸗ 


Würtembergs ſtehen demnächſt Aenderungen bevor, da bekanntlich die ſammlung endete mit der Wahl von 11 Comite⸗Mitglievern, die mit dem 
Einführung von Freimarken in übereinſtimmenden Farben im Welt: Rechte der Cooptation, mit dem Arrangement der Ovation 180 wurden. 


kleinlichen Fönen, erhoben; in die zweite Reihe traten die poſtverkehr in Ausſicht genommen worden iſt. — Während wiederholt (Bekanntlich hat Dr. Falk den Fackelzug abgelehnt. D. Red. 


und vereint i 

Parteien von nt in einem Ziele finden die 5 ie-Regi i Big." 

rechts und Bahn zur Zeit nicht im Rahmen einer Ausdehnung des Staatsbahn⸗ gert geschrien ne der ch ſchon ain dr lege alt dune Crone 
netzes liegt, werden wieder und wieder Gerüchte in Umlauf gebracht, anne ausge eichnet bat und darum auch decorirt wurde, führte ein 
es ſei ſicher, daß auch die Verſtaatlichung der Rheiniſchen Bahn ziemlich flottes Leben. gr Beige deſſen reichte fein Vermögen nicht aus und 
in die Wege geleitet werde. 0 a: Form, in welche cen ARE Ta eee 2 Mechelen ar wobei A 50 f. 89800 15 

8 8 ärti idet AG" re x 80 5} N Be 2 2 echſelma er mi einem lecepte bon 80, 

1 75 das Gerücht gegenwärtig eidet, läßt erkennen, daß das in die Hände gefallen iſt. Zum Fälligkeitstermin beſuchte ihn ſeine Mutter, 


graben“, der tigkeit‘ 
nd Un 1 | 
ing ſelbe lediglich ſpeculative Intereſſen zur San bat. 2 ZEN FF 


marck ſchen Gna e u 


n findet man immer im größeren In den hieſigen Lehrerkreiſen, vielleicht aber wahrſcheinlich auch! Sterben, war fein Lohn geweſen. Der Mann, den Dieſterweg in 
abenteuerlicher, Gerüchte ernſthafter { Nirgends wirken die Eindrücke in ganz Deutſchland hatte man gehofft, daß es Dr. Falk bald ge⸗ den rheiniſchen Jahrbüchern als einen Muſter⸗Schulmeiſter bezeichnet 
Politik für das ganze Land gema er großen Städten, wo die lingen werde, fein rühmliches Wirken mit der Vorlage eines guten | hatte, lebte bei feiner Tochter, die gleichfalls wenig bemittelt war. 
am Abend nach dem erſten Attentate a Ich erinnere mich, daß Unkerrichtsgeſetzes abzuwichliegen, Auch das ſcheint in weite Fernen] Seine braven oberſchleſiſchen Freunde hatten ihm, da er einſt einen 
Privatgeſellſchaft, an welcher auch einige 520 Katſer in einer großen gerückt. Schon regen ſich die Orthodoren, um der akademiſchen kleinen Grubenantheil erworben hatte, der werthlos geworden war, 
nahmen, Niemand etwas Abſonderliches Won a Politiker Theil] Lehrfreihelt in der theologiſchen Wiſſenſchaft den Todesſtoß zu geben, dadurch eine regelmäßige Unterſtützung annehmbar zu machen ver⸗ 


daß die Nachricht auſtauchte, die S 
königlichen Saber N in Bee en hätten in Potsdam die kommt vielleicht noch die Zeit, in der man dem Aberalismus im eine Kohlenader wieder rentabel geworden. So empfing er viertel- 


iche Scenen. Es giebt Leute, die fo tallbltt erlebt jetzt ganz ähn⸗ hoheren und niederen Schulweſen wieder wie einer verbotenen Sache jährlich mit einer fingirten Abrechnung eine Heine Rente, die er nicht 


vorſtehenden Kri d, dem ſich s, don einem nahe be⸗ J nachſpüren wird, wenn erſt der conſervativ⸗clericale Einfluß ſich voll angenommen haben würde, wenn ihm die pietätvolle Täuſchung be⸗ 
en ege mit Rupland, ‚id 1 40 5 und! geltend machen wird. Schon jetzt ſpricht man von bevorftehenden kannt geweſen wäre. . 

ron handelt. „Da kann auch weiter nichts ſein“, be) um ein Butter: 
Gegenwart eln alter: Berliner, als er die Alarme emerkte in meiner 


abe das, daß zwichen Bismarck und Gottſchakoff unge aue Darm. 
fo ſſehe, wie es war und fein ſollte, „wenn's A a mehr Alles 


Geheimen Räthe Wehrenpfennig und Bonitz, — und wer wird hinausbegleitet gen Weißenſee, um ihn in die kühle Erde zu betten. 
die Hinterlaſſenſchaft Falks auf dieſem Gebiete zu einem Ende führen, 
welches das Volk oder die freiſinnige Lehrerwelt befriedigt? Hat doch] Veteranen der Kunſt, Ihrem „Gardefeu“ das letzte Geleit gab. Die 


In dieſe Alarmgerüchte hinein tönen nun die undufriedenen Sin, 


men der kleinen ſelbſtſtä oh 
tio ſtändigen Politiker über die allgemeine Sun. 
fahren, ar läßt der Biomarcſchen Rede gern Gereihigteit w 
gerade N vermißt doch ſchmerzlich zwei Worte darin, die nich 
und Regler ſchlechtem Klang ſind. Man lieſt aus ihr viel von Staat 
und der Sars, von Parlament und Parteien heraus, von der Größe 


bis in beſſern Zeiten dem Falk ſchen Entwurf eine Auferſtehung zu vielgereiſter Mann, waren echte Feuilletons; niemals vergaß er neben 


Das Lied der Politik, welches die Dichter ein garſtiges Lied Humor war kräftig und originell, und wohl mancher Leſer ahnte 
nennen, drängt ſich in einer fo bewegten Woche mit Macht hervor, nicht, daß die fröhlichen Scherze auf das Papier geworfen waren, als 


nicht genannt 
klärt, es ſei in So verbittert auch Bismarck fein mag, wenn er er⸗ 

bes ga gteiigiig, ob er auf wi Wege Haß oder Liebe 
wie er fagt, nahm Niemand, daß ihm dies ſo gleichgiltig ist, 
wie er ſich feibn Kasse doch auch die Preſſe keineswegs ſo gleichgiltig, 
„unerhörte und Wale möchte, weil ſonſt ſein Zorn gegen die 
Und gerade hier ma ae Preßagttation“ nicht ſo groß ſein würde. 
Berliner von echte mag eine merkwürdige Beobachtung. Der 
Preſſe ein. Es wird ih, Schrot und Korn tritt für feine 
her — die Dre ln ice viel zu wenig raiſonnirt. Wie? 
dub dee aug ge Miner ant an lend Si, fel er degeſh duden 
Plaz z hilge di ſer auf einmal ſcheiden, um drei Erſatzmännern 
Reich wer ein her n kan wech neben den Scheldenden als 
1 Form. Der clofie Geſchichteſchreiber der 
ſchafllchen ar er, der Oberpräfident von Schleſien, deſſen verwandt: 
reite Arzt Verhältniß zu Bismanck hervorgeßoßen wird, der viel ge⸗ 
man erwate rt Lucius, — fie Alle inden eine ſchärfete Krit, als 
Ultramontanen follte. Und iſt es nicht eine Art Hohn, wenn ſich die 
Retter in der gals die wahren Freunde des Reiches auſſpielen, als 
Wo fol dus h, als die „Ligutdatoren des liberalen Concurſes“. 


politiſchen Perſönlichkeiten verkehrt oder zu Zeitungen Beziehungen ſſie das hohe Alter mit ſich bringt, ihn quälten. Ich traf ihn in 


„Was ſagen Sie dazu?“ erklären, daß er gar nichts zu ſagen habe irgend erlaubte, jo war er bet allen Ballets im Opernhauſe, wie 
oder e 9 „Mein Einfluß iſt geringer, als Sie bei jeder Novität im Victorkatheater und in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
annehmen.“ ſtadt zu finden. In Breslau hat ihm, wie er gern erzählte, der 


Dem ſcheidenden Cultusminiſter wollen die Studirenden einen Schweidnitzer Keller am meiſten imponirt. Seine Herzensergießungen 


politiſche Demonstration, aber Falk war ſtels in den Kreiſen der wenn er das Lob einer ſchleſiſchen Leſerin für irgend eine intereſſante 
atademifäen 9 9055 eine ſompathiſche 8 Wenn er bei Schilderung eingeheimft oder gar die Neugier erregt hatte, fo ie 
einem feſtlichen Commers erſchien, war er der Mittelpunkt begeiſterter von zarter Hand durch die Redaction eine Anfrage an ee 
Ovationen und fein Salamander war ihm ſicher, auch wenn er nicht Man hat ihn ohne Sang und Klang zu Grabe getragen, o 80 . 
anweſend war. Merkwürdig genug machte ſich in der großen Ver: faſt eine Diamanten = Hochzeit mit der Mufe der en Ain 
ſammlung auch eine kleine ſüddeulſche Minorität bemerkbar, welche konnte. Aber ſeine Freunde bewahren ihm en N 
u) 125 Ovation proteſtirte. * ſie moraliſch abgekanzelt war, treues Andenken. Leicht ſei ihm die Erde! Porn . 
räumte fie. den Schauplatz und der Fackelzug, den die Polizei genehmigt — — ,\ 
hat, wird dae nicht etwa der Miniſter ſelbſt die ihm zuge⸗ O. J. Breslauer Sunmtpger Lonſenden, ah 
dachte Ehre ablehnt. (Er hat abgelehnt. D. Ned.) Solamen miseros — es gewährt : u den Wine 5 che in 
Die letzte Ehre wurde geſtern einem alten Schulmann aus Ober: dieſen wunderſchönen Julitagen auf var Ane Urt ſchmerzl = ſoge⸗ 
ſchleſien, der in meiner Nachbarſchaft lebte, erwieſen. Ueber fünfzig nannten ſchönen Natur e ee des und in 5 Eh roſtes, 
Jahre hatte er in einem Bergwerksdiſtrlet ſeinen Beruf erfüllt, aber daß fie es zu Haufe auch nicht N gutmüthigſten 


5 nur eine klägliche Penfion, zu wenig zum Leben und zu viel zum Herzen ſchleicht ſich etwas, wie Neid auf jene Glücklichen, deren Fe⸗ 


Wittwenkaſſe für die preußischen Staatsbeamten), ſowie mit der] ſich it politiihen Charakters eo ipso, denn dem Vorgänger Falts ist keine 


derten Organiſation der Kreisv namentlich in den weſtlichen] tum“ vernehmen konnte, unterbrochen. Wiederum wurde von verſchiede⸗ 
ganiſ erwaltung, 0 Ric) nen Seiten der Verſuch gemacht, „zur Geſchäftsordnung“ zu ſprechen, da 


iſt. — Am 24. v. M. iſt die unterirdiſche Telegraphenverbindung ſtration den Saal. Nun erſt beruhigten ſich die Gemüther und es wurde 


darauf aufmerkſam gemacht iſt, daß die Uebernahme der Rheiniſchen Weſel, 9. Juli. [Ueber den Selbſtmord des Premier⸗Lieute⸗ 


. ² M SR ee at 


Unglaubliches darin fand, indem fie Stimme bei der Beſetzung der Lehrſtühle verlangen. Es ſtanden, daß fie ihm vorſpiegelten, der Antheil ſei durch Entdeckung 


Abſchieden der Väter des Aſchenbrödels, des Unterrichtsgeſetzes, der Auch den alten und braven Collegen unter dem Strich haben wir 


Es war ein kleines Häuflein von Freunden, welches dem alten 


Theil wird. der Schilderung der Natur und der Leute den Humor. Und dieſer 


und Niemand kann ſich ihm entziehen. Wer nur einigermaßen mit ihn zur ſelben Zeit manche Sorge bedrückte und tückiſche Leiden, wie 
hat, iſt ein geplagter Mann, mag er auch noch ſo oft auf die Frage den jüngſten Jahren nur ſelten. Wenn es fein Geſundheitszuſtand 


ſolennen Fackelzug bringen. Das Comite beabſichtigt damit keine batten ihm manches Herz erobert, und er war niemals ſtolzer, als 
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ſchleben. Damit hätte fie ungefähr eln = gewonnen. Die] Vögel flügge werden, ſind fle, wie alle anderen Kinder, im Häuschen 
gemiſchten Prüfungs ⸗Commiſſtionen, in welchen die Vertreter nicht mehr zu halten und ſuchen die vagirende Freiheit in Strauch, 
der katholiſchen Univerfität Siz und Stimme haben, würden Baum und Zweigen. Man weiß, wie es manche von ihnen zu vor⸗ 
— Dank der Aufrechthaltung des Status quo — dere Winter] zeitig aus dem Neſte treibt, Den kleinen Springinsfelds, welche ſich 
über in Thätigkeit bleiben. Man würde Zeit gewinnen und Zeit zuf der wachſenden Schwingen bewußt werden, läßt ſchon der Muth keine 
gewinnen, das iſt ſchon ſeit lange das einzige Ziel, welches die] Ruhe; dazu ſehen fie die Alten immer ſo frank und frei herumfliegen 
reactionäre Minderheit der Kammern anſtreben kann. — Heute wird] und möchten es ihnen gern nachmachen in der Luft; endlich bekommt 
die Kammer mit der Budgetdebatte den Anfang machen. — Nach; keiner der jungen Schreier jemals Futter genug und läßt ſich fort⸗ 
längerer Weile hört man wieder einmal von dem Marſchall Mae] reißen den Eltern nachzuellen, um direct bei der Quelle zu fein. 
Mahon ſprechen. Der ehemalige Präſident der Republik, der ſich be: | Und thut es erſt der älteſte und ſtärkſte der Familie oder gar mehrere 
kanntlich in ſeinem Hotel in der Rue Bellechaſſe eingerichtet hat, auf einmal, fo iſt auch für die jüngſten kein Halt mehr und jeder 
führt dort ein ſehr zurückgezogenes Daſein und hält ſich ganz von der fliegt oder flattert und purzelt aus dem Neſte, wie er kann. Wir 
Politik fern. Seine Abweſenheit bei der Seelenmeſſe für den kalſer⸗ ſehen ja oft genug ſolche Schwächlinge, die ſich noch gar nicht über 
lichen Prinzen ift bekanntlich aufgefallen und fie hat Paul de Gaffagnac die Erde erheben, geſchweige zum Baum emporfliegen können, mit 
eine ſchöne Gelegenheit geboten, den einſt fo gefeierten Marſchall aufs aller Keckheit frei aus dem Neſte herausfahren. Machten es doch die 
N zu ae n Den r In — ja Mae anderen, mußten fie es darum felbft auch verſuchen. Im uebrigen 
5 5 5 Sint f ahon einem Berichterſtatter des „Gaulois“ mitgetheilt. Derſelbe ſiſt's manchen von ihnen auch gar nicht zu verdenken, denn man er⸗ 
. e ee Dr. Joſ. Schafler, giebt war überdies einleuchtend und im großen Publikum hat man dem wäge, in wie 0 Oefüngaſſen 2 ſchmachtend ſitzen müſſen. 
folgen 3 0 5 Rei ne eee Herzog von Magenta für ſein Benehmen Dank gewußt. „„Ich Diejenigen, welche in offenen Neſtern ausgebrütet werden, helfen ſich 
‚ füben und Nechten der kalboliſchen Kirche treu feſthalten. 2) Ich werde] fürchtete, ſagte er, daß man meine Gegenwart zu einer politiſchen] bei der zunehmenden Ausbreitung des Körpers und des Gefieders (und fie 
enen Beſchluſſe beiſtimmen, der die Rechte unſeres Vaterlands Batern Kundgebung mißbrauchen werde, und als Soldat wollte ich zu einer] find dabei bekanntlich in der Kindheit immer hübſch fett dadurch, daß ſie 
über die Beſtimmungen der Verſailler Vertrage hinaus antaſtet. 3) Ich] ſolchen mich nicht hergeben.“ Vielleicht, ja wahrſcheinlich war diefe|fih, dem Rechte des Stärkeren nach, die älteren über die kleineren 
JJJJJJJJJ%%%% /// % %% per nn nur mit ben Räyfen aber Sihnbein bern 
trum im Reichstage nicht beitreten. Ich balte vielmehr die Bildung einer ezige Regierung welche die Republikaner nur anerkennen können. ragen. Wie ſtark fie bei der Hize im Neſte am Durſte leiden, be⸗ 
baieriſchen Sraction für nothwendig. 5) Ich werde mit dem Centrum ſtim⸗ Aber dieſe Rückſicht konnte Mac Mahon nicht abhalten, ſich zu dem ſweiſen ihre offen gehaltenen Schnäbel. Werden fie noch größer, und 
men, jo oft und ſo weit das Gewiſſen mir als katholiſchem Prieſter und] Leichenbegängniß des jungen Prinzen nach England zu begeben. Er iſt das Neſt eine flache Mulde, nicht napfförmig tief angelegt, fo- 
als Untertban Sr. eg des Königs von Baiern, ſowie als Vertreter hat, wie er dem erwähnten Berichterſtatter ausführlich erzählte, von] treten die älteften auf den Rand des Neſtes heraus und rutſchen nur 
11. . zu / ̃ um won den Bltigen. der Alten hebedt_ meıhen, 
ich als Euer Abgeordneter mich halten werde.” Schritt größeren Nachdruck zu geben, ging er zu dem Kriegäminifter, | wieder herab. Viel ſchlimmer dagegen find. alle jungen Vögel daran, 
rankreich. General Gresley, und trug ihm mündlich feine Bitte vor. Der] die in engen Höhlenräumen ausgebrütet werden. Man denke nur 
© Paris, 10. Juli. [Das Unterrichtsgeſetz. — Mac Miniſter erwiderte, zu feinem größten Bedauern könne er eine ſolcheſ an die vielen Meiſen, die in einem knapp zugemeſſenen Baumloche 
Mahon. — Aus Algerien.] Endlich kann die Kammer von Entſcheidung nicht auf ſich nehmen, er müſſe dem Miniſterrath hier: zuſammen hocken (Baumläufer, welche gegen 8 Gier, Wendehälſe, 
ihrer ermüdenden Discuffion aufathmen. Der Artikel 7 iſt geſtern über referiren. Folgenden Tags begab ſich Gresley zu Mac Mahon, welche bis zu 12 Eier legen, ſind gleichfalls Höhlenbrüter) ; wie aus⸗ 
mit 330 gegen 185 Stimmen angenommen worden, und hierauf und überbrachte ihm perſönlich die ablehnende Antwort: wie allen | fahrluſtig muß dieſen Kleinen bei zunehmender Hitze von außen und 
konnte der Ausgang der Debatte nicht mehr lange auf ſich warten Offizieren, ſo habe die Regierung den Marſchällen Canrobert und innen zu Muthe werden. 
laſſen. In der That wurde eine halbe Stunde ſpäter das Schluß⸗ Leboeuf, ſowie dem Admiral Jurien de la Graviere die Erlaubniß' Wenn man ein Hausſchwalbenneſt, das der kleinen kurzſchwänzigen 
Reſultat verkündet: 362 Stimmen für, 159 gegen das Unterrichts: zur Reiſe verſagen müſſen. Sie könne alſo auch für Mac Mahon über den Fenſtern beobachtet, ſo ſieht man, wie es eine faſt völlig 
geſez. In dieſer letzten Sitzung find nur eine Rede des älteren keine Ausnahme machen. Der Marſchall antwortete, daß er ſich füge, nur vermauerte Höhle mit engem Einflugsloche, als wenn dieſes einem 
Caſſagnac, die Antwort des Deputirten Margue von der äußerſten indem er bedauerte, daß die Regierung ihm den erſten Wunſch, den] Mäuslein zum Ein und Ausgehen zu dienen hätte, bildet. Wenn 
Linken, endlich eine Erklärung Louis Blanc heroorzuheben. Caſſagnac, [er ausſpreche, verſagt habe. Mac Mahon wird alſo nicht nach Eng: nun 4—6 junge Schwalbenkinder darin aufwachſen, dazu über die 
welcher der alten bonapartiſtiſchen Theorie gemäß als Vertheidiger der land gehen und wie es ſcheint, Canrobert eben fo wenig, obgleich Nacht auch noch die Alten darin Platz nehmen, dann muß es doch 
Demokratie und der Freiheit auftrat, ſuchte die Jeſuiten im Namen mehrere Blätter behaupten, daß dieſer ſich über das Verbot hinweg: wahrlich ihnen allen darin gar bedrängt zu Muthe ſein. Die armen 
der Menſchenrechte zu vertheidigen und behauptete, daß man ſich mitſſeben werde. Er würde damit ein Beiſpiel für die Verletzung der] Schwächeren unter den ſtärkeren Geſchwiſtern ſind immer am übelſten 
den Privilegien Ludwig XIV. und Ludwig XV. ausrüften müßte, Diseivin geben, denn die Marſchälle können nicht, wie die anderen daran, denn die ſtärkeren drängen ſich zum kleinen Einſtugeloche 
um dieſelben zu bekämpfen. Der Redner bediente ſich auch diesmal] Generäle, ihre Entlaſſung geben. — Der General Forgemol iſt nach heran, welches zugleich das einzige Fenſter zu aller Wohnkammer ver⸗ 
einer Sprache, die ſehr zu ihrem Vortheil von der feines Sohnes Unterdrückung des algieriſchen Aufſtandes mit feinem Stabe wieder in] tritt, genießen im Hinausſehen die Welt und nehmen den jüngeren 
Conſtantine eingerückt. Er hat nur eine fliegende Colonne im Bezirk Luft und Licht. Wie oft ſehen wir die hübſchen kleinen Köpfchen ſo 
von Aures zurückgelaſſen. mit dem munteren Augenpaar zum Pförthen hinausſchauen, und 


abweicht. Margue antwortete nicht ſowohl auf die Rede Caſſagnac's, 

als auf diejenige, welche Leon Renault Tags zuvor gehalten. Er R 

zeigte, wie unpaſſend es wäre, die religiöſen Genoſſenſchaften mit den A ſien. dabei ſetzt es von Zeit zu Zeit im Hintergrunde, wie man am Ge⸗ 

Genoſſenſchaften freier Bürger auf eine Linie ſtellen zu wollen, denn [General Grant in China.] Anfangs Mai dieſes Jahres] ſchrei hört, die heftigſten Kämpfe, da jeder gern an der offenen Thür 

jene Congregationen haben keine bürgerliche Perſönlichkeit und unter: traf der ehemalige Präſident Grant auf feiner Rückreiſe nach den ſein will, die im Hintergrunde befindlichen aber Mangel an athem⸗ 

ſcheiden ſich dadurch aufs Weſentlichſte von den regelrechten Genoſſen⸗ Vereinigten Staaten mit feiner Familie in Canton ein und wurde barer Luft lelden. 

ſchaften. Die Erklärung, welche Louis Blanc im Namen ſeiner von den chineſiſchen Behörden daſelbſt mit königlichen Ehren empfan Gar merkwürdig iſt der jungen Vögel Sinn für die Reinhaltung 

Freunde abgab, beſagt im Weſentlichen Folgendes: Wir find Anhänger |gen. Grant ſtattete unter Anderen auch dem Vicekönig von Canton des Neſtes. Nicht Jedermann, der die angefammelten, von Käfer⸗ 

der Freiheit. Wir wünſchen dieſelbe für unſere Gegner wie für uns in feinem von der Stadt ſehr entfernt liegenden Palaſte einen Befuch | und Fliegenreſten glitzernden Excrementhaufen am Sims, gerade unter 

abſolut und ohne Einſchränkung. Aber dieſe Gegner find gegen-|ab. Längs der ganzen Straße dorthin waren zu beiden Seiten] dem Schwalbenneſte, ſieht, vergegenwärtigt ſich damit ſogleich, daß 

wärtig zu gewaltig gerüftet, als daß der Kampf auf dem Gebiet der Truppen aufgeſtellt. Auch eine chineſiſche Adreſſe wurde dem General] ſedes Junge, um feine Bedürfniß zu verrichten, an die Einfiußöffnung > 
überreicht. herantritt und feinen Unrath zu dieſer hinausbefördert. Andererfeits | 

theidigen, und als ein Geſetz der ſoclalen Vertheidigung nehmen wife | müßte der innere Raum des Neſtes, zumal bei dem ungeheuren Speiſe⸗ 


edo laubt haben, denn als er Abends fein Quartier betrat und ſelile 

e antraf, entfernte er ſich ſofort wieder und kehrte nicht mehr 
zurück. Er ging nun in die nahegelegenen Waldungen und gerirte ſich dort 
als zur Aufnahme von Croquis ꝛc. commandirt, wobei er ſich in verſchie⸗ 
denen Bauernwohnungen des Nachts einlogirte, ohne dafür Bezahlung zu 
leiſten, da es ihm an Geld fehlte. Sein Compagnie⸗Chef, Hauptmann v. 
Warendorf, hatte hiervon Kenntniß erhalten und begab ſich deshalb mit der 
ihm unterſtellten 1. Compagnie 57. Infanterie ⸗Regimer ts in das ihm be: 
ſchriebene Terrain zu einer Tirailleur⸗Uebung, ohne Scheidt jedoch dabei 
aufzufinden. Nunmehr machte das ganze Bataillon eine eben ſolche Uebung 
und jetzt gelang es grade ſeiner Compagnie, auf ihn zu ſtoßen, worauf die 
Compagnie zurückgezogen wurde und der Hauptmann von Warendorf und 
Scheidls Cameraden mit ihm zu unterhandeln anfingen. Scheidt ließ ſich 
jedoch auf nichts ein und bedrohte ſogar ſeinen Hauptmann, wenn dieſer 
ihm zu nahe kam, mit einem Revolver, ſodoß die Compagnie en 


Sache wieder abzog. Am zweiten Tage darauf fand man den Ungläcklichen 
in den Teeſter Bergen erſchoſſen, den Revolver noch in der Hand. Die Leiche 
wurde nach Weſel geſchafft und mit allen militäriſchen Ehren begraben. 
München, 10. Juli. [Pfarrer Schäfler.] Der von der 
katholiſchen Volkspartei (extrem) im Reichstagswahlkreiſe Neuſtadt 


— 
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Freiheit ein gleicher genannt werden könnte. Wir müſſen uns ver⸗ 


das Ferry'ſche Geſetz an. Es iſt nicht hinreichend, es wird nicht ſo Se; bedarf der Jungen, welcher die rapide Körperentwidelung erhelſcht, in 
wirkſam ſein, wie die Regierung glaubt, aber immerhin iſt es der Propinzial-Zeitung. kurzer Zeit von den Excrementen überfüllt werden. Die Natur lehrt 
Ausgangspunkt eines Kampfes, der hoffentlich nicht zum Vortheil des 2. Juli 2 se die jungen Thierchen auch in offenen Neſtern, ſchon wenn fie noch 
Syllabus enden wird. So Louis Blanc. Der Reſt der Debatte Breslau, 12. Zul. [Tagesbericht.] ganz klein ſind, ſich mit dem Hintertheil über die Neſtmulde zu er⸗ 


war ohne Bedeutung. So ſchließt alſo dieſe Verhandlung, die mehr 8. [Aus der Natur.] Die Linde iſt dem Verblühen nahe und heben und den Unrath fo hoch wie moͤglich darüber hinauszuſpritzen. q 
als drei Wochen in Anſpruch genommen hat. Die Kammer hat es] ſchließt damit die Blüthen⸗Epoche der freien Waldbäume. In ſchweigen⸗Je größer fie werden, deſto weiter fliegen ihre Exeremente über die 

nicht an Geduld dabei fehlen laſſen, obgleich die Glericalen der Mehr: den Ernſt hüllt ſich der Wald und feierlicher blicken die Bäume im Neſtwand empor und hinaus, und auf letzterem Umſtande beruht es 

heit vorwerfen, die Discuffion erſtickt zu haben. Jetzt wird die ultra- dunkler gefärbten Laube. i eben, daß ſich ein Vogelneſt mit Jungen auf dem Baume durch die 
montane Partei natürlich alle Hoffnung auf den Senat richten. Die Brutzeit der meiſten Vögel, auch derjenigen, die zum zweiten unten an Gras und Kräutern fihtbaren zahlreichen Excrementſpuren 
Wenn ſie weiß, daß ſie denſelben ſchwerlich dahln bringen wird, den] Mal brüten — mit Ausnahme der durch befondere Hinderniſſe ver: |verräth. Bei den Vögelarten, deren Jungen in tiefen Niſtlöchern | 
Beſchluß der Kammer wieder umzuſtoßen, jo rechnet fie doch darauf, ſpäteten — iſt vorüber. Die Neſter, welche der kleinen beflügelten ausgebrütet werden, übernehmen die Eltern die Bereinigung, indem | 
die Entſcheidung des Senats bis zur nächſten Seſſion hinauszu⸗! Jugend zur weichen Wiege dienten, find jetzt verlaſſen. So wie die (Fortſetzung in der erſten Beilage.) g 


rien im nächſten Monate beginnen, im „Auguſt“, dem dieſes Jaht mit einem beneidenswerthen Eifer Pilze, während die Knaben auf] Wie wäre es alſo, wenn auf dem Leſſingplatz ein Nachmittags⸗ | 
vergönnt fein wird, die Welt für alle Untugenden feiner Vorgänger die Beerenjagd hinausgehen und Abends ziehen die Familien fingend markt eingerichtet würde, wie folder meines Willens in anderen 
zu entſchaäͤdigen. — „Denn der Regen regnet jeglichen Tag“ und wenn und mit rothen Wangen, oft mit blauen Lippen, ſtolz auf ihre un⸗ großen Städten ſchon beſteht. 
Pindar behauptet „a νννν , de, das Beſte wäre das Waſſer“, blutige Beute, nach ihren Häuſern. Bedenken wir doch, daß die Hauptarbeit für unſere Hausfrauen f 
fo möchten wir ihn erſt einmal in dieſem Juli in feinem leichten Aufregung, wie in den alten Spielbädern, giebt es alſo, wie man | und Dienſtmädchen ſich in die wenigen Morgenſtunden zuſammen⸗ 
griechiſchen Anzuge zur Prüfung 14 Tage nach einer lieblichen Som- ſieht, hier nicht: das einzige Spiel, welches man in den Gärten preßt, die Toilette, die eigene und die der Kinder, deren Abfertigung 
merfriſche einquartieren, und wenn er dann feine Behauptung auch beobachten kann, it das aus Albion herübergekommene Croquet, dad in die Schule, das Frühstück, oft noch das zweite Frühſtück, das Auf⸗ 
nicht zurücknimmt, wollen wir ihm ſein Amt als göttlichem Patron einzige Putzen, dem ſich die Damen hingeben, das Putzen der Pilze. räumen der ganzen Wohnung und dann das Vorbereiten, Kochen 
aller Waſſerheilanſtalten hinfüro nicht mehr ſtreitig machen. — Die — Die heiligen Bücher der Brahmanen geben als die vierte und und Abwarten der Speiſen eigentlich die Zeit bis zum Mittag ſo 
Natur iſt heute wie eine empfindliche Dame, wenn fie ſich in ihrer hoͤchſte Abthellung der menſchlichen Exiſtenz „das Waldleben“ an, ausfüllt, daß für den Marktbeſuch eigentlich gar keine Zeit * | 
Thraͤnenlaune befindet: fie weint und weint ohne Unterlaß und wenn jenes ſtill heitere, allen Stürmen entrückte beſchauliche Exiſtiren in bleibt! — Und mit welcher Bequemlichkeit und Behaglichkeit könnt 
längſt die Urſache ihrer thränenſeligen Stimmung fortgeräumt ift und | den Palmenhainen Indiens: nun viel beſchaulicher kann er ſich dies] die Damen mit ihren ebenfalls leicht abkömmlichen Mädchen in den 
fie ſich kaum die feuchten Augen getrocknet, fo entſtrömen beim erſten] Ideal nicht vorgeſtellt haben, als die Salſon in Bad Helmſtedt, wo Nachmittagſtunden, wo nach der Vesper die Haupiarbeit des Tages 
harten Wort wieder aufs neue unendliche Fluthen den wieder geöffneten kein Pfiff der Locomotive die contemplative Ruhe unterbricht, wo ſelbſt geleiftet iſt, auf den Märkten umberflaniven, beſichtigen, koſten, ver⸗ 
Schleuſen. — Allerdings fehlt ihr auch nicht der Reiz der empfindlichen | die Breslauer Straßenbahnglocken trotz ihres mörderiſchen Lärmens gleichen und einkaufen, ja es würde dies vielſeitig als eine willtom- 
Schönen! — eine einzige Stunde, welche fie ihren Schmerz vergeſſen und das Schlachtgeſchrei des Wahlkampfes nur in gedämpften Tönen | mene und intereſſante Promenade begrüßt werden, während die armen 
kann, lächelt fie uns, mit ihren wundervollen blauen Himmelsaugen, hindringt und wo der ganze Zuſammenhang mit der übrigen civiliſirten Hausfrauen jetzt bei dieſen in großer Haſt und theilweife ohne Hilfe 
ihrem friſchen herrlichen Waldesgrün und ihren Millionen bunten Welt in den zwei Füßen einer Botenfraugipfelt, die mit einem aus Korb unternommenen Marktbeſuchen, ſich und ihre Kleider arg ſtrapeziren 
formenlieblichen Blümchen am Wege fo rührend und fo coquett an, daß geflochtenen Kinderwagen zweimal täglich nach der Stadt hinüber⸗ müſſen. 
wir ihr alle die vielen Wochen, die uns ihre ſchlechte Laune verdorben, humpelt und den Güter- und theilweiſe auch geiſtigen Verkehr mit Während man über dieſem neuen Markte experimentirt, hat man 
um dieſer einen Stunde von ganzem Herzen gern verzeihen. der Mitwelt vermittelt. — Bekommt dieſe Frau einmal den Schnupfen, einen alten ſtark frequentirten beſeitigt, indem man nämlich den 
So iſt es wenigſtens hier, wo eine Stunde etwa von dem durchſ was bei dem heutigen Wetter nicht außer aller Frage ſteht, ſo iſt der Tauenzienmarkt von der Mitte auf die Seiten geſchoben hat. — 
ſeine illuſtre Univerſität hochberühmten Städtchen Helmſtedt mitten in einzige Faden, der unſere Colonie mit der modernen Civiliſation ver⸗ Ab nr davon, daß man es in unſeren Tagen doch mit dem 
den ſich meilenweit dehnenden herrlichen Wald, längs eines Heinen bindet, abgeſchnitten. — Doch ich thue dem Bade Helmſtedt Unrecht! C N nicht unnöthig verderben ſollte, hatte ſich dieſes ganze 
Gebirgswaſſers ein Dutzend Häuſer hingebaut find, welche vornehm⸗ habe ich ja doch noch gar nicht „unſer Theater“ erwähnt, welches rege Leben ſo gemüthlich und überſichtlih um die das Gewühl be⸗ 
lich aus den benachbarten Städten Braunſchweig und Magdeburg eine mit den beſten Sommertheatern auf gleicher Höhe ſteht. — Davon friedt t überſchauende Minerva eingerichtet, daß man ihr dieſen An⸗ 
Wetter und Wind trotzende rührend treue Bewohnerſchaft beherbergen. nächſtens! führt es mich doch auf gradem Wege zu den Breslauer blick 278 die Ehre eines Breslauer Marktpatronates nicht fo unbe⸗ 
— Die Hälfte etwa dieſer ſehr ſchön und rationell gebauten Wald⸗ Bühnen, wo ich mit Spannung dem Erfolge von Sodom und Go⸗ dacht entziehen ſollte! — Geſchah dies aus Rückſicht auf die Straßen⸗ 
hauſer werden von ihren Beſitzern mit ihren Familien allein, ein morrha entgegenſehe — es iſt doch immer eine Abwechſelung, wenn bahn? nun, dies Unternehmen thut uns auch nicht viel zu Gefallen, 
Theil von badenden oder luftſchnappenden Fremden bewohnt; an die einmal ſtatt Waſſer Feuer und Schwefel vom Himmel fällt — und und wenn wir fromme Wünſche äußern, entzieht fie uns, anftattı 
ſtark eiſenhaltigen Quellen ſind einige Penfionsanftalten und ein Badſ wo ich mit Freude wieder einen Breslauer Dichterſchüler, Herrn Ad. jeder Antwort, nur mit ihrer Alles übertönenden Klingel das Wort. 
gebaut, alles in der Regel ſchon vor der Saiſon beſetzt und vergeben. Freyhan, „In eignen Ketten“ des „Theaters Rund“ beſchreiten ſehe: m Oder etwa aus Rückſicht auf die Adjacenten, damit dieſe die Eier 
Eine Geſelligkeit, wie ſolche andere Bäder bieten, giebt es hier möge der durch die Schutzzollpolitik geſchädigte Handelsſtand Breslaus und die Kartoffeln noch näher haben; in dieſem Falle: Danke für 
abſolut nicht, dafür aber auch keinen gefelligen Zwang. — Man lebt dieſe Gelegenheit zu einer großen Demonſtration für Freyhandel Obſt! — Die Bewohner des vornehmſten Breslauer Platzes haben 
nicht etwa feindlich abgeſchloſſen — nein, im Gegentheil, Jeder grüßt nicht vorübergehen laſſen! doch wohl ein Anrecht, nicht um 5 Uhr durch das An⸗ und Abfahren 
den Andern, auch die Landleute haben noch ſämmtlich die ſchöne, bei Und nun, mein Schmerzenskind, die Märkte! Iſt der Regen und den Spectakel unter ihren Fenſtern geweckt zu werden: ſie ver⸗ 
uns faſt ausſterbende Sitte des freundlichen Grußes, aber man iſt, noch nicht eindringlich genug, daß der Ruf nach gedeckten Hallen zichten unter dieſen Umſtänden ſehr gern auf die Ehre und das⸗ 
zugeſtandener Weiſe, hier, nicht um Bekanntſchaften zu machen, ſon⸗ nicht irgendwo Widerhall fände!? — Und wie wäre es mit folgen⸗ Vergnügen, anſtatt der Fliederblüthe die berechtigt eigenthümlichen 
dern fi) zwanglos und con amore an die Natur anzuſchließen, was] der, mir von ſachverſtändiger Seite zugeflüfterter Neuheit für den Gerüche des Sauerkohls, des Fleiſches und des Kuh⸗Käſes einzuathmen, 
fie uns allerdings in dieſem Jahre gehörig erſchwert. — Die Toiletten⸗[Leſſingplatz! — Pardon, wenn ich ihn wieder berühre: er liegt in bon dem ſchon die Schrift ſingt: „Siehe er duftet lieblich dem 
frage — für viele eine Luſt, für manche eine Laſt — ſpielt alſo gar] den letzten Zügen und von ſolchen ſchweren Kranken giebt man öfter Herren!“ : | 
nicht mit. Die jungen Damen wandern im Hauskleide und ohne ein Bulletin heraus! — Auch Hört man, wenn die berufsmäßigen 8 N 
Hut meilenweit umher durch die theils aus Eichen und Kiefern, Aerzte nicht mehr weiter wiſſen, oft auf den „Schäfer“ oder „die 
meiſtentheils aus wundervollen Buchen beſtehenden Wälder und ſuchen kluge Frau“ und nimmt jeden guten Rath an, der ſich bietet. — 


1 a. 


Mit drei Beilagen, 


ortſe . 
ſie Stück für Stück des ie ns Miſtes heraustragen. Aber 
Wendehals, Mann und Frau, ſtehen in dleſer Hinſicht im übelften 
Rufe; ſie wie die vom Volksmunde längſt gerichteten Wiedehopfeltern 
räumen den Neſtunrath ihrer Kinder nicht aus; darum hängt der 
ganzen Familie noch lange Zeit nach dem Ausfluge der Jungen ein 
ſchlimmer Geruch an. Glücklicherweiſe aber bilden ſolche traͤge und 
faule Eltern unter den Vögeln nur eine vereinzelte Ausnahme; im 
Uebrigen können Männchen und Weibchen bei Bepflegung, Erziehung 
und Bewartung ihrer Kinder ſehr vielen Menſchen zum Muſter dienen, 
die es trotz angeborener Vernunft nicht zur Erfüllung ihrer Eltern⸗ 
pflichten brachten. 

Gehen wir auf die Zeit des Neſtbaues zurück, fo find bei der 
kleinen Hiſtorie deſſelben manche 
Wie ſie beide, Männchen und Weibchen, nachdem ſie eine innige Ver⸗ 
bindung geſchloſſen, darauf ausgehen, ein geeignetes Plätzchen für das 
Neſt aufzufinden; wie ſie ſich freuen über die Zunahme des Baues, 
wobei das Weibchen oft ihr Männchen unter den zärtlichſten Tönen 
herbetruft, daß es ſich doch mit freue und den ſchönen Aufbau laut 
bewundere, worin fie bald das erſte Ei legen will; wie ſie geheimniß⸗ 
voll beim Zutragen des Neftmaterials thun, wie fie es fallen laſſen 
und darauf verzichten, wenn fie glauben, wir hätten fie dabei belauſcht; 
wie vor allem das Männchen während des Baues dem Weibchen die 
ſchoͤnſten Lieder ſingt und was für übermüthiges Liebesſpiel es dabei 
entfaltet, iſt alles ſehr anſprechend zu beobachten. 

Für die Knaben hat es den höchſten Reiz, ein Vogelneſt zu ſuchen; 
denn die Vögel haben es doch, indem ſie es ſo ſchlau wie möglich 
verbargen und verſteckten, direct auf die Erregung ihrer Neugier an⸗ 
allet Ein Vogelneſt zu wiſſen, iſt für die Jugend ein großes Er⸗ 

a und eine Art Geiſtes⸗ und Forſchertrlumph; denn wie lange 
(Safe darauf ausgegangen, um es endlich zu finden; kein wiſſen⸗ 
ſchun Ye Forſcher kann ſich mehr bemühen. Mit fo erreichtem For: 
1 N reſultat thut man daher auch fehr geheim; und treffend wird 
Beichte Erzählung berichtet, wie der Knabe, der beim Kaplan zur 
wiſſe fuse und von dieſem aufs Gewiſſen befragt, ob er noch etwas 
weiſelten In nd unſicher wird, und weiter examinirt ſich in dem ver: 
pn ni 1. Worten Luft macht: er wiſſe noch ein Neſt, aber das ſage 
Malensſeh Manche Vögel entgehen auch durch eine zu naive Ver⸗ 
8 W vor den Menſchen der Nachſtellung ihrer Brut. Sie 
Ahe Bac öfters das Neſt ſo nahe am Wege und ſo augenfällig 

gi wo alle Welt dicht daran vorübergeht, an, daß in 

n er Menſch gar nicht daran denkt, hier könne ein Neſt ſein, 
neugierigen Knaben daran vorübergehen. Das erkläre ich mir 

zu junge, unerfahrene Thierchen waren, die zumal in 
ü Menſchen ausgebrütet wurden; oder daß den Pärchen 
gerade dieſes Oertchen am Baum, Strauch oder Damme für Aufnahme 
und Beſeſtigung des Neſtes beſonders geeignet ſchien, weswegen fie 
ſich nicht entſchließen konnten, davon abzuſtehen. 
Jugend beſonders dahin zu wirken, daß ſie kein Vogelneſt, das ſie 
weiß, zu oft beſucht, noch die Eier berührt oder gar eins (ſie will da⸗ 
mit den kleinen Eltern nicht die ganze Freude zerſtören) ihnen fort⸗ 
nimmt; denn alles dieſes veranlaßt ſchon die lieblichſten und nützlichſten 
Vögel im Garten, das Neſt zu verlaſſen, und wo die Vögel in ihren 
Bruten geftört wurden, dahin kehren fie im nächſten Jahre nicht wieder 
zurück. Die Kinder haben ein gutes Herz und dazu eine große Liebe 
Bi die Vögel. Durch entſprechende Einwirkung des Lehrers, des 
10 wind 0 der zu Herzen ſprechenden Mutter werden ſie unſchwer 

. * = Bug den lieben Sängern kein Leid's mehr anzuthun. 
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Zur Stichwahl.] Seitens des königl. 


Stabtrath und von Yſſelſtein it Mabl⸗ Commifjarius Herrn 
5 Stadt Beelen migen ben A rat 9 2 ‚m öftlihen Wahltreife 
ſteller Haf encleber erforderliche Stichwahl zum Reichgta — 
nummehr deffnitiv auf Freitag, den 18. Juli er, 22. Abgeordneten 
halb erforderliche a liche Betanntmachung des Magis „Die bieler: 
der mannigfachen umfangreichen Vorarbeiten dazu erſt Rais kann wegen 


Juli cr, veröffentlicht werden. ittwoch, den 16. 


früher die Anſchauungen mitgetheilt, 
der Stadt Breslau auf 32 


den Fallen der i itigkeiten der 1 Eu mi 
ib en. 0 Entſcheidung von Streitigkeit eg Jen mit 
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lich: die Auf baltenen Beſtimmungen über die Zwecke der Innungen, nament⸗ 
Geſellen der . . die Ausbildung und das Betragen der Lehrlinge und 
und Waiſen der Ingsgenoſſen zu beauſſichtigen; die Fürſorge für Wittwen 
Innung; die Innungsgenoſſen und für hilfsbedürftige Mitglieder der 
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den Beſtimmungen der Gewerbeordnung N 
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nung der Legitimationspflicht der gewerblichen Hilfsarbeiter (Geſellen) über 
das 21. Lebensjahr hinaus. Daraufhin iſt nun vom Herrn Handelsminiſter 
3 Antwortſchreiben eingegangen: „Aus der Eingabe der Innungs⸗ 
orſtände der Stadt Breslau habe ich gern erſehen, daß der dortige Hand⸗ 
werkerſtand der Wiederbelebung des Innungsweſens ein thätiges Intereſſe 
zuwendet und in den aus früher Zeit daſelbſt noch vorhandenen Innungen 
eine feſte Grundlage für ſeine weiteren Beſtrebungen beſitzt. Den Erfolgen 
dieſer und ähnlicher ſeit meinem Erlaſſe vom 4. Januar d. J. vielerorts 
hervorgetretenen Beſtrebungen wendet die Staatsregierung ſortgeſetzt ihre 
volle Aufmerkſamkeit zu, namentlich auch zu dem Behufe, um ſich ein 
ſicheres Urtheil darüber zu bilden, ob und welche . Maßregeln 
etwa zu möglichſt fruchtbringender Wiederbelebung der Innungsverhältniſſe 
ins Auge gefaßt werden können, ohne der Geſammtentwickelung des Ge⸗ 
werbeweſens hindernd entgegen zu treten. Dabei wird ſich auch ergeben, 
ob und in wie weit der Geſegebung über das Innungsweſen eine Geſtalt 
gegeben werden kann, nach welcher das vorgelegte, mit den gegenwärtig 
eltenden Beſtimmungen in verſchiedenen Punkten nicht wohl vereinbare 
nnungsſtatut in praktiſche Wirkſamkeit würde treten können.“ 


H. [Reichstags⸗Erſatzwahl.] Das Reſultat der im Oſtkreiſe Breslau 
vollzogenen Reichstags⸗Erſatzwahl ſtellt ſich nach der heute Mittag im Prü⸗ 
fungsjaale des Jobannes⸗Gymnaſtums unter dem Vorſitze des Wahl⸗Com⸗ 
miſſarius, Kämmerer von Yſſelſtein, ſtattgehabten amtlichen Feſtſetzung 
in folgender Weiſe: 
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Da keiner der Candidaten die abſolute Majorität von 7010 Stimmen 
erreicht hat, ſo muß zwiſchen den beiden Candidaten, welche die meiſten 
Stimmen haben, d. i. zwiſchen dem Juſtizrath Leonhard in Berlin (national⸗ 
liberal) und dem Schriftſteller Hajenclever in Leipzig (Socialvemofrat), 
eine engerere Wahl ſtattfinden. Den Termin für dieſelbe hat der königliche 
ahl⸗Commiſſarius, Kämmerer von Yſſelſtein, auf Freitag, den 18. d. 
Mts,., feſtgeſetzt. 


r. [Bon der Univerfität.] Behufs Grlanung der Doctorwürde der 
mediciniſchen Facultät wird Herr Cand. med, Mar Kamm aus Tworog, 
Regierungsbezirk Oppeln gebürtig, Dinstag, den 15. Juli, Mittags 1 Uhr, 
feine Inaugural⸗Diſſertation: „Beitrag zur Lehre von den Geſichtslagen“ 
öffentlich in der Aula Leopoldina vertheidigen. Die officiellen Opponenten 
werden die Herren Drd. med. Leopold Laquer und Drd. med. Gotthardt 
Beyer ſein. 

2 [Stadt⸗Theater.] Die Direction des bieſigen Stadt⸗Thegters hat 
Herrn G. Scherenberg als Ober⸗Regiſſeur des Schau: und Luſtſpiels 
engagirt. Derſelbe war früher in Riga, Newyork und die letzten 3 Jahre 
in Augsburg thätig, woſelbſt er ſich durch vortreffliche Inſcenirungen her⸗ 
vorgethan hat. 

„Vom Lobetheater.] Die letzte Vorſtellung von „Kinder des Capitain 
Grant“ findet unwiderruflich Dinstag, den 15. c., ftatt, da bereits am 16. 
die Ausftattung nach Prag gebt. Dieſe Vorſtellung wird von den hier an⸗ 
weſenden Nubiern und den am Dinstag ankommenden Indianern beſucht 
werden. 

2 [Saiſon Theater.] In den letzten Tagen gelangten die Operetten 
„Fetus Lied“ von Offenbach und „Des Löwen Erwachen“ von Brandt 
zur Aufführung und errangen einen durchſchlagenden Erfolg. Die Operetten 
war en ſehr ſorgfältig einſtudirt und 1 von Herrn Capellmeiſter Schüler 
exact dirigirt, ohne die 18 05 wankung von Statten. Die Damen 
8 Schleiffer und Fräul. Schlos za, ſowie Herr Huhn ernteten 
vielfachen, wohlverdienten Beifall. Das Haus, beſonders der reſervirte 
Platz, iſt täglich gut beſetzt. In der nächſten Woche gelangen die Novitäten 
„Das Mädchen von Clizondo“, Operette von Offenbach, und „Jungfer 
Lieschen“, Liederſpiel von Stiegmann, zur Aufführung. a 

4 Wohlthätigkeits ⸗Concert.] Zum Beſten der Local-Vereine zur 
Fürforge für entlaſſene Gefangene beider Confeſſionen wird, wie wir he⸗ 
reits in Ar 309 unſerer Zeitung mittheilten, am Mittwoch, den 16. d. M., 


N im garen ein Promenaden⸗Monſtre⸗Concert ſtattfinden, bei welchem 


die Mufit von den Capellen des 2. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 11 
und des Leib ⸗Küraſſier⸗Regiments ausgefübrt werden. Hiermit ver⸗ 
bunden wird eine Verlooſung von über 100 werthvollen Gegenſtänden, 
wobei der Hauptgewinn eine echt goldene Damen Uhr; außerdem findet 
große Garten⸗Illuminatton und am Schluß ein Brillant⸗Feuerwerk ſtatt. 
— Im Intereſſe der guten Sache laden die Vorſtände des epangeliſchen 
und katholiſchen Vereins zu zahlreicher Tbeilnahme ein und iſt wohl zu 
offen, daß dieſer Einladung in weiteſten Kreiſen Folge geleiſtet werden 
wird, um ein Werk fördern zu belfen, das bereits die beſten Erfolge auf 
zuweiſen hat. 


% [Zoologiſcher Garten.] Die Nubier find geſtern Sonnabend früh 


Morgens pünktlich eingetroffen und wird beute, Sonntag, die Eröffnung der 

chauſte 75 Der Piesmel werden fich die Nubier ihre ableiten 
ſelbſt bereiten und zwar frei im Circus, auch daſelbſt ſpeiſen, jo daß man 

elegenheit haben wird, die dabei von ihnen beobachteten Gebräuche kennen 
u lernen. Auf vielſeitigen Wunſch iſt zwiſchen den beiden einerſeits für 
zubier, andererſeits für Indianer beſtimmten umhegten Räumen eine reſer⸗ 
virte Trib 25 Pf.) errichtet werden. Die Vor⸗ 


ribüne (gegen Extrabillet von Pl.) h ; 
ſtellungen be 55 5 9 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf., für Kinder 


„unter 10 Jahren 20 Pf. Dampferfahrt hin und zurück 30 Pf. 


G. 8. [Eichen⸗Park.] Das wegen ungünſtiger Witterung am vorigen 
S e große Brillant⸗Feuerwerk von Herrn Benno 
Goldner ſoll bei Eintritt beſſerer Witterung dieſen Sonntag ſtattfinden. 
Das Concert wird von der Capelle des ſchleſiſchen Huſaren⸗Regts. Nr. 4, 
unter Leitung des Stabs⸗Trompeters Herrn Wallaſch, unter oben ange⸗ 
deuteten güinftigen Umftänden zur Ausführung gelangen. f 


Sonntag, den 13. Juli 1879. 


8. 8. [In Maſſelwitz] findet dieſen Sonntag die Einweihung des 
neuen Caféhauſes ſtatt, welches dicht neben der Villa gelegen. Die Er⸗ 
bolungsſuchenden, welche dieſem neuen Etabliſſement ihre Gunſt zuwenden, 
a in dem geräumigen Garten außer dem ſich darbietenden prächtigen 

ernblick nach dem nahegelegenen Walde und den ſchönen Wieſenflächen 
vor dem Hauſe auch einige ſchutzgewährende Colonnaden, ſowie gut einge⸗ 
richtete Reſtaurationsräume innerhalb des Cafehaufes vor. In dem Tanz⸗ 
Pavillen daſelbſt, welcher größeren Geſellſchaften hinreichenden Raum ge⸗ 
währt, befindet ſich ein Orcheſtrion. 

W. [Ballon captif.] Wie auf alle Vergnügungen im Freien hat auch 
das ungünſtige Wetter und beſonders der täglich herrſchende Sturm auf 
den Ballon hindernd eingewirkt und hat deshalb ein Steigen noch nicht 
ſtattfinden können. Sobald ruhiges Wetter eintritt, wird der Ballon wiederum 
gefüllt werden und ſeine Fahrten beginnen. 

W. [Von der Promenade. ] Die öſtliche a der Promenade an 
der Liebichshöhe hat jetzt wiederum in größerer Ausdehnung eine Bepflan⸗ 
zung mit Epheu erfahren. Der Aufſtieg vom Waſſergange nach der Felſen⸗ 
gruppe und dem großen Rondel der Promenade wird durch eine Belegung 
der ſteilſten Stellen mit Granitſtufen erleichtert. 

—e. [Fahrplanänderungen.] Von den im Laufe des Monats Juli ſtatt⸗ 
gehabten und noch eintretenden derartigen Aenderungen ſeitens der nächſt inter⸗ 
eſſirenden Bahnen nehmen folgende ein hervorragendes Intereſſe in Anſpruch: 
1) Seit dem 1. Juli wird der um 1 Uhr 5 Min. Nachm. vom Freiburger 


Bahnhofe in Breslau abgehende und 5 Uhr 26 Min. Nachm. in Hirſchberg 
—— eintreffende Zug nach 14 Min. Aufenthalt daſelbſt bis Lauban rejp. ** 


weitergeführt. 2) Der erſte Tagesperſonenzug von Halle bezw. Leipzig na 
Cottbus verläßt Halle ſchon um 8 Uhr Vorm., Leipzig um 8 Uhr 26 Min. 
Vorm. und trifft wie bisher um 12 Uhr 33 Min. Nachm. in Cottbus (in 
Breslau 10 Uhr 27 Min. Abends) ein. 3) In ſämmtlichen vier, in beiden 
Richtungen durchgehenden Par der neuen Bahn Berlin⸗Nordhauſen findet 
vom 1. d. M. ab zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M. Perſonenbeförderung 
ohne Wagenwechſel ſtatt. 4) Vom 7. Juli ab curſiren zwei neue Localzüge 
zwiſchen Frankfurt a. O. und Wriezen mit directem Anſchluſſe: a. an den 
ug von Breslau 2 Uhr 44 Min. Nachm., Abfahrt von Frankfurt 8 Uhr 
bends und Ankunft in Wriezen 10 Uhr 35 Min. Abends, b. von Wriezen 
5 Uhr 58 Min. früh, mit directem Anſchluß in Frankfurt an die Züge, welche 
in Breslau um 3 Uhr 50 Min. u. 5 U. 10 M. Nachm. eintreffen. 5) Zur Herſtel⸗ 
lung eines directen Anſchluſſes in Breslau zwiſchen dem letzten von Mittel⸗ 
walde eintreffenden und dem nach Oppeln abgehenden Abend⸗Localzuge 
wird vom 15. Juli ah die Fahrzeit des Mittelwalder Bupes abgekürzt, 90 
daß derſelbe Münſterberg bereits um 7 Uhr 50 Min. verlaſſen und 9 Uhr 
9 Min. Abends in Breslau eintreffen wird. Der jetzt um 9 Uhr 5 Min. 
Abends von Breslau nach Oppeln abgehende Localzug wird dagegen erſt 
um 9 Uhr 20 Min. Breslau perlaſſen und um 11 Uhr 22 Min. Abends 
in Oppeln eintreffe. Im Anſchluſſe hieran 'wird der Abendzug von Brieg 
erſt um 10 Uhr 29 Min abgehen und um 11 Uhr 39 Min. in Neiſſe eins 
treffen. 6) Denjenigen Reiſenden, welche eine Excurſion von Obernigk aus 
auf Breslauer Sonntagsbillets unternehmen, dürfte die bevorſtehende Später⸗ 
legung der Rückkehr des Extrazuges von Obernigk erwünſcht fein. Der 
Extrazug wird Obernigk 18 Min. ſpäter, alſo erſt um 8 Uhr 38 Min., 
Oswitz 9 Uhr 13 Min. Abends verlaſſen und 9 Uhr 30 Min. in Breslau 
eintreffen. Die Sonntagsbillets berechtigen zur Benützung des Extrazuges. 


W. [Saifonbillets.] Auf der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger Eiſen⸗ 
bahn werden auf Station Breslau dom 15. d. M. bis zum 31. Auguſt 
De Billets für den Verkehr nach Stettin verausgabt, welchen eine ſechs⸗ 
wöchentliche Giltigkeit zur Rückfahrt beigelegt iſt. Dieſe Saiſonbillets ge⸗ 
wäbren eine freie Beförderung von 25 (gr. Paſſagiergepäck und find im 
Preiſe den gewöhnlichen, 5 Tage Giltigkeit habenden Retourbillets für 
II. Klaſſe 31,6 M., für III. Klaſſe 21,1 M., gleichgeſtellt. Für Reiſende 
aus Breslau nach den Oſtſeebädern bringt die Verausgabung der Saiſon⸗ 
Billets eine weſentliche Erleichterung. Ebenſo können Touriſten, deren 
pl die Inſel Rügen oder Kopenhagen iſt, ſich ſolcher Billets mit Vortheil 

edienen. 

W. ITransport⸗Begünſtigung.] 
ſtellung für die 
ſtände werden, 
welche auf der in der Zeit vom 20. Juli bis Ende September d. J. in 
München ſtattfindenden internationalen Kunſtausſtellung ausgeſtellt werden, 
unter den üblichen Bedingungen auf den Eiſenbahnen frachtfrei nach dem 
urſprünglichen Aufgabeort zurückbefördert. 

W. fergnügungsfabrt.] An der von dem Reiſe⸗ 
Schröͤke arrangırten Vergnügungsfahrt am 12. d. M. nach 
ligten ſich von Breslau 60 Perſonen. 


„W. I Krankenträger⸗Uebung.] Zur Zeit findet in Breslau eine prak⸗ 
tiſche Krankenträger⸗Uebung ftatt. Zur Theilnahme an derſelben find auch 
von den auswärts garniſonirenden Infanterie⸗Bataillonen der Diviſion je 
8 Mann abcommandirt. 


r. [Bad Reinerz.] Die neueſte amtliche Fremdenliſte weiſt 948 
Nummern mit 1538 


etſonen nach. Die Zahl der Durchreiſenden bes 
trug 444. 
+ [Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange.] Die in der vierten 


der internationalen Aus⸗ 
erlin ausgeſtellten Gegen⸗ 
ern ſie unverkauft bleiben, ebenſo wie die Gegenſtände, 


Die au 
Dee Mühleninduſtrie in 
0 


Unternebmer 
Wien bethei⸗ 


Etage eines Hauſes der Bergſtraße wohnhafte verehelichte Frau Arbeiter 


Schneider ging geſtern Vormittag, um einige Einkäufe zu machen, auf den 
Wochenmarkt; indem ſie ihre drei kleinen Kinder noch ſchlafend in ihren 


m 


Betten allein zurückließ, Während ihrer Abweſenheit erwachte indeſſen ver 


älieſte, 4 Jahre alte Knabe, und da ſich derſelbe nach feiner Mutter um⸗ 
ſehen wollle, begab er ſich an das Fenſter, welches er aufwirbelte und nach 
der Straße hinausguckte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach mag ſich der Kleine 
zu weit mit dem Oberkörper hinausgelegt haben, in Folge deſſen er das 
Gleichgewicht verlor und auf das Straßenpflaſter hinabſtürzte. Der be⸗ 
dauernswerthe Knabe erlitt bei dieſem Sturze von ſo bedeutender Höhe 
einen Schädelbruch, ſo daß er auf der Stelle feinen Tod fand. Einige 
Minuten ſpäter kehrte die Mutter vom Markte zurück, als mehrere Haus⸗ 
bewohner gerade die Leiche ihres Kindes in den Hausflur trugen. Die 
bellagenswerthe Frau fiel vor Schreck in Ohnmacht. 


[Polizeiliches] Geſtohlen wurden der 6 Jahre alten Tochter eines 
auf der Matthiasſtraße Nr. 44 wohnhaften Bremſers der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn ein Paar goldene Knopfohrringe im Werthe von 5 Mark. 
Das Mädchen wurde von einer kleinen, buckligen, mit rothkarrirtem Rock 
und Kopftuch bekleideten Frauensperſon in einen Hausflur gelockt und hier⸗ 
bei der Kleinen, unter Verſprechung, die Ohrringe putzen zu wollen, die⸗ 
1 ausgehakt und geſtoblen. — Einem Zimmergeſellen von der Brunnen⸗ 
traße wurde aus dem Hofraum des Grundſtücks Roßmarkt Nr. 8 ein grauer 
Sommerrock mit Sammetkragen; einem Zeugſchmiedemeiſter auf der Neuen 
Antonienſtraße Nr. 17 aus dem Hausflur ein kleiner blau geſtrichener 
Handwagen mit Federn und Rahmen; einem Gaſtwirth in Kapsdorf, Kreis 
Trebnitz, aus verſchloſſenem Stalle 5 Stück graue und 7 Stück weiße Gänſe 
entwendet. 

=pp= [Bon der Oder.] Aus Ratibor wird das weitere Fallen der 
Oder berichtet; auch hier nimmt das Waſſer immer mehr ab, ſo daß es er⸗ 
möglicht wird, die an den Ufern und Buhnen erfolgten Beſchädigungen 
wieder auszubeſſern. — Der Schiffsverkehr im wee e iſt in Folge ein⸗ 
getretenen widrigen Windes gehemmt; im Unterwaſſer hat jedoch die in den 
letzten Tagen günſtig wehende Briſe e Schiffe von Hamburg und 


i grö ie tarifmäßigen Geb 
ſchaffen, daß bei größeren Verladungen die Aale egen des Tariſe 


vom Cisgange berührenden Schaden an der Böſchung 
ves Ufers der Üferſtraße dorgaugen. — Geſtern fand eine Beſſchleung der 
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velcher gußer den Damm⸗Deputirten 

dier Eger suge Den Haudtgegesſtand der Beforehung 

bildete die Errichtung einet Schleuſe hinter der Margarethen⸗Mühle, um 
dierdurch die Trockenlegung der Morgenauer Wieſen zu erreichen. 


ch. Görlitz, 11. Juli. [Stadtderordnetenvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter. — Auszeichnung. — Wohlthätigkeitsconcert. — 
Conſervativer Wahlverein.] An Stelle des Gewerbeſchuldirectors 
Dr. Bothe, der bekanntlich aus Verſtimmung über den Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung, betr. Auflöſung der Gewerbeſchule, ſein Amt 
als Stellvertreter des Vorſitzenden der Verſammlung niedergelegt hat, wurde 
heute Steuerralh Börner als ſtellvertretender Vorſteher gewählt. Da 
derſelbe ſehr oft durch ſeine Berufsgeſchäfte genöthigt iſt, außerhalb der 
Stadt zu ſein, ſo hat er das Amt nur ungern angenommen. Fünf von 
den abgegebenen 33 Stimmen hatte Director Dr. Bolhe trotz ſeiner Ab⸗ 
lehnung erhalten! Bei der Berliner internationalen Ausſtellung 
des Verbandes deutſcher Müller hat der hieſige Zweigverband für 
ſeine Collectivausſtellung die ſilberne Medaille des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums erhalten. Dieſelbe Auszeichnung wurde der Görlitzer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt und Eiſengießerei zu Theil, die mit ihrer patentirten Steuerung 
an Dampfmaſchinen viel Anerkennung findet. — Der Obmann der Tiſchler⸗ 
genoſſenſchaft „Einigkeit“, Wolf, hat bei dem neulichen Brande ſeine ganze 
Habe eingebüßt. Der bieſige Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine ver: 
anſtaltet am Sonntage in „Stadt Prag“ ein Gartenfeſt, deſſen Reinertrag 
dem ſchwergeprüften Manne, dem noch ein Kind bei dem Brande ums 
Leben gekommen iſt, überwieſen werden ſoll. — Der conſervative Wahl⸗ 
Verein veranſtaltet morgen Abend wieder eine Verſammlung für Jeder⸗ 
mann, in der Gerichtsrath Schmidt einen Vortrag über „die weſentlichſten 
durch die neuen Reichsjuſtizgeſetze auf dem Gebiete der preußiſchen Gerichts⸗ 
verfaſſung und des preußiſchen Civilprozeſſes eintretenden Veränderungen“ 
Halten wird. 


Warmbrunn, 11. Juli. Witterung. — Zur Saiſon. 
Theater.] Schon ſeit einigen Jahren will der Julimonat nicht mehr ſein 
eigentliches Sommergewand anlegen und das rechte Reiſewetter für den 
Beſuch unſeres unvergänglich ſchönen Rieſengebirges herſtellen. Im eigent⸗ 
lichen Sinne kann man die bisherige Juliwitterung nur wetterwendiſch 
nennen; denn alle Kriterien der Wetterprophezeihung, ſelbſt die alten 
Bauernregeln nicht ausgenommen, ſcheinen ſich ſeit längerer Zeit ſchon als 
hinfällig darzuſtellen. Infolge deſſen bleibt auch die von den beiden Haupt: 
Luftſtrömungen vollſtändig abhängige Signatur unſeres Gebirgszuges, auf 
deren günſtigere Geſtaltung wir bisher vergeblich hofften, immer noch eine 
wenig zuverläßige. Gleichwohl ſcheint es, als ob ſeit geſtern die beiden 
Strömungen zum endlichen Entſcheidungskampf mit darauf folgendem Frie⸗ 
den und Nube in der Temperatur ſich rüſteten. Die heutige Wolkenfär⸗ 
bung des Abendhimmels deutet nämlich auf das endlich wieder einmal ſich 
zeigende, lange ſchon vermißte Abendroth hin, eine Erſcheinung, die von 
jeher, und beſonders an unſerem Gebirge, als maßgebend für eine Wen: 
dung zum Beſſern betrachtet worden iſt. In der That iſt die gegenwärtige 
Witterungsbeſchaffenheit insbeſondere für die Touriſtenwelt eine wenig er⸗ 
freuliche. — Die Saiſon belebt ſich jetzt immer mehr, weniger zwar an 
eigentlichen Bade: oder Curgäften, deſto mehr aber an Fremden, die bier 
die Sommerfriſche zu genießen beabſichtigen, deren unſer Badeort bereits 
1693 aufzuweiſen hat, während die Zabl der Curgäſte erſt 881 Perſonen, 
in Summa 2574 Fremde in 1665 Familien beträgt. Gegen die Vorjahre 
ſcheint auch der Fremdenandrang nach den dem Hochgebirge näher gelegenen 
Gebirgsortſchaften, unter denen beſonders Hermsdorf u. K. und Schreiber⸗ 
hau mit Warmbrunn concurrirten, etwas nachgelaſſen zu haben. Herms⸗ 
Dorf zählte bis zum 8. Juli 176, Schreiberhau 168, Petersvorf 111, Giers⸗ 
dorf 64, Hain 14, Agnetendorf 10, alle genannten Ortſchaften zuſammen 
543 Fremde. — In den letztvergangenen Tagen fanden auch die Theater: 
Vorſtellungen der Georgi'ſchen Theatergeſellſchaft auf hieſiger Bühne, 


welche anerkannt unter den ſchleſiſchen Badeorten die beſte iſt, zahlreichen 


Zuſpruch. Nachſtens trifft G. v. Moſer als Curgaſt in Warmbrunn ein. 


2 Sprottau, 11. Juli. [Ferien. — Rechtsanwalt Friedmann. 
— Unglücksfall.] Morgen nehmen an der evangeliſchen und katholiſchen 

tadtſchule die Ernteferien ihren Anfang. Dieſelben dauern drei Wochen. 
Die Ferien der Realſchule und höheren 5 haben bereits 
vor acht Tagen begonnen. Alle erwähnten Schulanſtalten beginnen den 
Unterricht wieder am 4. Auguſt. — Nach uns aus ſicherer Quelle gewor⸗ 
dener Mittheilung verläßt Herr Rechtsanwalt Friedmann unſern Ort zum 
1. October und wird in gleicher Stellung ſeinen Wohnſitz in Glogau nehmen. 
Der Weggang des Herrn Friedmann, welcher in der kurzen Zeit ſeines 


8 Ketten es wohl verſtanden hat, das Vertrauen ſeiner Mitbürger zu er⸗ 


erben, wird ſehr bedauert. — Geſtern Mittag verunglückte ein bei einem 
Bäckermeiſter in Lehre ſtehender Lehrling. Derſelbe hatte den Auftrag er⸗ 
halten, das Herdfeuer, welches zu verloͤſchen drohte, durch Hinzulegen von 


Kohlen anzufachen. Da nach ſeiner Anſicht das Feuer nicht ſchnell genug 


23 


die 


emporloderte, fo holte er die mit Petroleum gefüllte Flaſche und goß das: 
ſelbe in den Ofen. In demſelben Augenblicke, da er das that, explodirte 
die Flaſche und der Knabe ſtand über und über in Flammen. In ſeiner 

oßen Angſt lief er brennend auf die Straße, dadurch den Brand ſeiner 
leider mehr anfachend. Sehr ſchwer gelang es den herbeieilenden, auf 
das Aeußerſte erſchrockenen Hausbewohnern, die Flammen zu löſchen. 
1 75 verbrannt wurde der Unglückliche in das Krankenhaus gebracht. 
Es iſt leider nur geringe Hoffnung vorhanden, den Schwerverwundeten am 
Leben erhalten zu können. 


© Trebnitz, 9. Juli. [Zur Warnung. — Landwirthſchaftliche 
Vorträge. Vertilgung der Kleeſeide. Schulferien. — 
Rotz.] Einer der zuverläſſigſten und am beſten vorbereiteten Fleiſch⸗ 
beſchauer einer Ortſchaft des hieſigen Kreiſes, welcher lange get als Ober: 
Lazarethgehilſe fungirt hatte, war vom Gaſtwirth V. zu K. aufgefordert 
worden, ein daſelbſt geſchlachtetes Schwein zu unterſuchen, welches er, nach⸗ 
dem dies geſchehen, für trichinenfrei erklärte. Einige Tage darauf hatte er 
ein in L. geſchlachtetes Schwein zu unterſuchen, bei welcher Veranlaſſung 
er unwillkürlich eines von den Gläſern, unter welchem ſich Proben von dem 
oben erwähnten unterſuchten Schweine befanden, in die Hand bekam. Als 
er, ohne ſich über den Grund klar zu werden, warum er es that, dies unter 
das Mikroſkop ſchob, m er zu feinem Schreck eine ſchwach verkapſelte 
Trichine vor, holte ſich aber, da er ſtutzig geworden war, noch einen be⸗ 
nachbarten Fleiſchbeſchauer hinzu, welcher indeſſen ebenfalls eine im ver⸗ 
kapſelten Zuſtande befindliche Trichine in dem Objecte conſtatirte. Sofort 
eilte er in ſeiner Angſt nach K. zum Gaſtwirth V., fand aber nur noch 
eine geringe Portion Fleiſch und Wurſt vor, da bereits über 100 Perſonen 
von demſelben gekauft und gegeſſen hatten. Sofort unterſuchte er die noch 
vorhandenen Fleiſchreſte und fand — eine große Anzahl verkapſelter Tri⸗ 
chinen vor. Außer ſich vor Schreck und Angſt erſtattete er nunmehr dem 
Amtsvorſteher in K. eine detaillirte Anzeige des ganzen Vorganges, der 
nun ſeinerſeits ſofort dem königlichen Landrathsamte hierorts eingehend 
berichtete. Die in Folge deſſen eingeleitete Controle über die Perſonen, 
welche von dem trichinenhaltigen Schweine genoſſen haben, hat, weil jeden⸗ 
falls das gekaufte Fleiſch gut durchgekocht worden iſt, indeſſen auch nicht 
einen Fall nachgewieſen, in welchem eine Erkrankung eingetreten wäre. Der 
betreffende Fleiſchbeſchauer wurde in Geldſtrafe genommen. — Der land⸗ 
wirthſchafiliche Wanderlehrer Otto wird im Laufe dieſes Monats, und 
zwar am 14. in Gellendorf, am 15. in Schimmerau, am 16. in Trebnitz, 
am 17. in Maſſel, am 18. in Schawoine landwirthſchaftliche Vorträge gratis 
halten, zu deren Beſuch der Kreis⸗Landrath in beſonderer Bekanntmachung 

Kreis⸗Bewohner auffordert. — Nachdem ſich wiederum im dieſigen Kreiſe 
vielfach Kleeſeide zeigt, nimmt der Landrath Veranlaſſung, mit gu timmung 
des Kreis⸗Ausſchuſſes für den diesſeitigen Kreis eine Polizei⸗Verordnung, 
nach welcher Beſitzer von Grundſtücken, auf welchen ſich Kleeſeide befindet, 
verpflichtet ſind, binnen 14 Tagen nach Aberntung des erſten und jeden 
ferneren Kleeſchnitts die davon überzogene Fläche in einer Tiefe von un: 


gefähr einem Viertel⸗Meter (8 — 10 Zoll) und etwas weiter, als die Seiden⸗ 


ausläufer zu ſehen ſind, umzugraben und die Seidenpflanzen ſtark mit 
Boden zu bedecken, und Zuwiderhandlungen einer Geldstrafe von 1—10 
Mark, im Unvermögensfalle einer verhältnißmäßigen Gefängnißſtrafe unter⸗ 
liegen, — zu republiciren, und werden demgemäß die Amtsvorſteher und 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen erſucht, die Befolgung der betreffenden Ver⸗ 
ordnung zu controliren und jede zur Kenntniß kommende Uebertretung zur 
Beſtrafung zu bringen. — Die diesjährigen Ernte⸗Ferien find auf die Zeit 
vom 28. Juli bis 10. Auguſt und die Herbſt⸗Ferien auf die Zeit vom 29. 
September bis 12. October cr. für die hieſigen Stadtſchulen ſowohl, wie 
für die Schulen des ganzen Kreiſes feſtgeſez worden. — Nach amtlicher 
Mittheilung iſt unter den Pferden der Lehnſcholtiſei zu Ober⸗Frauenwaldau 
vie Rotzkrankheit ausgebrochen. 


—r. Militſch, 12. Juli. [Magiſtratswahl. — Kinderfeſt. — 
ürgerberein. — Turnverein.] Am 9. d. M. wurden in öffentlicher 
een der Stadtverordneten die als Rathsmänner wiedergewählten Herren 
Seifenſieder Wende, Bäckermeiſter Mücke, Kaufmann Mundry und der 


als eg neugewählte königl. Kreisphyſicus Dr. Schmiede 
durch den Bürgermleifter Herrn ge ric amtzseidlich verpflichtet ah in 
den Magiſtrat eingeführt. — Das Anfang dieſer Woche gefeierte Kinderfeſt 
blieb von dem am Morgen des Tages ungünſtigen Welter unbeeinträchtigt. 
In gewohnter Weiſe bei einem Umzug durch die Stadt die katholiſche und 
evangeliſche Schule aufnehmend, begab ſich der ſtattliche Zug, in ſeiner 
Mitte das Trompetercorps, an der Spitze ein aus Knaben beſtehendes 
Corps Trommler und Pfeifer, um 1% Ubr nach dem bei der St. Anna: 
Kapelle gelegenen Feſtplatz, wo Herr Paſtor prim. Zindler der fröhlichen 
Schaar ungetrübte Feſtesfreude wünſchte. Die nach Bewirthung mit Kaffee 
und Kuchen unter Leitung der Lehrer und Schulfreunde vorgenommenen 
mannigfachen Spiele und Beluſtigungen ließen die Zeit bis zu dem um 
8 Uhr angetretenen Rückmarſch, vor welchem Herr Pfarrer Grund noch 
einige freundliche Worte an die Kleinen richtete, raſch vergehen. Nach An⸗ 
kunft des Zuges vor dem Rathhauſe brachte Herr Bürgermeiſter Gener⸗ 
lich nach trefflichen, die Kinder zu Dank und wackerem Streben ermahnen⸗ 
den Worten des Herrn Poſtmeiſters Kemmerich ein Hoch auf Se. Maj. 
den Kaiſer aus, in welches die den Markplatz füllende Menge lebhaft ein⸗ 
ſtimmte. Die Mittel zu dieſem Kinderfeſte bieten die Zinſen im Betrage 
von 225 Mark von dem dieſem Zwecke dienenden Vermächtniſſe von 4500 
Mark des am 12. September 1862 perſtorbenen Stadtälteſten Dr. Schwarz. 
Der Ueberſchuß wird zu Prämien für fleißige Kinder benutzt, verringert ſich 
jedoch bei der ſtetig wachſenden Kinderzahl mehr und mehr und beträgt 
dieſes Jahr noch circa 20 Mark. In der in dieſer Woche abgehaltenen 
Verſammlung des Bürgervereins wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt deſſel⸗ 
ben am 14. Juli durch eine zen nach den Buchen bei Waldkretſcham zu 
feiern. Herr Lehrer Heinrich hielt einen Vortrag über „Zunftweſen im 
Mittelalter.“ Der Vorſitzende kündigte einen Vortrag: „Der Werth und 
die Ehre der Arbeit“ an. — Am 20. d. M. findet ebenfalls eine Fahrt 
nach dem genannten Platz bei Waldkretſcham Seitens des Turnvereins und 
des von dieſem dazu eingeladenen Geſangvereins ſtatt, wobei ein Preis⸗ 
turnen in Ausſicht genommen ſein ſoll. 


* Oels, 12. 
angemeldet die Gilden von Liegnitz, H 
Glogau, Freiburg mit zuſammen 80 Bundesſchützen. 
drei Gilden eingegangen, von anderen Gilden ſolche angemeldet. 


ſchberg. Dyhernfurth, Schweidnitz, 
Ebrengaben ſind von 
Behufs 


der Beſchaffung von Quartieren iſt es ſehr erwünſcht, recht bald in den U 


Beſitz der Anmeldungen der übrigen Gilden zu gelangen. 


—n. Bernſtadt, 10. Juli. [Robheit. — Erntewetter.] Vorigen 
Montag Nachmittag ſchickte ein benachbarter Beamter ſeinen Knecht mit 
dem beſten ſeiner beiden Pferde auf das Feld. Gegen Abend kam plötzlich 
der Knecht und meldete, daß das Pferd ein Hinterbein gebrochen babe und 
nicht mehr fort könne. Leider beſtätigte ſich dies und mußte das ſehr brauch⸗ 
bare, arbeitsfähige Thier an Ort und Stelle getödtet werden, da eine Wieder⸗ 
berſtellung deſſelben nicht zu erwarten war. Nach thierärztlichem Gutachten 
iſt der Beinbruch des Pferdes durch eine Mißhandlung ſeitens des Knechtes 
und zwar jedenfalls durch einen Steinwurf verurſacht worden, was aller⸗ 
dings der Knecht nicht — — will. Uebrigens iſt der Knecht auch ander⸗ 
weitig wegen Rohheit laut der Zeugniſſe in ‚feinem Dienſtbuch entlaſſen 
worden. — Wobl ſieht man bereits auf einzelnen Feldern eine Menge Ge⸗ 
treide in Puppen ſtehen, aber Erntewetter haben wir durchaus gar nicht, 
da es wieder Tag für Tag tüchtig regnet und dabei meiſt noch kalt iſt. An 
ein Reifen des Getreides iſt unter ſolchen Umſtänden freilich nicht zu denken, 
und die bereits Montags, den 14. d. M. beginnenden Schulferien, während 
deren beſonders die Kinder auf dem Lande den Eltern bei der Ernte be⸗ 
e müſſen, werden nahezu vorübergehen, ohne daß etwas einge⸗ 
erntet iſt. 


r. Namslau, 10. Juli. [Freche Diebſtähle.] Am Morgen des 
23. Juni cr. fand der Stellenbeſitzer Wlodarzel in Deutſch⸗Marchwitz hie⸗ 
ſigen Kreiſes die Thür ſeines Kuhſtalles erbrochen und aus demſelben ſeine 
zwei Kühe geſtohlen. Um den Diebſtahl unbebelligt ausführen zu können, 
batten der oder die Diebe den Hofhund des Wlodarzek erſchlagen. Die eine 
der beiden Kühe ſcheint den Dieben entſprungen zu ſein, denn ſie wurde 
in dem Geböft des Freigutsbeſitzers Wasner in Deutſch⸗Marchwitz vorge⸗ 
funden, die andere Kuh aber war fort, ohne daß man eine Ahnung hatte, 
wer der Dieb ſein könne. Am Morgen des 7. Juli fand ferner der Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Durniok in Giesdorf bieſigen Kreiſes, daß ihm ebenfalls eine 
Kuh geſtohlen worden ſei, und auch bier fehlte eine jede Spur, wo die Kuh 
hingekommen fein könne. Nur der Ortswächter Ollek aus Giesdorf ber: 
mochte anzugeben, daß er in der Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr einen Mann 
und einen etwa 12jährigen Jungen gewahrt habe, die eine Kuh in der Rich⸗ 
tung von Giesdorf nach Grambſchüß und Conſtadt, wo am folgenden 
Morgen Viebmarkt fein ſollte, getrieben bätten. Der Mann, den Ollek 
ziemlich genau zu beſchreiben wußte, hatte ihn nach der Uhr ge⸗ 
fragt. uf die ſich ſchnell verbreitende Kunde von dem zweiten 
Diebſtahl erinnerte ſich der Gaſtwirth Heinze in dem zwiſchen Deutſchmarch⸗ 
witz und Giesdorf belegenen Dorfe Altſtadt, daß ſowohl an dem Sonntage 
vor dem erſten Diebſtahle, als auch am vorhergehenden Funn wo der 
zweite Diebſtahl ausgeführt worden war, ein Mann, das ae al ſogar 
mit einem etwa 12 Jahre alten Jungen, ſich bis gegen 11 Uhr Abends in 
ſeinem Wirthshauſe aufgehalten habe, der aus Gimmel, Kreis Oels, und 
dort Gemeinde⸗Vorſteher ſein wollte, der aber eher wie ein Handelsmann 
ausgeſehen und dem ihn ſcharf beobachtenden Gaſtwirth Heinze beim zweiten 
Beſuche erzählte, er ſei auf dem Wege nach Conſtadt, um ſich dort eine, 
vielleicht auch zwei Kühe zu kaufen. Der Gendarm Conrad, der Gaſtwirth 
Heinze, der Wächter Ollek und der Bauer Durniok fuhren hierauf alsbald 
nach Gimmel, wo ſie hörten, daß die Perſonalbeſchreibung auf einen ehe⸗ 
maligen . Al ing, den Stellenbeſitzer Matzke aus Obrath, Kreis 
Oels, paſſe. Als Letzterer in feiner Wohnung aufgeſucht und angetroffen 
wurde, verſuchte er zu entſpringen, wurde aber ſeſtgenommen und von 
Heinze und Ollek wieder erkannt. Durniok fand feine Kuh im Matzle'ſchen 
Stalle, während Matzke die Wodarzel ſche Kuh bereits an einen Gaſtwirth 
verkauft hatte. Beide Kühe wurden ihren Eigenthümern ausgehändigt und 
Matzke hierher in das Kreisgerichtsgefängniß abgeliefert. 


Beuthen, 12. Juli. [Petroleum ⸗Speicher. — Unterfährung- 
— Katholiken⸗Congreß. — Majeſtätsbeleidigung.] Der Bau 
eines Petroleum Speichers war am 9. d. M. Gegenſtand einer Beſprechung, 
zu welcher der hieſige Kaufmann Samſon Eisner die ſich dafür Inter⸗ 
eſſirenden nach Lomnitz' Hotel eingeladen hatte. Die Errichtung eines der⸗ 
artigen beſonderen Lagerraums dürfte zur Ausführung kommen, da die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn ſich der Förderung des Unternehmens nicht abge⸗ 
neigt zeigt und dazu einen geeigneten Platz auf dem Terrain ihres Bahn⸗ 
hofes überweiſen will. Es bleibt demnach eine allgemeine Verſtändigung 
— biefigen e unter einander über die Herſtellung und Benutzung 
des qu. Speicher T 
Unterführung der Miechowitzer Chauſſee unter die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſen⸗ 
bahn erſtreckt ſich zur Zeit auf die Ausſchachtungs⸗ und Maurerarbeiten 
nach der Stadtſeite zu. Erſtere Arbeiten laſſen bern its die zukünftige Ge: 
ſtaltung des Terrains ſowie die übertriebenen Befürchtungen erkennen, die 
in den oft wiederholten Proteſten gegen die ne wegen vermeint⸗ 
licher Erſchwerung des Verkehrs niedergelegt ſind. Nach Fertigſtellung dieſer 


Unterführung wird ſich im Gegentheil di 
Tarnowitzer Chauſſee an der jetzt gänzlich geſperrten Uebergangsſtelle als 
das einzige Mittel erwieſen haben, jenem Stadttheile und den nicht unbe⸗ 
deutenden, durch die Sperrung geſchädigten Grundſtücken den urſprünglichen 
gewerblichen und Wohnungsverkehr zu erhalten. — Die Stadt Beuthen war 
in den Vorjahren mehrfach als Ort für die ſchleſiſchen Katholiken⸗Verſamm⸗ 
lungen auserſehen, ohne daß dieſe Abſicht bisher thatſächlich me Ausführung 
gekommen ift. Neuerdings taucht die Mittheilung wieder auf, daß eine ver: 
artige Verſammlung mit ihren bekannten Verhandlungen, und zwar zum 
29. September d. I., bier ſtattfinden ſoll. — In dieſen Tagen kam nach 
längerer Zeit wieder eine Anklage wegen Majeitätsbeleivigung vor das 
Forum des Criminalgerichts. Ein Schuhmacher aus Wachow bei Roſenberg 
wurde wegen dieſes im Trunke begangenen Verbrechens zu einer Amonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe berurtbeilt. 


* Leobſchütz, 11. Juli. dere Gymnaſium. —Naturfeltenheit 
—Bauliches.] Unter dem Vorſitz des königl. Geb. Regierungs- und Schul: 
rath Dr. Dillenburger aus Breslau fand in den Tagen dom 8. und 9: 
d. M. die mündliche Prüfung der Abiturienten am hieſigen königl. Gym: 
naſium ſtatt. Von den 28 Ober⸗Primanern hatten ih 26 zum Examen gemeldet. 
Davon trat ein Bögling vor der Anferligung der ſchriſtlichen Arbeiten zu: 
rück. Von dieſem Theile der Prüfung wurden 11 Abiturienten, unter denen 
ſich 6 Einheimiſche befanden, auf Grund des guten Ausfalls deſſelben ent⸗ 
bunden. Von den 14 Ober⸗Primanern, welche ſich der mündlichen Prufung 
unterwarfen, erhielten 10 das Zeugniß der Reife. Nach der Prüfung wurde 
den Schülern der Ober⸗Prima eröffnet, daß ſie, alſo auch die Abiturienten, 
gehalten ſeien, bis zum Schluß des Schuljahres dem Schulunterrichte bei: 
zuwohnen. Damit iſt die Einrichtung, wonach bisher die Ober⸗Prima nach 
dem Abiturienten⸗Examen geſchloſſen wurde, abgeſchafft. — In dem Garten 
der hieſigen Kirche zu St. Anna blüht gegenwärtig eine weiße Lilie, welche 


gan 


uli. [Zum Bie e e find bis heut] 5 
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unächſt abzuwarten. — Die in Angriff genommene J 


die nicht beliebte Unterführung der 


deten Blühen dat. Von den an 200 blühenden laren dieſer Zier⸗ 
bebt ſich die ſeltene Roſenpracht in dieſem Garten in reizender 
choͤnheit ab. — Mit der Erbauung eines öffentlichen Schlachthauſes iſt 
der Anfang gemacht. Tritt nur einigermaßen günſtigeres Wetter ein, ſo 
ſteht zu erwarten, daß dasſelbe noch dieſes Jahr dem Verkehr übergeben 
werden kann. — In dem Garten des Brauereibeſitzers Beyer wird eine 
Turnhalle erbaut, um ſie dem biefigen Männer⸗Turnverein, der etwa 70 
Mitglieder zählt, zur Benutzung zu übergeben. a 


Gleiwitz, 10. Juli. [Jubelfeier.] Zu dem Bericht über die fünfund⸗ 
zwanzigjährige Judelfeier des bieſigen katholiſchen Geſellenvereins haben 
wir noch nachzubringen, daß an derſelben etwa 28 Vereine mit 1200 Feſt⸗ 
genoſſen ſich betbeiligten. Im Garten zur neuen Welt hielt Herr Diöceſan⸗ 
präſes Curatus Bode die Feſtrede. Während des Concertes der beiden an⸗ 
weſenden Muſikcapellen füllte eine nach Tauſenden zählende Menge den 
Garten. Nach 8 Uhr wurde der Rückmarſch nach Burda's Garten ange⸗ 
treten. Hierſelbſt wurden unter dem jubelnden Beifall des bis auf den 
letzten Platz gefüllten Hauſes von den Mitgliedern des hieſigen Vereins 
zwei Theaterſtücke aufgeführt. Der Garten ward ſchließlich durch bengaliſche 
Flammen erleuchtet. Den Schluß des Feſtes an dieſem Tage bildete ein. 
Tanzkränzchen, das bis in die Morgenſtunden währte. Den folgenden Tag 
fand unter ziemlich reger Betheiligung ein Ausflug nach Borſigwerk zur 
Beſichtigung der großartigen Borſig ſchen Etabliſſements ſtatt, welche unter 
der bereitwilligen Führung einiger Beamten des Werkes erfolgte. i 


(Oberſchl. Wanderer.) 

Gleiwitz. 10. Juli. [Klodnitzbrücke.] Bei dem bierorts jüngft 
eingetretenen Hochwaſſer kat es ſich zur Evidenz herausgeſtellt, daß 
die auf der Bahnhofſtcaße befindliche, im Zuge der oberſchleſiſchen Provin⸗ 
zial⸗Chauſſee belegene Klodnitzbrücke ſich in ſo ſchlechter Beſchaffenheit be⸗ 
findet, daß ſie nur mit Inapper Noth der Gefahr entging, von den Fluthen 
fortgeriſſen zu werden. Zu unſerer Freude haben wir vernommen, daß der 
err Landesbau⸗Inſpector Biſchof bereits die erforderlichen Anträge bei 
der Provinzial⸗Verwaltung wegen des ſchleunigen Umbaues dieſer Brücke 
geſtellt hat; auch iſt der hieſige Magiſtrat dieſerhalb bittweiſe bei dem 
Landeshauptmann der Provinz Schleſien, Herrn Landſchafts⸗Director von 
thmann zu Breslau, vorſtellig geworden. Hieran knüpfen wir den 
Wunſch, daß dieſe Brücke, bei der außerordentlichenßgroßen Frequenz auf der 
Bahnbofſtraße, entweder maſſiv oder von Eiſen und in der vollen Breite 
dieſer Straße angelegt werden mochte. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

1 Breslau, 12. Juli. [Von der Börſe.] Die Börſe verkehrte bei 
belebten Umſätzen in günſtiger Stimmung. Creditactien gewannen gegen 
geſtern 6M. im Courſe. Oberſchleſiſche eröffneten 2% pCt. höber als geſtern 
und erzielten im Laufe des Geſchäfts noch eine weitere Avance. Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer 1 pCt. beſſer. Sehr gefragt waren Laurahütte⸗Actien, die ſich 
um 3 pCt. im Courſe hoben. Auch einheimiſche Banken profitirten bon. 
der günſtigen Stimmung. Ruſſiſche Valuta faft 1 M. beſſer. 


— m 

4 Breslau, 12. Juli. [Börſen⸗Wochenbericht.] Früher als ſonſt 
beginnen in dieſem Jahre Gerüchte über die San ed en der Credit⸗ 
Anſtalt ihre Wirkſamkeit zu üben. Dieſelben lauten ungemein günitig, man 
will wiſſen, die Anſtalt babe einen Gewinn von 4,800,000 Fl. erzielt und. 
rechnet auf Grund deſſen auf eine bohe Dividende. Gewiſſes weiß man 
beute ſelbſtverſtändlich nicht; wir können im Gegentheil darauf gefaßt ſein, 
nunmehr durch Wochen hindurch mit Gerüchten über den Ausfall der Bilanz 
tractirt zu werden. Die günſtige Stimmung, welche die erwähnten Gerüchte 
erzeugten (wir rechnen zu denſelben auch die ſchwer glaubliche Nachricht, die 
Creditanſtalt beabſichtige eine Filiale in Paris zu errichten) — wurde noch 
verſtarkt durch die Mittheilungen üder den verhältnißmäßig günſtigen Aus⸗ 
fall der Ernte in Ungarn, welcher einen bedeutenden Getreideexport um⸗ 
ſomehr in Ausſicht ſtellt, als Frankreich und England nur wenig befrie⸗ 
digende Ernten erwarten. — Alle ö ſterreichiſchen Werthe erzielten unter 
dieſen Verhältniſſen eine erbebliche Coursſteigerung. Auch für einheimiſche 
Bahnen war die Stimmung andauernd ſehr günſtig. ie feſte Tendenz 
übertrug ſich auch auf einheimiſche Banken und Montanwerthe, fo daß im 
Allgemeinen die abgelaufene Woche als eine für die Börfe günſtige bezeich⸗ 
net werden kann. 7 j 

Creditactien hoben ſich im Laufe der Woche von 467 auf 476. Franzoſen 
e boden Cours um 5 M. Oeſterreichiſche Renten ſtellten ſich auf ca. 
4 pCt. höher. 

Von einheimiſchen Bahnen erzielten Oberſchleſiſche einen Coursgewinn 
von 5%, Rechte⸗Oder⸗Ufer von 2% pCt. Laurahütteactien zogen um ca. 
2 pCt. im Courſe an. 1 

Ruſſiſche Valuta war bei ziemlich belebten Umſätzen etwa 1 M. beſſer. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf mile R 

uli 1 


an 1 e el eine Traube eee ausgebil- 


D 
Teuß. 4% roc. conf. Anleihe 1106, 25103, — 106, 20 106, 50: 106, 25 —, — 
8 Lee rk 89,75 89,75 89, 80, 90, 10 90, 25 90,50 
98,60 98, 55 98, 600 98,75 98,90 —,— 


Säle). Rentenbriefe - - 98,40 98,50: 98, 55 88, 60] 98,75, 99, — 
Schleſ. Bankpereins⸗Anth.] 92, 50 92, 50 92, | 92,50 92,75 93, 75 
Breslauer Disconto⸗ Bank | | ! 
(Friedenthal u. Co.) 79,—| 78, 50 78, 50 78,50! 78, — 78, 50 
Breslauer Wechsler⸗Bank] 83, 25 83, 25 83, 25 83,50 85,— 85, — 
Schleſiſcher Bodencredit 101, — 101,100,651, — 109,75 —, 
Sberſchl. S.A. Lit. A. C.. f. |151,75) 152) 65 154,45 154,25 155, — 157,75 
Freiburger Stamm⸗Actien 77,90 78, 40 78,25 785 78,40 78, 50 
Nechte⸗ B. U.⸗Stammactien 120,75 121, — 12,7512, 50122, — 123,25 
123,— 122,35 123, — 125, — 


S 0 Aproc. Pfobr. Litt. A. 


do. Stamm⸗Prior.. 122, 25 123, — 
Bembhrbeiiafinsac. tur, 152, — 152, — 1151, —|151, 50 150, — —; — 
Franzoſen 486, — 486, — 487, — 486, — 489, — 493, — 


32,50 32.80 32,75 32,75 32,90 33, — 


umäniſche Eiſenb.⸗Oblig. | 
0 199, 80 199,80 200, — 200, 50201, — 201, 75 


Ruſſiſches Papiergeld 


Oeſterr. Banknoten 175,75 175, 90; 175, 90175, 95 175,85 176,25 
Delterr. Credit⸗Actien 467, — 465,50 466, 501466, 50 471. — 476, 
Oeſterr. 1860er Looſe 124.— 123,50 123, 25 123,25 123.25 128, 75 
Goldrente EIS 68,60 68, 75 68, 60 68,900 88,50 69, — 
Silber⸗Rente — 4 ‚60, —| 60,— 59, 75 59,90 59, 90 60,— 


e 


Sberſchl Eiſenb.⸗Bedarfs⸗A.] 32.90 —| —,— 


Halle Netten und Lu 74, — 74, 28,7] 78,50| 73,25] 76,50 
Donnersmarckhütte DF | Dircr 1/0732) Daraee Darand Mama Ya Men ar 
ea Leinen⸗Ind. (Kramſta)] — —77,——— =, —| 76,50, —,— 
Schleſ. Immobilien «+ : | | mm —— —.— 


E. Berlin, 11. Juli. 190 5 . Die an und für 
ſich * — 3 Börſe vermochte auch in dieſer Woche nicht zum 
ae zu gelangen; die Abweſenheit einer großen Anzahl von Specu⸗ 
lanten fowie die berrſchende unganſtige Witterung ſind einer generellen Cours⸗ 
entwickelung hinderlich. Die eſürchtungen, welche an das fortdauernde 
Regenwetter geknüpft werden, find zwar ſeitens der Börſe wenigſtens kaum 
ſehr ernſtbaft gemeint und auch der Gang der Getreidepreiſe in dieſer Woche 
läßt dieſelben nicht als gerechtfertigt erſcheinen, immerhin aber tragen 
in Ermangelung eines anderen beſſeren Grundes, welcher auf Verkehr bes 
lebend einwirken konnte, dazu bei, die Geſchäftsunluſt zu fördern und die 
Umfäge auf ein Minimum zu beſchränken. Im Ganzen und Großen hätten 
ſich dann auch wohl die Courſe leicht niedriger ftellen können wie in der 
Vorwoche, wenn nicht die auf dem Eiſendahn⸗Actien⸗Markt porberrichend 
geweſene feſte Tendenz ſich auch auf die anderen Gebiete 295 ragen hätte. 
In wie weit dieſe Steigerung der Bahnen auf einer 5 ch enden Ver⸗ 
allgemeinerung der Staalsbahn⸗Idee baſirt, muß ich dabingeſtellt fein laſſen. 
und beſchränke mich darauf bervorzubeben, wie aufer. DER rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Eiſenbabnactien noch ganz beſonders Oberſchleſſ e einen größeren 
Coursauſſchwung zu verzeichnen haben. Ausſchlaggebender für die Ger 
ſammttendenz dürfte, ſich indeß die Aufmerkſammkeit erweiſen, welche ſich 
gegenwärtig den Bankactien zuwendet, einer ae re Werthen, welche 
bis auf die beiden Hauptſpielpapiere gänzlich in ergeſſenheit gerathen 
ſchien. Wiederholentlich habe ich darauf bingemiclen daß ſowohl die Credits 
Anſtalt in Wien wie die bieſige Disconto⸗Geſellſchaft nicht anders als mit 
beſtem Erfolg in dieſem Jahr gearbeitet haben können und dieſes Mement 
trat beſonders bezüglich des Oeſterreichiſchen Poſtulats in den letzten Tagen 
in den Vordergrund, ſo daß ſelbſt das beut noch verſtärkt auftretende Un⸗ 
wetter eine weitere Coursſteigerung der betr. Actien nicht hinten anzuhalten 
vermochte. Hand in Hand damit ging eine vollitändiger Umſchwung der 
bisherigen Anſchauungen; die ungariſche Ernte, welche allerdings nur 


— — 
a i 


einer mittelmäßigen gleich ekachtet wird, gilt fät geborgen, während die 
Tadeichten aus Frankreich und Wee "entfäieben ungünſtig 
zuten; der Export aus Ungarn nach dieſen Ländern würde alſo durch die 
Tag an der Witterung nur noch weiter n Die letzten 

age contraſtirten dann auch ſehr lebhaft mit dem Anfang der Woche und 
ji weiſe wenigſtens wollte es erſcheinen, als ob die Börſe zu der Lebhaftig⸗ 
eit der früheren Monate zurückkehren wolle. Vieles wird dabei für vie 
nachſten Wochen von der Haltung der auswärtigen Plätze abhängen; von 
dieſen letzteren legt beſonders die Pariſer Börſe eine große Sicherheit an 
den Tag, während „Wien“ einer gewiſſen Schlaffheit nicht Herr wird und 
erſt durch die Nachrichten über die Semeſtralbilanz der Creditanſtalt einiger⸗ 
maßen ſich wieder aufraffen konnte. Die angebliche Gewinnziffer derſelben 


wird ziemlich übereinſtimmend auf 4,600,000 bis 4,800,000 Gulden angegeben; 


. vorgekommen, indem Eigner weſentlich erböbte For: 
derungen ſtellten und ſolche zum Theil auch bewilligt erhielten. Im Allge⸗ 
meinen ſind die Preiſe etwas höher, Käufer waren der Conſum und die 
Umgegend, ſowie die orteure. ö 5 

ür Weizen war die Stimmung ſehr feſt, doch war die Kaufluſt An: 
fangs noch nicht derartig, daß dieſelbe auf die . einen Einfluß bätte 
ausüben können. Die Zufuhr vermochte an erſten Tagen die Nachfrage 
noch ziemlich gut zu befriedigen, erſt im Verlaufe der Woche geſtaltete ſi 
das Geſchäft lebhafter, ſodaß die Zufuhr für die Kaufluſt nicht ausreichte, 
ſondern die Läger ſtark in Angriff genommen werden mußten. Die Preiſe 
ſind dabei für Feine und mittlere Qualitäten um ca. 40 Pf., für geringere 
um ca. 60 Pf. höber, als vorige Woche, zu notiren. Die Umſätze waren 
ziemlich rege und als Käufer ſind der Conſum und die Umgegend zu 


wenn ſchon es ſich hierbei lediglich um Vermuthungen handelt, fo wü ee is 16 f 
. g lt, rde] nennen. Zu notiren iſt per 100 Klgr. weiß 16,80 —17,60 - 18,40 18,80 
man, unter Vorausjehung eines auf dem elferten onto erzielten großen bis 19.10 M. gelb 16,70--17,60--19--18,40 M, feinfter darüber. Per 
ewinnes, wozu man nach Obengeſagtem durchaus berechtigt wäre, dennoch] 1600 Klgr. Juli 182 Br. 


ſchon beut eine überraſchend hohe Ziffer annehmen können, 
reilich mit ganz demſelben Recht würde geltend zu machen 
usſichten für das zweite Semeſter ſich nicht in demſelben 
geſtalten. Der flüffige Geldſtand erleichtert außerdem die 
Speculation; als bezeichnend darf dabei hervorgehoben 
e bereits ein ſtarker Begehr nach ruſſiſchen 


Für Roggen hat die von vergangener Woche gemeldete feſte Stimmung 
dieswöchentlich weitere Fortſchritte gemacht und hat ſich das Geſchäft ziem⸗ 
lich lebhaft geſtaltet. Die Zufuhr fand zu beſſeren Preiſen Aufnahme, doch 
hat dieſelbe nicht ausgereicht und mußten die Läger aushelfen, und ſind 
ziemliche Poſten davon bei erhöhten Forderungen der Inhaber umgeſetzt 
worden. Die Preiſe ſind durchweg ca. 40 Pf. höher und waren beſonders 
feine Qualitäten beliebt, doch hat ſich die Kaufluſt in Ermangelung derſelben 
auch auf die mittleren Qualitäten erſtreckt und ſind dieſelben allgemein 
mehr genommen worden. Käufer waren der Conſum und Umgegend, ebenſo 
das Gebirge und bemerkenswerth auch die Exporteure. Zu notiren iſt per 
100 Klg. 11,50—12,80—13,30 M. feinſter darüber. 7 

Im Termingeſchäft war die Stimmung ſehr feſt und ſind Preiſe ſteigend 
geweſen, ſo daß nahe Sichten ca. 4 M., ſpätere ca. 2 M. höher als ver⸗ 
gangene Woche ſchließen. Die Umſätze waren an einzelnen Tagen ziemlich 
lebhaft, zuletzt indeß ſchon etwas ſchwächer. Zu notiren iſt von heutiger 
Börſe per 1000 Kilogr. Juli 123 Gld., Juli⸗Auguſt 122,50 Br., Auguſt⸗ 
September 123 Gld., Septbr.⸗Octbr. 126,50 bez., Octbr.⸗Novbr. 128 Br., 
Novbr.⸗Decbr. 129 bez. 1621 

Das Geſchäft in Gerſte hat in dieſer Woche an Lebhaftigkeit nicht un⸗ 
weſentlich zugenommen, und haben beſonders die Gattungen mittlerer 
Qualität durchſchnittlich eine größere Beachtung gefunden, ſo daß Preiſe 
dafür, zumal das Angebot verhältnißmäßig nur ſchwach geblieben, um ca. 
40 Pf. angezogen. Die erhöhten Forderungen der Eigner mußten von 
Käufern, welche zum größeren Theil zu Waſſerabladungen größere Poſten 
benötbigten, in Anbetracht der kaum genügenden Zufuhren, ſchließlich be⸗ 
willigt werden, und hätte das Geſchäft eine noch weit größere Ausdehnung 
annehmen können, wenn das Angebot ein umfangreicheres geweſen wäre. 
Bene Waaren blieben gut bezahlt. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 11,80 

is 12,50—13,20— 13,80 M. 

In Hafer bat die in vergangener Woche beſtandene feſte Stimmung 
auch in dieſer Woche dur gebends angehalten und haben beſonders die 
n 8 Qualitäten . a da das e feiner 

*., Juli⸗Au . ark Br. 5 zaare gegen vergangene Woche zurückgeblieben war. reiſe haben dem⸗ 
N in Mark Ber eg 58 e ao zufolge IM Durhlänikt eine Bremen von ca. Won erfahren, doch blieb 
Marke 14 Mart bezahl. Hohenlohe Marte — Mark bezahlt, Godulla⸗ 150 ie 10 80 00 170 fl. eber Ade W 
9 Kundigungspreiſe für den 14 Nee Im Termingeſchäft baben in Folge des feſten Effectivmarktes die Preiſe 
dagen 123, 00 Mark, Weizen 182, 00, Gerſte — —, Hafer 120, 00 ca. 5 M. angezogen, doch blieben Umſätze im Allgemeinen beſchränkt. Zu 
Ravs —, —, Rüböl 56. 00, Petroleum 24, 00, Spieitus 52, 30. hotiren ih van beutiger Börſe per 1000 Klgr, Juli 122 M. Gld., Juli⸗ 


Auguſt 120 Gld. 
lau, 12. Juli. Preiſe der Terealien. 1 


RE Brest ülſenfrüchte bei mäßi eſter. Koch⸗Erbſen fei 
Belebung der Mädtilhen Ma ders aßen vie 200 Bolyfs. = 100 Klar.] Qua nen qui t, es . Futte ebſen 1120 
gute mittlere 2 geringe Waare 


gut gefra 
S aa Hl 2 e d e 
öchſter niedrigft. böchſter niedrigſt. böchſter mienm, 5 , feinſte darüber. Bohnen, ſchwacher Umſatz, ſchleſiſche 
4 2 er — * var . 678 


der gegenüber 
ein, daß die 

aße günſtig 
Operationen der 
werden, daß ſich 
Noten Caſſawaare 


eraugitelli, die mit 2 pCt. Zinsvergutung bis ultimo des Monats willig 


ereingegeben werden können. Es hängt dies ohne } . 3 
nehmen des ruſſiſchen Exports zuſammen, der 8988 ‚au 
großartigem Maßſtabe betrieben wird, und damit eine Beſſerung der Valuta 
8 ee läßt. Fonds und Prioritäten hielten ſich 


d 8 feſt, i 
a ich Induſtriewerthe konnten ſich gut behaupten. Privatdiscont 


September 123 Mark Gd., September October 126,50 Mark bebt Dchobers 


(er. 1000 Kilogr.) ek. = 2 Str.. ver. 1 g ezablt. 
„ re Monat 182 Marl 
ek. — Ctr., pr. lauf. 

Ra ps (pr. 1000 Kilo er e. Monat 120 Mark Gd, 
pr. ilogr.) get. — Etr. pr. lauf. = 
Auguft-September 245 Mark Br., 240 Gd., S 565 9 
Juli ao (ber 100_Stiloar.) rubiger, get. — En., lech 58 Mart Br. pr. 
uli 56 Mark Br., Juli⸗Auguſt 56 Mark Br., Sevtember-Detober 55 Mart 
Sn in Barrels 56 Mark Br. October⸗November 55,50 Mark Se ener 

ecember 55,50 Mark Br., April⸗Mai 56,50 Mart Br, A Br., 85 
Br. der Ja 2 K 85. 0 15 , Tara), wenig verändert, loc) 24 Mark 


20,50 Mark Br. in Tranfito. 
Spiritus (pr. 100 ener A100 2) matter, get. — Liter, vr Juli 52,30 


a N 4 7—18 M., galiziſche 14—15,50 Mark. Rohe Hirſe nominell, 9,50 
Weben, weißer 10 10 13 70 17 17 30 16 88 * 76 1050 M. Lupinen in rubiger Haltung, gelbe 7,50 8,40 M. blaue 7,30 
8 izen, gelber 18 40 18 10 17 40 17 10 16 40 15 69 [bis 8,10 M. Wicken ohne Aenderung, 10—11—12 M. Mais mehr 
Ge 1830 129) 1270 120 12 10 11289 [Beragb 90-10-1070 M. Buchweizen ſchwacher Umſatz, 10,60-11,80 
FF ᷑ »BE i BETEN are ya ums 

„„ 1140 11 art geſchäftslos und Preiſe ſind nominell zu notiren: 
WA Ui. mad. 15 10 0° 14 00 1 90 1 10 per 50 Klgr. roth 20 92 5557 gt, weiß 26—31—38—43— 


ſchwediſch 27303847 M 612141718 e 
1345.16.17 Nan ark, Thymot Mark, Gelbklee 
In Oelſaaten war dieswöchentlich das Geſchäft bereits ausgedehnter, 
da die Zufuhren von Winterrübſen größere Ausdehnung angenommen 
batten und der Neuigkeit wegen dafür bald beſſere Preiſe angelegt worden 
find. Zu Ende der Woche ſchwächte ſich die Kaufluſt hingegen wieder der⸗ 
maßen ab, daß ca. 50 Pf. niedrigere Preiſe eintraten. — Kaufluſt ſowohl 
als Preisſteigerung ſind jedoch nur auf trockene Qualitäten zu beziehen, da 
feuchte Waare um mehrere Mark au Ungunſten mit der beſſeren Qualität 
differirt. Zu notiren iſt Winterrübſen 21— 21,75 — 22,50 M. 
88 ſchwach gefragt. Zu notiren iſt 16,50—18 M. J 
infamen war wegen fehlenden Angebots das dieswöchentliche 
Geſchäft äußerſt ſchwach, und haben ſich Preiſe demgemäß, beſonders für 
feine Qualitäten unverändert feit 5 können. Zu notiren iſt per 100 


Kartafeln p e 3 40 13 

eln, per Sack (zwei Neuſcheffel à 75 Ufd. Brutto = 75 Ki 

g beſte 2,50—3,00 Mor geringere 2,00 Mart, 1 

ber Neuſcheffel (75 Pfd. sn 1,25— 1,50 Mk., geringere 1,00 Mk. 

ver 5 Liter 0,25 Mark. 0 

Zi Neue Kartoffeln pro Liter 0,10 0,15 Mark. 

x steslau, 12, Juli. [Prod i 

A Nicht . roducten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
\ tändiger geworden und b i 

1 Fel Rapgernte iſt dies ſehr fürn. da dieselbe 5 unn She "anf 

itterung ſehr 


eldern 1 9 5 
erwünſcht. liegt, und wäre der Eintritt ſchöner warmer 


i Kuhne zur Gerland iſt eine Kl 
eſchäft war em | 4 Ctr. Ladung noch bereit. 
Waßſers u Abm abbaft, da die Scher angeſichts des abfallenden 
iemlich ſchlank Lad aben die vorhandenen Kähne]Kiloar. 23—24,50—25,50—26, e 0 
Frachten durch größere g in den letzten Tagen ſind die Rapskuchen ſchwach gefragt, ſchleſiſche 6,10—6,30 Mark, fremde 6 bis 
Verſchloſſen wurden Getteida haltung der Schiffer eiwas höher geweſen. 6,20 Mark, Sey 
und andere Güter zu Kuchen, Zink, Spiritus, Stärke 
6,25—6,50 M., Berlin dagen per 1000 Klgr. für Getreide Stettin 
eee 
7 ettin er uchen 
Spiritus nach Hamburg 65 ae * re Stettin 5 
tetti ere Güter nach Hamburg 
EAN Pf., Berlin 40—45 Pf, Ham⸗ 


Br., 


Eis. per Bl. Angeſichts der bisberigen gurt bl. un 
— met 89 7529 dürfte obige bedellende & Gruteertwarkungen, welche 
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Bſbl. gegen 13,750,000 Bſbis. eee 
4.612000 B ; i fungen bene Za 
bi am 5. Jan 1978. Die Verſckiffung; beliefen fi ber 
von den atlantiſchen Hafen 


nach E 121,500 Orb. gegen 140000 Org. Deien, 


100,000 Ors. gegen 120,000 rs. Weizen, 


von nur ca. 1 M. i f 
u notiren iſt von deutiger Börfe per 100 Liter: Juli u. 
ark Br., Auguſt⸗Sept. 


u gland 30,000 Qrs. gegen 30000 Org Wei h Getreideſti 
. Weizen, Für Mehl hat ſich in Solge beſſerer Getreideſtimmung etwas mehr Kaufluſt 
7 ; 290,000 Im - i ; i eſſert ſchließen. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 
iger vas, en 29500 Dis gelen 43000 Bir DET ene Jan 2s Dar, 9 genmeht fein 20-21 Mr, Haudbaden 
ſehr ſchworwoche. An den engliſchen Markten zeigte ſich einheimiſcher Weizen 18,50 —19,50 M., Roggenfuttermehl 8,50 bis 9,50 Mark, Weizenkleie 6,40 
zahlt Raug eferirt und wurde pon Müllern bis 3 Sh. ver Ar höper be. bis 7,40 Mark. incl. Sack: Weizenſtärke 


do fremde Sorten erzielten eine Beſſerung von ca. LS 
Kante 8 erben fin noch N A 55 
itter A nem 
möglich, d no een auf 116 
i amentlich eine erhebliche Verſpätung der 
wohl ſich Fe Iehtete Verbältniß gn Meise Maße 
allen Provinzen dieſes Ri 
iſt ebene aur gleich niedrig erweiſt. Ein Umſchwung der 
ranzöſi im Sep Weſten Europas dringend nothwendig. 
Biden tobinzialmärkte war dementſprechend eine recht 
Pariſer Temmen hatten bei reichlichen Zufuhren stillen Verkehr. d 
anſehnlichen Cours beſſerung derten umfangreiche inungskäufe zu einer 
falls Körnerpreiſe in dens file Cerealien. In Belgien konnten ſich eben- 
izen etwas im Werthe, wasbten, Tagen befeftigen, in Holland gewann 


wähend Ro i ; M 
gb nur ſchwer ber günfigeten. Sieh gen bei mäßigem Abzug von Wage 


Sb. per Dr. 
fuhren und reichliche ameri⸗ 


Fleiſchwaaxen: Musee Ehm 5060 Pf. pon der Keule, 


N Süddeulſch mung ſchließen vermochte. Am N 55 l . A 10 5 
ein und in duſchland zeigt Fangen der : „ Hammelfleiſch pro Pfund 50 bi f., eiſch pr 
wärti f gie ich der C der aus⸗ m : 70 8 alberfüße 
ürtigen feſten Berichte etwas alle iger, in af wat dar 5 nd 50 bis 55 Pf., Kalbskopf pro Stiick bis % 90 Ei ! e ti 


gegen die Haltung in Anbetracht L arn i 
Weſernteausſichten eher lustlos, n e 1 > rend 2 
u Vert 15 1 dh 0 Eindruck. bg 
und die Prei bei DA für Weizen und Reggen belebter 
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baten etreidegeſchäft war dieswd 
war ich ein 
zum a Die Kaufluſt durchaus nicht ausreichend und 


Leb f 
ortion 50 Pf., Kalbsgehirn 25 Pf. pro Portion, Kuheuter pro Pfd. 30 
a nz . Rindsnieren pro Paar 60—80 
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haben ſich die Umſätze 
ausgedehnt. ſind dabei 


50 Pf. pro Pfund, Schleie 90 Pf. pro Pfund, Zand pro 0 
Lachs pr. Pfd. 1 M. 50 Pf., 50 0 6070 Pf., ar te, 
todte, 50 Pf., pro Pfd., Stör pro Pfund 50 Pf., gemengte Fische pro Pfund 

86 aus 171 pro Stück, Hummer pro Stück 1—1½ Mark., Krebſe 
pro Schock 2 — 

Federvieh und Eier. Capaun pro Stück 3 bis 4 M., Hühnerhahn, 
pro Stück 1 Mark 50 Pf. bis 2 Mark, Henne 1% bis 2 Mark, junge 
Hühner pro Paar 1—1% Mark, Tauben pro Paar 60 bis 70 Pf., junge 
Gänfe pro St. 24 M., Enten pro Paar 2½—3 M., Hühnereier das Schock 
2 Mark, die Mandel 50 Pf. 5 

Geſchlachtetes Geflügel. Capaun pro Stück 2 Mark 50 Pfg., 
Henne pro Stück 1 M. 50 Pf. bis 2 M., Tauben, Paar 80 Pf. 

Wild. Rehbock 17% Kilo 22—24 M. 

Brot, Mehl und Hülſenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf., 
Commisbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 18 Pf., Gerſtenmehl 
pro Pfund 12 Pf., Ster 25 pro Liter 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro Liter 
40 Pf., Erbſen pro Liter 25 Pf., Bohnen pro Liter 25 Pf., Linſen pro Liter 
30 Pf., Graupe pro Liter 50—70 Pf., Gries pro Liter 40 Pf. 

Waldfrüchte. Getrocknete Pilze das Mäßchen 20 Pf. Morcheln pro 
Liter 20 Pf. Steinpilze pro Mäßchen 40 Pfg. Gelbpilze pro Liter 30 Pf. 
Erdbeeren pro Liter 30 Pf., Blaubeeren pro Liter 10 Pf., Johannisbeeren 
pro Liter 50 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 40 Pf. a 

Feld⸗ und Gartenfrüchte. Kartoffeln, alte, pro Sack 3 Mark bis 
4 M., pro 2 Liter 12 Pfennige. Neue Kartoffeln pro Liter 10—15 Pf. 
Spinat pro 2 Liter 10 Pf., Blumenkohl pro Roſe 30 Pf. bis 50 Pf., 
Mohrrüben pro Liter 20 Pf. Peterſilienwurzel pro Gebund 10 Pf., 
Zwiebeln pro Liter 30 Pf., Schnittlauch pro Mandel 20 Pf., Knoblauch 
1 Liter 50 Pf., junge Zwiebeln pro Gebund 5 Pf., Borre pro Gebund 
5 Pf. Radieschen pro Gebund 5 Pf., Kopfſalat pro Mandel 10—12 Pf., 
Spargel pro Gebund 30—40 Pf., Gurken pro Stück 10—15 Pf. Schoten pro 
Liter 5 Pf. Schnittbohnen pro Liter 25 Pf. Oberrüben pro Mandel 
10—15 Pf. Junge Sellerie pro Gebund 20 Pf. 5 

Südfrüchte, friſches und gedörrtes Obſt. Aepfel pro 1 Liter 
20—25 Pf., Apfelſinen pro Sind 20 Pf., Citronen pro Stück 10 bis 
15 Pf., Feigen pro Pfd. 60 Pf., Datteln pro Pfd. 80 Pf., Aprikoſen à Stück 
20 Pf., grüne Stachelbeeren pro Liter 20 Pf., grüne unreife Wallnüſſe 
pro Schock 60 Pf., Haſelnüſſe pro Pfund 40 Pf., gebadene Aepfel pro 
Pfd. 50 Pf., Prünellen pro Pfund 1 Mark 20 Pf., Ebereſchen pro Pfund 
80 Pf., gebackene Birnen pro Pfund 30 bis 40 Pf., friſche Kirſchen pro Liter 
20 Pf., ſaure Kirſchen pro Liter 30 Pf., gebackene Kirſchen pro Pfd. 50 Pf., 
geb. Pflaumen pro Pfd. 20 bis 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfd. 50 Pf., 

agebutten pro Pfd. 80 Pf., Johannisbrot pro Pfd. 50 Pf. 

Küchen⸗ und Tif 1 Butter, Speiſe⸗ und Tafelbutter 
pro Pfund 90 Pf., Kochbutter 80 Pf., ſüße Milch 1 Liter 12 Pfennige, 
Sahne 1 Liter 40 Pf., Buttermilch 1 Liter 6 Pf., Olmützer Käſe pro Sand 
1M. 40 Pf. bis 2 M. 80 Pf., 19 Käſe pro Stück 75 Pf. bis 1 M., 
Sahnkäſe pro Stuck 20 bis 25 Pf., Kuhkäſe pro Mandel 50 bis 70 Pf., 
Weichkäſe pro Maß 5 Pf. 


Breslauer S e e Marktbericht der Woche am Ten 
und 10. Juli. Der Auftrieb betrug: 1) 513 Stück Rindvieh, darunter 319 
Ochſen, 194 Kühe. Bei lebhafterem Exportbegehr wurde Primawaare etwas 
beſſer 1 Export 199 Ochſen, 21 Kühe, 60 Hammel. Man zahlte 
für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 54—55 M., 
II. Qual. 44—45 Mark, geringere 28—29 Mark. 2) 815 Stück Schweine 
wurden zu beſſeren Preiſen ſchnell geräumt. Man zahlte für 50 Kg. Fleiſch⸗ 
gewicht beſte, ſeinſte Waare 52—54 M., mittlere Waare 45—47 Mark. & 
1967 Stück Schafvieh. Gezablt wurde für 20 Kilogr. Fleiſchgewicht exel. 
Steuer Prima⸗Waare 20—21 Mark, auch darüber, geringſte Qualität 89 
Mark pro Stück. 4) 552 Stück Kälber erzielten gute Preiſe, da der 
Bedarf nicht gedeckt wurde. 


A Breslau, 12. Juli. [Rohzinkgeſchäft.] Nach dem letzten Jabres⸗ 
berichte der hieſigen Handelskammer beträgt die Zinkproduction in unſerer 
Provinz im Jahre 1878 1,192,000 Ctr. Hiervon verwalzte die ſchleſiſche 
Actiengeſellſchaft für Zinkhüttenbetrieb ihre eigene Production von ungefähr 
325,000 Ctr. Das übrige Quantum, alſo etwa 867,000 Ctr., iſt in dem 
vergangenen Jahre am hieſigen Platze zum Verkauf gekommen, da die 
Productionsſtätten nicht direct nach dem Auslande verkaufen. Auffallen 
muß es nun, daß, während die täglichen und wöchentlichen Börſen⸗ und 
Marktberichte über die verſchiedenen hier umgeſetzten Effecten, Waaren, 
Cerealien u. ſ. w. ſowohl über Quantum als Preis genaue Auskunft geben 
— kann man doch aus den Wochenberichten der Zeitungen ſelbſt den Preis 
von Ebereſchen oder Pflaumenmus erfahren — über Zink die officiellen 
und nichtofficiellen Berichterſtatter ſich vollſtändig ausſchweigen. Wir können 
nicht glauben, daß dies im Intereſſe der Producenten und der Conſumenten 
liegt. Die Anregung zu Geſchäftsabſchlüſſen irgend welcher Art wird unter⸗ 
bunden, wenn nur die intimſten Kreiſe von den bezüglichen Geſchäften 
unterrichtet ſind; die Oeffentlichkeit iſt das beſte Mittel, den Intereſſenkreis 
zu erweitern. — Nun iſt es uns wohl bekannt, daß der Umſatz von Roh⸗ 
zink in manchen Zeiten ein beſchränkter iſt, wenn aber, wie im Laufe der 
verfloſſenen Woche, recht große Poſten umgeſetzt werden ſind — wir ſchätzen 
das in der letzten Woche umgeſetzte Quantum auf wenigſtens 60,000 Ctr., 
alſo einen Geldbetrag von ca. 800,000 Mark — und darüber in den Markt⸗ 
berichten Nichts verlautet, fo liegt der Gedanke nahe, daß bier mit Abſicht 
geſchwiegen wird. Sollten die Vermittler dieſer Geſchäfte nicht verpflichtet 
fein, von den Umſätzen der Börfen-Commiffion Anzeige zu machen? 


Guts⸗Hypothelen innerhalb der pupillariſchen Grenzen iſt je nach dem Cultur⸗ 
Ma und der Provinz Capital zu 44—4%—5 pCt. reichlich offerirt. 
erkäufe ſind gemeldet über: Gut Marcellino, Kreis Poſen, Rittergut Leyer⸗ 

hof, Kreis Grimmen. 


H. [Effecten⸗Markt.] Die Ueberweiſung der Ultimo⸗Geſchäfte findet 
von jetzt ab an der Börſe nicht mehr wie bisher einen Tag vor dem Ultimo, 
ſondern immer zwei Werkeltage vor dem Ultimo, und zwar in der Zeit 
von 12½ —2 Ubr Nachmittags, ſtatt. In dieſem Monat it alſo die er⸗ 
weiſung an der Börſe am 29. Juli zu bewirken. 


Wien, 12. Juli. Die mit den Vorarbeiten für den Wiener ſiebenten 
Getreide⸗Saatenmarkt beſtellte internationale Commiſſion bat entſprechend 
dem vor längerer Zeit gemachten Vorſchlage der Wiener Suchen die 
Abhaltung des Marktes auf den 25. und 26. Auguſt beilimmt. Der Markt 
iſt mit einer internationalen Ausſtellung von Maſchinen und len : 
der Müller, Bäcker, der Brauerei, des Spiritushandels und der ndwirth⸗ 


ſchaft verbunden. 


» [Gelegenheit zur Einreigun 
machung von Beſchwerden für E 
hatten bereits im Februar c- 


Maſcen Anträge darbieten. Die 
Märkiſchen 


ö 


* 
Pfund 1 M. 40 Pf, 
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; 
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erenz auf den 23. August d. J- anbetaumt. Ferner bal das Diezclorium 
— Breslan⸗Schweidniß⸗ Freiberger Eiſenbahn ſich ebepfalls dur Abhaltung 
derartiger Conferenzen ET, (offen und eine ſolche für die letzte Hälfte des 
Septembers d. J. in Auf ucht genommen. Wir halten es für unſere Pflicht, 
die Herren Verkehrsinitereſſenten im Gebiete der genannten Eiſenbahnen 
hierauf aufmerkſo nn zu machen mit dem Bemerken, daß etwaige Anträge 
oder Informatienen den Handelskammern reſp. den landwirthſchaftlichen 
und induſtrielſen Vereinen ihres Bezirks einzureichen find und daß als Prä⸗ 
cluſivtermin für die Einbringung von Anträgen in der Conferenz der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Ciſenbahn der 1. Auguſt d. J. beziehungsweiſe bei der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn der 1. September d. J. feſtgeſetzt 
iſt. Mithin erſcheint es unerläßlich, daß die Herren Antragſteller ſchon 
vor dieſen Terminen ſich mit ihren Anträgen an die betreffenden bei 
den Conferenzen betheiligten Vermittelungsinſtanzen wenden. 


Glogau, 11. Juli. [Schifffabrtsliſte.] Hieſige Brücke paſſirten fol 
gende Schiffer: Am 5. Juli: Aug. Reimann, Carl Kühn, von Berlin mit 
Gütern nach Breslau. — Dampfer „Prinz Carl“, Steuermann Ferd. 
Schulz, Aug. Kloſſe, von Stettin mit Gütern nach Breslau. Am 7. Juli: 
Herrm. Frick, Reinh. Dobercke, von Stettin mit Gütern und Schiefer nach 
Breslau. — Carl Sucker, Gottl. Schöneich, von Stettin mit Roheiſen und 
Gütern nach Breslau. Am 9. Juli: Gottl. Kuſche von Berlin mit Gütern 
nach Breslau. — Aug. Schulz, Wilh. Lüdecke, von Hamburg mit Harz 
nach Breslau. Am 10. Juli: Ant. Kirchner, von Berlin mit Dachpappe 
nach Breslau. — Joſ. Augsburg, Guſt. Witke, von Berlin mit Dachpappe 
nach Brieg. — Herm. Ritter, Ernſt Siebert, von Stettin mit Roheiſen nach 
Breslau. — Wilh. Schulz von Hamburg mit Oelkuchen nach Breslau. 
— . jßd — — — — — — Za — TTEEn 


Ausweis. 
Wien, 12. Juli. Die Einnahmen der Staatsbahn betrugen 670,699 Fl., 
plus gegen die gleiche Woche des Vorjahres 50,252 Fl. 
EEE AA WEHR LIE OR UENTEET RULES SH LIITEM URL LIE EICHE AO FORINT 


Subbaftationen. 
(Vom 16. bis 31. Juli.) 
Regierungs⸗Bezirk Breslau. 
Stadtgericht Breslau. 16. Juli, 9% Uhr. Grundſt. Ritterplatz 8 und 
Tannengaſſe 3. n 
16. Juli, 11 Uhr. Grundſtück Friedrich⸗Karlſtraße 25. 
11% Uhr. Grundſtück Große Dreilindengaſſe 12b. 
11 Uhr. Grundſtück Siebenhubenerſtraße 11. 

17. Juli, 11 Uhr. Grundſt. Roßplatz 1 u. Schießwerderplatz 1 u. 3. 

18. Juli, 11 Uhr. Grundſtück Schweitzerſtraße 12. ; 
Kreisgericht Breslau. 17. Juli, 11 Uhr. Grundſt. (Bl. 12) Klein⸗Tinz. 

18 Juli, 10 Uhr. Grundſtück Schillerſtraße 22 Breslau. 

19. Juli, 10 Ubr. Grundſtück Schillerſtraße 20 Breslau. 
Kreisger.-Comm. Bernſtadt. 29. Juli, 10 Uhr. Grundſtück 4 Neudorf, 

Grundſt. 423 und 473 Bernſtadt. 

Kreisgericht Brieg. 18. Juli, 10 Uhr. Grundſtück 33 Neu⸗Leubuſch. 

29. Ne 8 5 Kein. ei alt 9. 11h e d ie 
Kreisgeri rankenſtein. 25. Juli, 9. Uhr. Grundſtück 52 Camenz. 

30 Juli, 11 Uhr. Grundſtück 56 Silberberg. 
Kreisger. Habelſchwerdt. 17. Juli, 10 Ubr. Grundſt. 95 Habelſchwerdt. 
Kreisger.⸗Comm. II Landeck. 19. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 19 Bielendorf. 
Kreisger.⸗Comm. Mittelwalde. 17. Juli, 10 Uhr. Waſſermühle 60 


Glaſendorf. 
eisger. Münſterberg. 17. Juli, 9 Uhr. Hausgrundſt. 167 Münſterberg. 
Be Juli, 9 Uhr. Granit, (Blatt 40, 157 u. 504) Hunſterberg. 
Nachm. 3 Uhr. Grundſtück (Blatt 405), Grundſtück 530 


Münſterberg. f 
26. Juli, 9 Uhr. Hausgrundſtück (Blatt 276) Münſterberg. 
31. Juli, Nachm. 4 Uhr. Grundſt. (Blatt 65) Hertwigswalde. 
Kreisgericht Namslau. 16. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 155 Glauſche. 
23. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 26 u. 97 Hönigern. 


eisgericht Schweidnitz. 18. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 15 Gohlitſch. 
Keelsger Heyn . Steinen a. O. 19. Juli, 10 Ubr. Rittergut Thauer. 
21. Juli, 10 Ubr. Ackerſtück 27 Thaner. 5 2 
Se t Strehlen. 17. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 97 Töppendorf. 
Kreisgericht Striegau. 16. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 73 Kuhnern. 
19. Juli, 11 Ubr. Grundſt. 87 Kuhnern. 
Kreisger⸗ Dep. Trachenberg. 18. Jul., Nachmittag 3 Uhr. Grundſt. 10 


Neſigode. 

Kreisgericht Trebnitz, 16. Juli, 10 Uhr. Bauergut 3 Groß⸗Krutſchen. 
18. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 20 Guhlau. } g 
25. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 26 Schön⸗Ellgutb, Grundstück 13 Wieſe, 
Grundſt. 18 Pirbiſchau. N 
Kreisgericht Waldenburg. 16. Juli, 9 Uhr. Grundſt. 55 Fellhammer. 
16. Juli, 10% Uhr. Grundſt. 78 Fellhammer. 
17. Juli, 10 Ubr. Grundſt. 188 Dittmannsdorf. 
Kreisgericht Polniſch⸗Wartenberg. 16. Juli, 10 Uhr. 
Trembatſchau. 
16. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 23 Erdmannsberg. ? 
Nachm. 3 Uhr. Grundſt. 7 Vorſtadt Bralin. 
. Grundſt. 20 Domfel. 
11 Uhr Grundſt. 7 Tſchermin. 
18. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 8 Klein⸗Tabor. 

11 Uhr. Grundſt. 4 Kraſchen. 
Kreisgericht Wohlau. 17. Juli, 11 Uhr. Rittergut Hammer, Kr. Wohlau. 
Kreisger.⸗Comm. Zobten. 18. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 2 Chriſtelwitz. 
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Militär⸗Wochenblatt.] von Röhl, Major aggr. dem Oſtfrieſ. Inf. 
Regt. Nr. 78, unter Entbindung von dem Commando bei der Eiſenbahn⸗ 


Grundſtück 5 


Abtheilung des großen Generalſtabes und unter Verleihung eines Patents] — 


feiner Charge, mit feiner ee Uniform zu den Offizieren von der 
rmee verſetzt. von Frantzius, Major z. D., zuletzt aggr. dem Schlesw.⸗ 
Holſtein. Ulanen⸗Regt. Nr. 15, der Charakter als Oberſtlieutenant verlieben. 
Collet, Major à la suite des Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 und Director 
der Pulverfabrik in Hanau, mit Penſion ausgeſchieden. Graf v. Garnier⸗ 
Turawa, Rittmſtr. a. D., zuletzt Prem.⸗Lieut. von der Landwehr⸗Cavallerie 
des 2. Bats. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, die Erlaubniß 
zum Tragen der Landw.⸗Armee⸗Uniform ertheilt. v. Schorlemmer, Oberſtlt. 
a. D., zuletzt im 3. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, mit der Erlaubniß zum fer⸗ 
neren Tragen der Unif. gen. Ne 13. zur Disp. geſtellt. Gieſe, Fortifications⸗ 
Burequaſſiſt. zu Danzig, in gleicher Eigenſchaft nach Poſen verſetzt. von 
Henk, Viceadmiral und Director der Admiralität, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 12. Juli. Reichstag. Bei fortgeſetzter dritter Leſung 
des Zolltarifs werden die Nummern 27 bis 38 nach unerheblicher 
Debatte mit einem unweſentlichen Amendement zu Poſition „Schiefer“ 
nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt. Bei Nummer 
39 wurden die Anträge auf Erhöhung des Schweinezolles und 
Ochſenzolles, nachdem der Bundes⸗Commiſſar Tiedemann ſich dagegen 
erklärte, abgelehnt. 

Der Reſt des Tarifs wird mit dem Amendement Mirbach (Feft: 
ſetzung eines Zolles von 300 Mark für Spitzen, Tülle, Stickereien 
und eines Zolles von 450 Mark für gewebte Shawltücher) nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. Ferner werden folgende 
Reſolutionen angenommen: Das Verbot der Anfertigung von Streich⸗ 
hoͤlzern aus weißem Phosphor anzuordnen, die gleichzeitige Einfüh⸗ 
rung eines erhöhten Zolles in Erwägung zu zlehen, ferner die Regie⸗ 
rungen zu erſuchen, nach Ablauf der beſtehenden Handelsverträge mit 
Oeſterreich⸗Ungarn die zollfreie Einfuhr von Rohleinen nicht mehr 
zuzugeſtehen. Es folgt die dritte Berathung des Zollgeſetzes. Zu 
§. 1 beantragt Windthorſt, den Erhebungstermin für den Flachszoll 
erſt auf den 1. Juli 1880 feſtzuſetzen. 


Ang 
Gneiſt entwickelte in längerer Darlegung die Gründe, weshalb er] Unionhant 


für den Tarif ſtimmen werde. 
ſchienen. 


r . IE 


eine 4 55 Belaſtung der Nalion Re eee Gründe 
erblicke, während die Ausfuhr des Handels dadurch geſchäͤdigt werde. 
Der Regierungscommiſſar Tiedemann iſt gegen die Anträge, die Ge⸗ 
treidezölle erſt den 1. Januar 1880 eintreten zu laſſen. Der Antrag 


mbarden — —. Türten —, 

5 4 12. gal 90%, mant — 
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—. Drient —.,— 
fangs⸗Courſe.] Conſols 98, 10. 
Türken —. Ruſſen 1873er 85, 13. 


Neueſis 1 Anleihe 1872 117, 37. 0 ener 80, 70. Staatsbahn 610, — 4 
% x ee 69 u: Ungar. Goldrente 
Fe 5 


Windthorſt auf Einführung der Flachszoͤlle am 1. Jull 1880 wird | Silber —, — w . —. Wetter: ſchön. 
mit großer Majorität angenommen, ebenſo die Einführung der Ge- Berlin. 12. Juli. (W. T. B.) I[Schluß⸗ Bericht.] 
treidezölle am 1. Januar 1880. 5 1 wird übrigens unverändert Weizen Schw 115. 12.11. Raböl Cours vom 12. 11. 
angenommen. Ebenſo werden die übrigen Paragraphen bis 7 ll Aug. ankd. 3 50 194 — 85 We 55 70 56 - 
weſentlich unverändert angenommen. Bei $ 8 (Garantien) wendet] Sept. Det. 187 — 197 50 zung 7 48570 86— 
ſich Treitſchke gegen die Auffaſſung, welcher in dem Amendement | Roggen. Beſſer. aut . 
Franckenſtein den Sieg des Particularismus und die Schwächung des 24 5 85 ** 2 3 57 7 Spieiian. Flan. 5 
Reichsgedankens erblickt. § 8 wird angenommen, womit das Tarif Sekte . 123 25128 50 Selben = ar 
geſetz erledigt iſt. Eine von Niegolewski beantragte Reſolution (die Hafer. 0 Aug.⸗Sept. 53 2 53 30 
Wahrung der angeblich handelspolitiſchen Rechte der polniſchen Landes: |: Jul 28 — 128 — 
theile betreffend) wird gegen die Stimmen der Polen und Social li⸗Aug. 128 — 128 — | | 
demokraten abgelehnt. An Stelle des ausgeſchiedenen Abgeordneten eee Juli, rn — Min. (W. 1 dem 12 u ö 
Hammacher wird Bernuth zum Mitgliede der Reichsſchuldencommiſſton] Weizen. Matt. je | Rüböl. Geſchäftsl " | | 
gewählt, derſelbe nimmt die Wahl an. Der Geſetzentwurf, betreffend uli⸗ Aug. 193 —193 — ] Jul⸗Aug. 55 50 55 50 
die Anfechtung der Rechtshandlungen des Schuldners, ei in dritter  Sept--Dek. » +... 194 195 — | Sept-Dek 0. 56 — 56 25 | 
Leſung genehmigt. Die Genehmigung zur Verfolgung der „Biele⸗ BE 
felder Zeitung“ wegen Beleidigung des Reichstages wird verſagt. Nach en >= 99859 115 — 114 50 n ALTER 54 40 54 60 
Erledigung einer Wahlprüfung war die Tagesordnung erſchöpft. Es ept.⸗ Oct.. 121 — 121 —| Juli⸗Aug. 52 90 53 40 
findet namentliche Abſtimmung über die ganze Tarifvorlage ſtatt. | Aug.⸗Sepft. 52 901 53 40 
Abgegeben wurden 334 Stimmen, davon 217 Ja, 117 Nein. . 7 70 Sept.⸗ Oct. 52 0 53 30 
Danach it die Vorlage angenommen. Der Präſident giebt die üb⸗ d « o: 3 Juli [Betreivemartt) (Sclußberist) Weizen 


liche Geſchäftsüberſicht, Abgeordneter Moltke dankt dem Präſidenten 
und dem Bureau Namens des Hauſes für die Leitung der Geſchäfte. 
Der Präſident dankt dem Hauſe für die ihm gewährte Unterſtützung, 
ein großer Theil des Dankes gebühre dem Abgeordneten, der vor ihm 
mit hingebender Thätigkeit und Aufopferung die Geſchäfte geführt.] R 
— Er fordere die Mitglieder auf, ſich zum Danke für den verdienten 
Abgeordneten 5 zu erheben. (Es geſchieht.) Forckenbeck I A 
dem Haufe für die ihm gewordene Auszeichnung den herzlichſten f t a Heim . 
Dank. Fürst Biemarc veilleſt eine gaiſerlche Ordre, durch weiche Mehl behanpler der Jul b ler aaa 60, 1 ar Steen 
die Seſſton heute geſchloſſen wird. Der Reichskanzler dankt im Namen —, —, per Septbr.⸗December 61, —. Weizen behauptet, per Juli 27, 25, 


A 0 agen loco —, —, 
5 al 11, 80, per November 12, 50. Rüböl loco 30, 10, per October 
„50. 


oggen matt, per 

Öl ruhig, loco 5 
per Auguſt⸗September EN per September⸗October 38%, per October⸗ 
e 39. Wetter: i 


der verbündeten Regierungen dem Haufe für deſſen Thätigkeit und | per Auggſt 27, 50, der September⸗October —, —, per September⸗De⸗ 
ſpricht die Hoffnung aus, daß die jetzt hervorgetretenen Meinungs⸗ 1 25 — Wett en ruhig, per Juli 55, —, per September⸗December 
eee . . 


verſchiedenheiten keine dauernden ſein werden und der Reichstag ſich zu 
neuer Arbeit, einig in dem Streben nach dem Wohle und Heil des 
Vaterlandes wieder zuſammenfinden werde. (Beifall.) Der Präfi: 
dent ſchließt die Seſſion mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 


ſſen —, —. Fe 
Schluß 4% Uhr. (W. T. B.) Wien, 12. Juli, 5 Uhr 15 Min. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
Paris, 12. Juli. Unter den nach der Münchener Gemälde⸗ Actien 268, 60. Sastabab , —. Lombarden —, —. Galitzier 


Ausſtellung zu ſendenden Gemälden befinden ſich auch werthvolle] un 1 


Piecen aus der Collection des Unterſtaatsſecretärs für die ſchönen e 12. Juli, Nachm. 3 Uhr. Scene e.] (Orig. Depeſche 


Golde 


Künſte, Turquet, welcher eine der hervorragendſten Gemäldeſamm⸗ der Br 45 93 5 Seh jet = g 
i ours vom 12. . > 12. R 
lungen moderner Meiſter hierſelbſt beſitzt. Wiederholt.) Zproc. Rente... . 82 22 82 27 Türken de 1868 sr 11 92 1188 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) mortiſirbare .... 84 55 84 50 Türken de 1869 . 70 — 71 — 
Berlin, 12. Juli. In einer Sitzung des Auſſichtsraths der] proc. Anl. v. 1872 117 60 117 27 Turkiſche Loofe . . . 47 — 47 — 
Potsdam » Magdeburger Eiſenbahn wurde der Vertrag mit der Re- Ital. 5proc. Rente . 80 60 80 32] Goldrente öſterr.. . . 69% | 69% 
eſterr. Staats⸗E. A. 610 — 606 25 do. ungar. 81% | 81% 

gierung an der Hand des von der Regierung vorgelegten Entwurfs Lombar.Eiſenb.⸗Act. 191 25 191 25 1877er Ruſſen . . . 90% | 90% 
discutirt und ziemlich in allen Punkten ein Einverſtändniß erzielt. London, 12. Juli, Nachm. 4 Uhr. [Schluß Courſe.] Original- 
Der Vertreter der Bahn verlangt eine Zuzahlung von 20 M. pro] Depeſche der Bresl. Zeitung.) Plaßz⸗Discont 1 pEt. Bankeinzablung 

Actie. Die Staatscommiſſare fanden dieſe Ziffer hoch, ſie erklärten — Pfd. Sterl. 

ſich darüber nicht, nahmen dieſelbe vielmehr add referendum. CCC 
Berlin, 12. Juli. Die „Poſt“ erfährt: Die Ernennung des gie Syıoc. Rente... 79% | 79% Silderrente 58% | 58% 
erſten Präſidenten des Reichstags v. Seydewitz zum Oberpräſidenten Lombarden . - 7 7% apierrente 58 — 58. 
von Schleſien ſei als ſicher anzuſehen. TFT „ 
München, 12. Julf. Bei der heutigen Landtagswahl in Kannathf proc. Nullen de 1873 85% S rann a. M — — — — 
wurde Pfarrer Schäffer ertrem mit 109 gegen 18 Stimmen gewählt. Silber. . 51,% —— Wien — — — — 
Wien, 12. Juli. Die „Polit. Correſp.“ erwähnt ein Kon- Türk. Anl. de 1865 11, | 11% N ee — — — — 
ſtantinopler Gerücht, daß die Pforte geneigt ſei, Tewfik die Privi⸗svroc. Türten de 1869 — —] — — | Petersburg A 


. l 
Oeſterr. Goldrente 68%. Ungar. Goldrente. 80%. 


Dinstag, den 15. Juli 1879, Abends 8 Uhr: 


Verſammlung liberaler Wähler 


Weiss'ſchen Saale 
im en ie) Nr. 15 er 


Tagesordnung: 
Rede unſeres Candidaten, des Herrn 


Justiz Rath Leonhard. 


Alle Wähler, die für Herrn Leonhard zu ſtimmen geneigt 
ſind, ſind hierdurch eingeladen. [1260] 


Das Central⸗Comite 
der vereinigten liberalen Parteien. 


Die XXXVII. General-Versammlung 


des 


legien des Fermans von 1873 mit Ausſchluß der modifieirten Thron⸗ 
folgeordnung wieder zuzuerkennen. Eine bezügliche Mittheilung an 
die Botſchafter ſtehe in naher Ausſicht. 

Petersburg, 12. Juli. Ein kaiſerlicher Ukas vom 28. Juni 
(10. Juli) hebt die Ukaſe vom 12. und 28. April 1877 auf, wo: 
durch die zum Odeſſa'ſchen Militärbezirk gehörenden Diſtricte des 
Gouvernements Beſſarabien, die Küſtenbezirke der Gouvernements 
Cherſon und Taurien, ſowie die Halbinſel Krim angeſichts des da⸗ 
maligen Krieges in Belagerungszuſtand erklärt wurden. Auch im 
Kaukaſus iſt der Belagerungszuſtand aufgehoben. Die Ukaſe vom 
9. Auguſt 1878 und 5. April 1879, betreffend die Errichtung des 
zeitweiligen Generalgouvernements, bleiben in Kraft. 

Newyork, 12. Juli. Im Weſten und Nordweſten der Unions⸗ 
ſtaaten und in Canada richtete ein heftiger Sturm viel Schaden 
unter der Ernte an. Die Telegraphenverbindungen ſind mehrfach 
unterbrochen. 


Börſen Depeſchen. 


Berlin, 12 Juli. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Feſt. 
Erſte W e. 2 Uhr 25 Min. 


Cours vom 12. 8 Cours vom 12 [ 1 1 u 

Oeſterr. Erevit-Nctien 474 478 — l Wien kurz 175 90175 80 Schlesischen Forstvereins 
Oeſterr. Staatsbahn. 491 50489 50] Wien 2 Monate 175 — 174 80 und 4 2. | 
Salle. Be e — = — 7 Ba Tage — 2 a — ndet am 18., 19. und August d. J. in 
Schleſ. Bankvereig 51 9 f Noten K . 
Bresl. Discontobant. 78 50) 78 — Ruff. Noten 25 201 75 Landee l. Schl. ; 
Bresl. Wechslerbank. 85 — 84 504 T preuß. Anleihe 106 20|106 30 [statt, wozu alle Freunde des Forst- und Jagdwesens eingeladen werden. 
Laurah itte 77 3074 75% Stastefguid.: 9475| 70 reslau, den 14. Juli 1879. 1272 
Dounersmarckhütte. 30 10, 29 75 1880er Looſe 123 50123 10 E 8 5 h f 
Oberſchl. Eifend Bed. — —| — er Ruſſen . 8860| 88 60| Der Präsident des Schlesischen Forstvereins. 

(. T. B.) Zweite Depefhe. — Ubr — Mu. Ad. Tramnitz, 
Bofener Pfandbriefe. s 


98 20 


98 20 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. . 124 — 123 75 


Deitere. Silberrente. 59 60| 59 90 Nbeiniſche 130 50180 25 nkündbare Hyvotheken 
ee ee e Unkündbare Hypotheken 
ürk. er Anl. m Mindener N 046 
FNCafꝑf 

5 * 1 — on lang . — — 
Oderſchl. Lütt. A. 199 — 157 50 Paris z 80 90 — — a aar mit 99 PCt. 


Breslau⸗Freiburger. 77 75 78 —Reichsban 2 1155 25 
N.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien. . 122 751122 10 Disconto⸗Commandit 154 — 153 50 
(W. T. B.) [Nachbörſe.] Creditactien 475, —. Franzoſen 491, 50. 
Lembarden 151, 50. Discontocommandit 154. 20. Laura 77, 50. Oeſterr. 
Goldrente 69, 10. Ungariſche Goldrente 82, 40 Ruſſ. Noten 202, 25. 
Infolge günſtiger Auslandscourſe Spielwerthe Ri Bahnen theilweiſe 
beſſer, Banken und Bergwerke belebt, höher, öſterr. Renten, Orientanleihen 
und ruſſ. Valuta Kaufluſt, ruf. Fonds vernachläßigt, einheimiſche Fonds 


beitrag 5 pCt, incl. Amortiſation. 
99 ar den ee ft alle 


uwlius Krebs, Blücherplaß 14. 


Das L. Stangen’ihe Annoncen-Bureau 
in Breslau, Carlsſtraße 28, 1940 


Perg erde SieeanE 2 ner: befördert Annoncen zu Originalpreiſen in ſämmtliche Zeitungen und bittet: 
btankfurt a. . 13 Jul, Mittags. (, T. 2) [Anfangs- CC 
Lourſe.] Credit⸗Actien 236, 25. Staatsbahn 244 50. Lombarden —,—. A N n 2 e i t r 6 en 
1860er Zoofe — —. Goldrente — —. Galizier 207, 25. Reneite Ruſſen _, 8 
Sehr jeſt. für die am 5. Juni c. hierſelbſt verunglückten Feuerwehr · 
Wien, 12 Juli. (W T. B.) [Schluß⸗Conrſe.] Set. männer und deren Familien gingen ferner bei uns ein: 
i Cours vom 12. 11. Cours vom 12. l. [ Geſammelt von Turnern des Turnvereins „Vorwärts“ auf der Fahrt 
᷑lt!!! n 
Crevitactien. . 268 60 267 30 Marknoten 56 80 56 82361 Mark ar frühes veröffentlichten 821 eee 
b 188.10. 1275 Huagr-Balpvense 291880 Für die Ueberſchwemmten im Kreiſe Ratibor gingen ein: 
SEI IE 220 2 21 25 Salden — 115 30 | 835 650 Dent ung nennt 3 M.; mit den bereits angezeigten 147 M. in Summe; 
omb. Eiſenb. — — n 115 85 2 
Salhier - - 234.40 233 75 Dei. Goldrente, 78 80 | 78 47 Fernere gütige a ſind wir entgegenzunehmen gern bereit. 
Parts, 12 Juli. (B. T. B.) l[Anfangs⸗Courſe.] 33 Rente 82 35.! i Expedition der Breslauer Zeitung. 


— — een un un 


_Biwelte Beilage zu Nr. 321 der Breslauer Zeitung. — 


Die Verlobung unſerer jüngste 
Tochter Emma mit dem e 
errn Hermann Grüenberg beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
Zeigen. 205 
Schweidnitz, den 12. Juli 1879. 
W. Müller und Frau. 


Emma Hüllebrand, 
Hermann Grüenberg, 
Verlobte. 
Schweidnitz. Croiſchwitz. 


Die Verlobun unſerer Tochter 
Walli mit dem Königlichen Kreis⸗ 
Gerichts 
——.— 
ergebenſt anzuzeigen. 

Goſtyn, den 11. Juli 1879. 


N enger 
r = 7 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen entſchlief ſanft nach 
längeren Leiden meine liebe, gute Frau 


Bertha, geb. Fleger, 
im Alter von 43 Jahren und 
7 Monaten. 

Dies allen Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung. 3 

res lau, den 12. Juli 1879. 
W. Kloſe, Kürſchnermeiſter. 

Das Begräbniß it Dinstag, den 
15. Juli, Nachmittags 3 Uhr, nach 
dem Kirchhof in Lehmgruben. 

Trauerbaus: Uferſtraße 50. 


Familien⸗Na f 
Geboren: Ei Seiten. 


S . 
Hptm. u. Comp. Chef im 2. Garde- [Ü 


Gestorben: General⸗Landſchafts⸗ 
Repräſentant für Oberſcbleſel er 


Dringende Bitte! 


Eine verarmte adelige Familie, die 


durch langwierige, leider keine Beſſe⸗ 


rung in Ausſicht ſtellende Krankheit 
ihres Ernährers in die bitterſte Noth 
gerathen iſt, bittet edle Menſchenherzen 


— Unterſtützung. Auch die kleinſte g 


abe wird dankbaren Herzens ange⸗ 
nommen. Zur Empfangnahme 5 
ger Beiträge iſt Herr 
Julius Bänſch, Elbingſtraße Nr. 22, 
gern bereit. 1119) 


Herzlicher Dank? 


den fernen Freunden, welche mir a 
1. Juli c. und verſpätet zum ſünfund⸗ 
awanzigjäbrigen Eiſenbahn Dienſt⸗ 
Jubiläum gratulirten. [589] 
N ulzner, 
Stations⸗Vorſteher I. Kl. der N.⸗M. E. 
T... €. 


F 


„ 9 is 
Celegenheitskauf. 
Schwarze reinwollene 1 
achemires, 120 cm breit, 
Meter 2 Mk. 25 Pf. 
Schwarze [1262] 
Lyoner Seidenstoffe, 
vo 3 Mk. 75 Pf. 
chwarze echte 
Seiden-Sammete 


für Jaquettes und Pal 
Meter 5 Mark bis 3 5 


m 
D 


. 


Gebr, Schlesinger, | 


1 _ Schweidnitzerstrasse 
schrägüber dem Stadttheater, 


ne mit den Restbeständen 
li Serer anerkannt guten Qua- 
itäten in [1263] 


Schwarzen 
"ozambiquen umd 
1 den-Bardges, 

und durchbrochen, 
de Von nen wir die- 
Jon wegen "gerückten Sai- 
herab 


Schweidnitzerst 
schrägüber dem 


| Theodor Lichtenberg’s 


Piano-Magazin, 
230, Sohweidnitzerstrasse 30, 
| empfiehlt in grosser Auswahl 
i Flügel u. Piaminos aus 

ersten Fabriken, wie Ascher- 
berg, Bechstein, Blüthner eic. 


u soliden Preise r Ga. 
rantie, Preisen unte 1761 


Bureau ⸗Aſſiſtenten Herrn liebe Frau Paula, geb. Zernik, ſchwer 
von hier beehren 11997 aber glücklich von zwei Bun 


G. Walſen und Frau. 


Den 10, Juli d. J. starb unser College 


Herr Justizrath von Dazur. 


Sein Talent, sein strenges Pflichtgefühl und seine Energie in 
der Wahrung der Rechte seiner Clienten haben ihm das Ver- 
trauen des Publikums und unsere Achtung erworben. 


Die Rechtsanwälte in Breslau, 


Kaufmann 


ii e 3 Auf 1970, 


————— —— — 


Heute wurde meine geliebte Frau 
Ida, geb. Ahlwig, von einem Mädchen 
a . Juli 1879 [611] 

au, den 11. X g 
2 G. Stammwitz, 


Königl. Polizei⸗Commiſſarius. 


Durch die glückliche Geburt eines 
1 Jungen wurden hoch er⸗ 
eu 


Joſeph Bender und Frau, 
6 21 a gen. ünzer. 
Hirſchberg i. Schl., d. 10. Juli 1879. 
Heute früh 2 Uhr wurde meine 


rr 
Im Verlage der 8 
„Deutſchen Grundeigenthum⸗ 
eitung“, 

Berlin 8 W., Beuthſtr. 18/21, 
iſt erſchienen und gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. in Briefe 
marken zu beziehen: 


Wie iſt der 


Nothſtand 


im ſtädtiſchen 


Grund beſttz 


zu beſeitigen? 
Alle Haus⸗ u. Hypotheken⸗ 
n Beſitzer w. a. d. Broſchüre 
15 W bei. aufm. gem. 


Bazar „Moritz Sachs“ Breslau, 
Ring 32. 


Ausverkauf 


n Sommerſtoffen „ Confections. 
Ein großer Theil der Vorräthe an allen Lägern iſt bedeutend zurückge⸗ 

ſetzt, darunter Viele Coupons, vos far Kleider ausreichend, be⸗ 
ſonders empfehlenswerth. [1268] 


bunden. 2 
Zabrze, den 12. Juli 1879. 
Marcus Leſchnitzer. 


11261] 


Berliner 
H RER | a 
Börsen-Courier, 


i Zweimonatliches Abonnement 
Mark. [1281] 


| fen! fi Abendhintt: Rascheste 
namenilih patent - geftridte em 5 finanzielle Informationen, Ab- 
trümpfe f. Damen u. Kinder, handlungen und Erörterungen 


von allen wirthschaftlichen Be- 
bieten, Börsennachrichten, voll- 
ständiger Courszettel, ver- 
A loosungsliste, Tabellen eto. 

Morgenblatt: Politische 


Zu Braut- und Geselischafts- Toiletten empfehle in grösster Auswahl und 
zu auffallend billigen Preisen: [1265] 
Weisse Seidenstoffe, wasserecht, 
Couleurte Seidenstofle, wassereeht, 
in riesiger Farbenpracht, 8 
Weisse und couleurte Atlasse, zu A 
jedem Seiden- und Wollstoff passend, der Meter 2 Mk. 25 Pi. — 4 Mk. 50 Pf. 


Gestreifte und gepresste Sammete in allen Farben . à Meter 7 Mk. 50Pf. 


wi Echte Sammete, schwarze und couleurte, sowie alle neuen Besatzstoffe 
x für Damenschmeider zu Engros-Preisen. 


D. Schlesinger jr., 
Sammet- und Seiden-Specialität, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 7. 


der Meter à Mk. 25 Pf. — 6 Mk. — Pf. 


der Meter & Mk. — PI. — 6 Mk. — PL. 


Zeitung. Pikantes, ausseror- 
Mi dentlich interessantes Feuille- 
ton, das alle Vorgänge des 
Theaters, der Literatur, der 
Gesellschaft, des öffentlichen 
Lebens getreu widerspiegelt. 
Auf allen Gebieten die neuesten 
Nachrichten mit einer von keinem 
andern Blatte erreichten Schnel- 
ligkeit und Ausführlichkeit. 

N Neu hinzutretende 
Abonnenten, in Berlin 
wie auswärts, erhalten 
vom Tage des Abonne- 


mentsgegen Einsendung 
der Quitsung an die Ex- 
m pedition (Mohrenstrasse 
24, W.) die Zeitung bis 
J. August gratis u. franeo 


Proben nach ausserhalb franco. 


ag sah 


Elegante fertige Damenkleider, 


ſchon von 5 Thlr. ab, 


Cretoncoſtüme, um zu räumen, 
D. Freudenthal, chon von 2 Thlr. ab, 


fi N 
Ring 14 Becher Elegante Kleiderſtoffe, ſchon von 4 Sgr. ab, 
dle Schwarze Gamemirfteider, Ihn von 8 Thlr. ar 
Dohse & To 5 empſtehlt außerordentli 1 


zu I leren Geſchäftslocal von Jungmann's Mode- 5 agazin, 


SEN TENNIS rege 


gefikte & 
Streifenreſte & 
empfiehlt [600] 


enorm billig 


Negenſchirme und 
5 Sonnenſchirme, 
letztere wegen vorgerückter Saiſon 
zu reellen Werthes. 
Eleg. EZſeidne [669] 
u Entouscas 3 M., 
nur ſolides Fabrikat und beite 
5 Stoffe. he 
Caesar Chaffak, 
Nr. 87, Oßhlauerſtr. Nr. 87, 
goldene Krone und Ning 12, 
4 Ecke Blücherplatz. 


+: Gotil. Jäschke, 2 


Ring 17, [1223] Ib cht 43 43 „ | SERIE! = 
3 0 8 
e Albrechtsſtraße 43, 43, 43. Gute Hypotheken 
für x. 7 een: — Wepper es a. ſuche ich zu erwerben. 5 [1284] 
8 Sicken eee 5 82 NER 2 E. Lewy, Neumarkt 12. 
Einrichtungen, — = : 5 — — 
empfehlen D EM 5 E 3 e 1 9 2 2 I r 
Gian dane Offiejelle Analysirang der Hof’schen I Albert Fu chs 
9 7 5 1 
mit luſtdichtem Malz-Chocolade. | 9 
werfen 1 5 0 | oflieferant 
ne Sie 9 5 8 8 SE 1 . DE N 5) , 
ußſtahl⸗ Hoff'sche Malzchocolade enthält unter eilen: 478! — 0 ER - 7 Pl 
Glanzplätteiſen 80 40 Rohrzucker, 310 Cacao, 72 Wasser. Sie ist frei von a N Il Sch N) 6 ſt 5 9 
ſewie mnie 5 Fuer e ,n rene und R Fabrikat 9 nut 0 kin wei u K u K 4 x 
aſch⸗ und bildet daher ein eben so nahrhaftes als angenehm schmecken- 9 ® a 1 j 
Requifiten, des Genussmittel. Dr. Lesimple. — Bei den oft vorkommenden 5 1 D er 9 Usver am 
A part Fälschungen möge L — ieee eee I 0 
a Apparate achten. — Breslau 1878. eine „ welche a bi 2 
in, 6 i 1 hon früher mit verschiedenem Nutzen ö j 
: Auswahl, I ihr Kadlec getrunken und sol wiederum daron Gebrauch i wegen Umbau des Geſchaͤftslocals. | 
1 i Sanitätsratb. — Gruppe, 29. März 878. 2 m 
%%% — — den Gene m BT SPOTLDUNIN | DEDENLENDHELADNEfERT 
7 


lichen, welche viel zu sprechen haben und zur Heiserkeit, hin- 
neigen sehr willkommen sein. Pfarrer Karmann. — An die k. u. 
k. Hof-Malzextractbrauerei und Dampf-Malzchocoladenfabrik von 
Joh. Hoff in Berlin, } 

Verkaufsstellen in Breslau bei S. G. Schwartz, Ohlauer- 


ö Um vor dem Umbau meines Verkaufslöcals mit meinen 
Waaren⸗Vorräthen einigermaßen zu räumen und meinen ge: 
ehrten Kunden gleichzeitig 7 7 0 beſonders e 
Einkä u bieten, ſtelle ich meine ſämmtlichen Artikel von 

strasse Nr. 21 und Alte Scheitnigerstrasse Nr. 6, Hel. Gross, „ Einkäufen d fie ch ch 4 


a 5 1 Ausverkauf. Die Preife find 

2 9m „ Se „ider, Schweid- F Montag, den 14. e., ab zum 
4 erste. I 18, 3 22 Ba e Posen, "IM durchſchnittlich um 25 pCt. ermäßigt und dauert der Ausverkauf 
Duchecke, Beuthen . -S., WERE. N M ca. 14 Tage, bis der Ban beendet iſt. [1239] 


J. 
Rawitsch. 2 5 Billig zu erapfehlen: 
m mm mu HE Hmm Bam un 


Corſets, Strumpflängen, 
Strümpfe, Tricotagen, = 


extra herausgeſtellt zum billlgen Verkauf. 0 
{ Poſame nten jeder Art, Bänder, Beläge, Franzen, Knöpfe, 
bedeutend im Preiſe reducirt. 


5 Eine große Partie 
Jangefar. gene Arbeiten, Point lace, Point de lille, . em 
neuen Lager Platz zu machen ſpottbillig. : 
ö + 

4: 


Befonders bill ilet, Zwirn, fil 


üchen⸗Einrichtung 
Be von 50 Ml. agen 


Fruchtbonbons, 
engliſche 5 
Pfeffermünzplätzchen, 


hommeranzenſchalen cand. 
ſowie feinſte Confituren 


in beſter Qualität zu billigſten 
a Preiſen empfieblt 71] 


iS, Grzellitzer, | 
Antonienſtraße 3. 1 
Familienpenſion 

für junge Mädchen unter ſehr gün⸗ 


ſtigen Verhältniſſen. Näh. Auskunft 
ertheilt Herr Conſiſtoriglrath an 


75 Amen EI Be eee 
d l i 5 5 
Dr. Meidinger’s Patent- Kaffeemaschinen, 
vorräthig in den Größen von 2—16 Taſſen (1 Taſſe = 0,15 Liter). 
ee Selbe He einen en 1 ker Kaffee, ohne eine 
Verflüchti 3 Aromas zuzulaſſen; 1 15 
5 kan ſowohl auf dem dazu efertigten Rechaud, wie auch “AR 
auf jedem Petroleum» oder Gaskocher, Küchenherd u. dergl. 
zum Kochen gebracht werden; - 
1 der 1 Kaffee läßt ſich in der Maſchine ohne 
längere Zeit warm ſtellen: 8 
Bedarf an Bohnen per Taſſe 4 Loth. 


Gleichzeitig empfehlen unfer gut aſſorürtes Lager von Eisſchränken f 


Veränderung 


reslau, Teichſtraße 31, II. 


eigener Fabrik, Eismaſchinen, Eisformen, Glas⸗Conſervebüchſen, ] für Kinder e cosse, Garn 
a m mit luft dichter We Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen, M|R Damen Handſchu 5) Seide alle Arten, 
i no fe, Glanzplätteiſen zc., ſowie allen Artikeln für Haus- und Kuüchen⸗ . 1 foot billig 
Shu Pont ha ‚ Burn op agent Herz & hrlich. 1 % Herden 1 1 b 
7 5 old „ erlmutt, = u r eee DD 
* Dodd. 20 Pf. Gold. Nadegaſſe 61, 2„q% ⅛ 0 ͤ TEEN | WOSE 


EEE 


N WERE ra re 


Sonntag, den 13. Juli. 
des 5½ jährigen Rechnenkünſtlers 
Moritz Frankl. Gaſtſpiel der 
erſten Solotänzerin Sign. Maria 
Paſta. Zum 2. Male: „Sodom 
und Gomorrha“, oder: „Wo iſt 
die Katze?“ Schwank in 4 Acten von 
Franz v. Schönthan. Zum Schluß: 
Tanz Divertiſſement, arran⸗ 
irt von Frau Balletmeiſterin von 
ilänyi. 

ne den 14. Juli. Vorletztes 
Gaſtſpiel der erſten Solotänzerin 
Sign. Maria Paſta. Zum vor: 
letzten Male: Die Kinder des 
Capitän Grant.“ 

Mittwoch. 3. 3. M.: „Sodom und 
Gomorrha“, oder: „Wo iſt die 
Katze?“ 

Salson- Theater. [1249] 

Sonntag. 3. 1. M.;: „Onkel Moſes.“ 
„Löwen Erwachen.“ Op. „Ver⸗ 
miſchtes.“ Poſſe. „Fortunios Lied.“ 

Montag. „Onkel Moſes.“ Z. 1. M.: 
„Jungfer Lieschen.“ Luſtſpiel. 
„Löwen Erwachen.“ 


Victoria - Theater. 

Sonntag, d. 13. Juli: Großes Coneert 
u. Vorſtellung. 4. Gaſtſpiel der au 
der Durchreiſe aus Rußland kom⸗ 

menden, aus 10 Perſonen beſtehen⸗ 
den, nur für einige Tage en⸗ 
gagirten Araber⸗Truppe unter 
Direction des Mr. Sidi Madzul 
Mohamed Bei. Zum 7. Male: 
„Dienſtboten Wirthſchaft“, oder: 
„Unverhoffte Heimkehr“. Komi⸗ 
ſches Ballet von W. Jerwitz. Zum 
3. Male: „Sonſt und Jetzt.“ 
Komiſches Ballet von W. Jerwitz. 
Auftreten des amerikaniſchen Tän⸗ 
zer⸗ u. Sängerpaares Miß und 
Mr. Mackway, ſowie des geſamm⸗ 
ten Künſtler⸗Perſonals. Anfang 
6 Uhr. Entree 50 Pf. 

Montag, den 14. Juli: Concert und 
Vorſtellung. Auftreten der Ara⸗ 
ber⸗Truppe. 


Das große Orcheſtrion 


Br heute Abend in Bögel's Ne: 
tauration, Friedrichſtr. 49. [5921 


Paul Scholtz’s Stabe. 


Heute Sonntag, den 13. Juli: 


Auftreten 


— 


Großes Concert 


* 


Großes Militär. 


Militär 


1 des une e Herrn W. Her 


‚der stadttheater- Capelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Montag: Feuerwerk. [1270] 


Breslauer Concerthaus, 
[1256] Gartenſtraße 16. 


Heute Gr. Concert. 


Anfang 5 Uhr. Entree Herren 25 Pf., 
Damen und Kinder 10 Pf. 


— — — — — 


Zelt ⸗Garten. 


Heute Sonntag: 
Grosses Concert 


von Herrn A. Kuſchel. 

Bengaliſche Beleuchtung 
1 des Gartens. 

niang 5½ Uhr. Entree 10 Pf. 
Morgen: Großes Concert. 
Anfang 7% Uhr. Entree 10 Pf. 


Vorm. Weberbauer's 


Brauerei. 
Heute Sonntag, 13. Juli: 


Großes Frei-Concert. 


Anfang 5 Uhr. [1219] 


Volks-Garten. 


Heute Sonntag: [588] 


Concert 


" a von ber Capelle des Kgl. 


„Schl. Gren.⸗Regts. Nr. 11 
unter Leitung des Herrn J. Theubert. 


Schiesswerder. 
Heute Sonntag, 13. Juli: 
Großes 
oncert, 
ausgeführt von der 1 e 


des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10 
unter Direction 


zog. 
nfang 4 Uhr. 112359 


Entree Herren 20 Pf., Damen 10 Pf. 


Großes M 


Eichen -Park. 


Sonntag, den 13. Juli: 1 
ilitär⸗ 
Concert, 


Einen gemüthlichen Aufenthalt bietet 


Blaſchke's Ungarweinhalle 
Ohlauerſtr. 40. Ausſchank aller Weine. 
Neue Bedienung ſehr gut. [619] 


. Dr. E. Schiller, 


obe- Theater. Seifferts 


Etabliſſement (610] 


Roſenthal. 


Heute Sonntag: 


Tanz ⸗Muſik 


im Sommer⸗Ball⸗Saale. 
Bei Dunkelheit: Großartige bengal. 
Beleuchtung ſämmtlicher Anlagen. 
Mor en Montag: 


2 Zoologischer Garten. 5 
e Reiche's au 
Nenschen- u. Thierkarawane 
aus Nubien, 
9 Männer und 2 Frauen 


Flügel 7 Unterhaltung. nebſt allerlei Hausgeräth, Waffen, Trophäen und reichhaltigſter, ethnogra⸗ 


9% Uhr Cotillon mit ſcherzhaftenſphiſcher Sammlung, dazu verſchiedene Hausthiere: Kameele, 


Ueberraſchungen. 
Mittwoch, den 16. Juli: 


Vauxhall. 


Kaffee-Haus „Kleinburg“ 
(früher Schliebs' Ctablifjement). 
Heute Sonntag: 


Gr. Militär-Concert 
von der Capelle des Leib⸗Küraſſier⸗ 
Regt. (Schl.) Nr. 1 unter Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Altmann. 

Anfang 4 Uhr. u 


Entree Herren 20 Pf., Damen 0 Pf. 


Einweihungs⸗eſt 
„ des 627 
Maſſelwitzer Kaffeehauſes 
(dicht an der Villa gelegen). 
Heute Sonntag: 


Großes Tanzvergnügen. 
Abends: 
Beng. Beleuchtung des Gartens. 
Für gute Speiſen und gutes Maſ⸗ 
ſelwitzer Bier iſt beſtens geſorgt, und 
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum 
ergebenſt einzuladen 


A. Bürkner. 
Süddeutſche Halle, & 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16. 
Lager u. Ausſchank der Badener, 
Rheine, Moſel⸗, Ungar⸗ u. Bor: 
deaux⸗Weine, % Ltr. 25—75 Pf. Echt 
Culmbacher, Grätzer u. Lagerbier. 
Großer Frühſtückstiſch. A. Keller. 


Heute Sonntag 
früh um 8 und 10 Uhr 


Dampſfſchiff⸗Fahrten 
nach Wilhelmshafen, BE 
Rückfahrt 12 Uhr, 
und halbſtündlich nach dem Zoolog. 
Garten, Zedlitz u. Oderſchlößchen. 
Nachmittags alle 20 Minuten 
und um 2, 4, 6 u. 8 Uhr 
nach Wilhelmshafen. BE 
Letzte eee e 
94 Uhr. 

An Wochentagen von 2 Uhr ab halb⸗ 
ſtündlich nach dem Zool. Garten. 
[1257] Krauſe & Nagel. 


— N 
4. 8 


— 


— 


rtrafahrt 
nach Leubus 
Mittwoch, den 16. Juli, 


früh 7 Uhr von der Königsbrücke 
mit Muſikbegleitung. 
Billets à 2 Mark, Kinder 1 Mark 


bei den Herren Dittmer & Weiß, 


Schweidnitzerſtraße, L. Buckauſch, 
Schmiedebrücke, Kemmler, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtr. 2, und an der Dampfer⸗ 
kaſſe bis Dinstag Abend 9 Uhr (am 
Tage der Fahrt 2 Mark 50 Pf.). — 
Nur 300 Billets werden ausgegeben. 
1226] Schierſe & Schmidt. 


Physiologischer Verein. 
Montag, den 14. Juli: Vereinsabend 
bei Beck, Neue Gasse 8, Abends 
84 Ubr. Thema: Ueber den Secre- 
tionsprocess in der Niere. 599] 


Ich wohne jetzt: 
Fteibucſerſtr 31 h 8. Etage. 


Dr. med. Silberberg, 


prakt. Arzt ꝛc. [773] 


Impfung en hen 


a 
7 
Dr. Berliner, Lauenzienſte. 728, 


Impfung wen 2 de due 


brücke 12. 


Joh impfe täglich Nachm. 2—4 Uhr. 
Dr. Siegfr. Kohn, Oderſtr. 17 l. 


E Klinik 


[5 
zur Aufnahme und Behandlung für 


aut kranke ꝛce., 
reslau, Gartenſtr. 460, Sprechſt. 
Vm. 8—9, Nm. 4—5. Privatwohnung 
Gartenſtr. 33a, Ecke Neue Schweid⸗ 
nitzerſtr. 5. Sprechſt. V. 1112, N.2—4. 


Dr. Hönig, dirigirender 


rt. 


Schmiede⸗ % 


Girafen, 
Elephanten und 


2 Nilpferde (Hippopolamus). 


Vorſtellung 9—12 Uhr Vorm. und 3—7 Uhr Nachm. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren 20 Pfg. 
Dampferfahrt hin und zurück 30 Pfg. x 
NB. Extrabillets zur reſervirten Tribüne 25 Pfg. 


Volk Ss- Garten, 
Michagelis⸗Straße Nr. 15, 
Mittwoch, den 16. Juli 1879: 
Zum Beſten der Local⸗Vereine zur Fürſorge für entlaſſene 
Gefangene beider Confeſſionen: 


Promenaden-Monstre-Concert 


von den Capellen, des 2. Schleſ. Grenad.⸗Regts. Nr. 11 und des Leib⸗ 
Küraſſier⸗Negiments, verbunden mit einer [1272] 


Verlooſung . 
von über 100 ſehr werthvollen Gegenſtänden, 


darunter: eine echt goldene Damenuhr; — ½ Dutzend ſilberne Deſſertmeſſer; 
— ein Paar echt goldene Manchettenknößfe; — ein Paar echt goldene 
Ohrringe; — ein echt goldenes Kreuzchen; — ein echt goldener Ring; — 
eine Anzahl lebender Hausthiere, Cigarren, Weine, nützliche Wäſche und 
Haushaltungsgegenſtände ꝛc. ꝛc. — Außerdem 


Garten⸗Illumination und Brillant⸗Feuerwerk. 


Billets incl. Looſe A 30 Pf. find in nachſtehenden Commanditen zu 
haben: Herren Dittmer & Weiß, Schweidnitzerſtr. 54, E. L. Jahn, 
Groſchengaſſe, Guſt. Ad. Schleh, Schweidnitzerſtr. 28, Carl Koſa, Oblauer⸗ 
ſtraße 12, Streckenbach, Neue Sandſtraße 17, Müller, Matthiasſtraße 17, 
Nobert A. Fiſcher, Adalbertſtr. 35, Volksgarten, Michaelisstr. 15. 
Anfang des Concerts 4½ Uhr. Kaſſenpreis à Perſon 50 Pf., Kinder 15 Pf. 

Zur Theilnahme an dieſem Concert laden im Intereſſe der guten Sache 


ergebenſt ein: 
Der Vorſtand Der Vorſtand 
des wa Vereins. 


des evangeliſchen Vereins. 
Grützmacher. amm. 
Kath. Penſionat, Lehrerinnen ⸗Seminar, 
Töchterſchule, OBER Here 24. 
Die Verlegung des Inſtituts in das gräflich Renard’iche 
Palais, N. Sandſtraße 18, findet am 15. Juli ſtatt. 
Der Wintercurſus beginnt am 1. October. 


Proſpecte überſendet auf Wunſch und Anmeldungen nimmt von 2—4 Uhr, 
Sonntags von 11—1 Uhr entgegen [946] 


die Vorſteherin Theodolinde Holthausen. 
9 Das Geſchäft und Lager aller Arten Haar-Arbeiten von 1 


Frau Lina Gu 612 


nur Weidenſtraße Nr. 8, vis-à-vis Pariſer Garten. 


Frau Emmmeline Lange,“ 


Breslau, jetzt Zimmerſtraße Nr. 6, 


eröffnet am 20. Juli e. einen neuen vier⸗ reſp. ſechswöchentlichen Curſus 
zur Erlernung der feinen Damenſchneiderei incl. Maßnehmen, Zuſchneiden 
und Modellzeichnen. Honorar 18 Mark. 
Damen- und Kindergarderobe, ſowie Eonfection nach den neueſten Pariſer 
Journalen ſauber angefertigt. Auch werden Kleider zum Selbſtanfertigen 

zugeſchnitten und vorgeheftet. 11274 


Gef düftsverlegung. 


Leinen: und Wäſche⸗ 
Handlung 


befindet ſich ſetzt 


Schweidnitzerſtraße 8, 
Eingang Schloßohle, 


im 3. Laden. [703] 


isidor Loewy. 


P. P. 

Einem bochgeſchätzten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß mein bisher Biſchofſtraße Nr. 1 belegenes Handſchuß⸗Geſchäft 
durch Kauf in den Beſitz der Herren Simon & Seeliger über: 

gegangen iſt. 633] 

Indem ich für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen verbinblichſt 
danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meine Nachfolger geneigteſt zu über⸗ 
tragen. 

Breslau, 12. Juli 1879. Hochachtungsvoll 

Ernst Scholz, bisher Biſchoſſtraße Nr. 1. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlauben wir uns, unſer 
Geſchäft einem hochgeneigten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen. 
‚ Wir knüpfen daran die ganz ergebene Bitte, uns mit dem unſerem 
Vorgänzer geſchenkten Vertrauen auch beehren zu wollen. 
Breslau, 12. Juli 1879. Hochachtungsvoll 
Bruno Simon & Max Seeliger, 
Biſchofſtraßfe Nr. 1. 


n 


Specinlität für 
uabunalagengaPluIR 


g Hugo Meltzer, 
5 


Gürtler u. Bronce-Arbeiter in Breslau, 
Schuhbrücke Nr. 23, 


empfiehlt sich mit Anfertigung aller Gattungen vergoldeter, ver- 

silberter, broneirter und Neusilber-Arbeiten. — Auch werden 

daselbst alte Bronce- Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 

alte Metallsachen neu vergoldet und versilbert, so wie alle in 
dieses Fach treffenden Reparaturen ausgeführt. 


10.00,00,8.0, 59,50 89.50.20, ver; 


9 EI OFOTAGOTOO 


Daſelbſt wird geichmadvoße |; 


REKEN TTLTTTENERRE 


m Sünftliche Bühne un - 


naturgetreu, zu mäßigen Preiſen, ohne 


Herausnahme d. Wurzeln. Schmerz gie 
Behandl. von Zahn: u. Mundkrank 

Albert Loewenstein, 
jetzt Nr. 43, Ohlauerſtr. Nr. 43, 1. Et., 
im Hauſe der Weinhändler Weisz EMär. 


Ein Student (Realſchulabiturient) 
wünſcht noch einige Stunden zu 
ertheilen. Gefällige Offerten bittet 
man an die Expedition der Bresl. 
Ztg. unter A F. Nr. 38 zu richten. 


2 Ein Stud., 


geb. aus Rußland, wünſcht für mäßig. 
Preis in ſeiner Mutterſprache Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Off. unter B. G. 
33 in den Briefk. der Bresl. Ztg. 


nglifche Converſation. Eine geb. 
Engländerin erth. gründl. Unterr. 
b. mäß. Hon. N. Taſchenſtr. 29, II. 


perſonen -Extrazug 
nach Werlin 


mit ermäßigten Fahrpreiſen. 

Am Sonnabend, den 19. Juli 
d. J., wird ein Perſonen⸗Extrazug von 
Breslau (Oberſchleſiſcher Bahnhof) 
nach Berlin (Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſcher Bahnhof) abgelaſſen werden, 


welcher a 
in Breslau[ OS. Bahnh.) um 12,30 Nm. 


P Neumar T „ 1,18 * 
Lieg niz : 159 = 

2 Bunzlau re Ba s 2,58 2 

s Kohlfurt e "5 

Sorau ne 37 ie 

Sommerfeld „ 55 

Gbenn aserüie „ 5, 

Frankfurt a. O. „ 6,47: = 

⸗Fürſtenwalde E 7733 . 

abfahren und um 8,30 Abends in 


Berlin eintreffen wird. 
Zu dieſem Zuge werden 
Hin⸗ und Mückfahrt⸗Billets 
Il. und Ill. Wagenklaſſe nach 
Berlin mit einer Preisermäßi⸗ 
ung von circa 40% und einer 
iltigkeitsdauer von 10 Tagen 
auf folgenden Stationen: 
in Breslau (Oberſchleſiſcher und 
Niederſchleſiſch - ärkiſcher 
Bahnhof), Neumarkt, Liegnitz, 
Bunzlau, Kohlfurt, Hirſchberg, 
Greiffenberg, Lauban, Görlitz, 
Sorau, Sommerfeld, Guben, 
Frankfurt a. O. und Fürſtenwalde 
— und zwar am 18. und 19. dieſes 
Mts. — zur Ausgabe gelangen, auf 
welche ein Gepäckfreigewicht von 15 kg 
gewährt wird. i 
Der Verkehr zwiſchen den vorge⸗ 
nannten Stationen wird durch dieſen 
ug nicht vermittelt. 
Rückfahrt ab Berlin einzeln nach 
Belieben innerhalb der 1Otägigen 
Billet⸗Giltigkeitsdauer mit allen fahr⸗ 
planmäßigen Schnell- und Perſonen⸗ 
zügen (excl. der Courier⸗ und Expreß⸗ 


üge). 

Letzter Termin für den Antritt der 
Rückreiſe: 5 

Dinstag, den 29. Juli D IJ. 

entweder mit Schnellzug 5 (3 Uhr Nm.), 
oder mit Perſonenzug 15 (9 Uhr Abds.). 

Die Billets müſſen . 
der Billet⸗Expedition in Berlin 
zur Abſtempelun vorgelegt werden 
und ſind nur für den durch die 
Abſtempelun e Zug — 
bezw. nach Stationen der Schle⸗ 
ſiſchen Fer enden und Görlitz 
zu 8 betreffenden Anſchlußzuge 


— giltig. 

Fahrunterbrechung iſt weder auf 
der Hin» noch auf der Rückfahrt 
geſtattet. 
ie Reiſenden von plc 
Greiffenberg und Lauban nach Kobl⸗ 
furt werden mit Zug 108 (ab Hirſch⸗ 
berg 10,30 Vorm.) diejenigen ab Gör⸗ 
litz mit Zug 41 (ab Görlitz 12,10 Nm.) 
befördert. 

Den Reiſenden ab Lauban reſp. 
Greiffenberg und Hirſchberg iſt auch 
geſtattet, den Zug 42 

ab Lauban 2,13 Nachm⸗ 
5 in Kohlfurt 3,26 . 
zu benutzen. Keil 
Bemerkt wird, daß durch dieſen Zug 


zu einer Weiterfahrt nach Stralſund 


* event. Kopen 
d 


Mts. frü ab Berlin Dresdener Bahn⸗ 
bof) 1 Ertrazugfahrt nach Frank⸗ 
furt a. M. 16, Geleguft 1125 wird. 


Direction 


Pape. [1185] 


—— — —— 


An geschwächte Männer 
sende ich für 1 M. 50 Pf. mein 
preisgekröntes Buch (mit Ab- 
bildungen) über alle durch 
geheime Jugendsünden entstän- 
denen Leiden u. deren wahre 
Heilung. Dr. med. Rumler, 
mediein, Schriftsteller u. Mit- 
glied vieler gelehrter Gesell- 
schaften im In- u. Auslande, 
im Auslande approb., Berlin W., 
Französische Strasse 24, [1232]. 


Zur bevorſtehenden 4. Kl. 


160. Preuß. Lotterie 


Orig.⸗Viertel⸗Looſe à 70 Mark, 
Antheil⸗ 0 % 08 
Looſe 32 16 8 4 Mark. 
Ferner Kölner Domhau⸗ 
Geld⸗Lotterie, Orig.⸗Looſe u 3 M. 
N 4 verkauft und verſendet 

= J. Juliusburger, 


Breslau, Freiburgerſtr. 3, 1. Et. 


Preuß. Original⸗Looſe 


Klaſſe, pro Viertel⸗Originalloos 


75 Mark, verkauft und verſendet 
W. Striemer, Breslau, 
626 Carlsſtraße 50, II. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Für e. geb. Dame a. gut. Familie, 
25 J. alt, evang., m. 21,000 M. Ver⸗ 
mögen, ſuche ich e. Lebensgefährten. 
Hierauf Reflect. bitte ihre w. Adreſſe 
an mich zu ſenden. Frau M. Schwarz, 
Breslau, Sonnenſtraße 14. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. [1287] 


Heiraths⸗Geſuch. 3 


Ein geb. Fräulein, häuslich und 
wirthſchaftl. erzogen, ev., mit 18,000 
Mk. eee wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Photogr., ſowie ſpecielle Dar: 
legung der Verhältniſſe ꝛc., beſitzt Hr. 
J. Wohlmann, Breslau, Holtei⸗ 

raße 39 U, und wird geeigneten 
Falles alles Weitere veranlaſſen. 

Rückporto erbeten. Discretion. 


Soeius⸗Geſuch. 


Zur Vergrößerung eines ſeit circa 
6 Jahren beſtehenden Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäfts, welches durchweg nur cou⸗ 
rante Artikel führt und eine aus⸗ 
gedehnte, ſichere Kundſchaft hat, wird 
ein thätiger Theilnehmer mit einem 
Capital von 20:—30,000 ME. geſucht. 

Off. unt. A. Z. 32 i. d. Briefk. der 
Bresl. Ztg. bis 20. d. Mts. erbeten. 


Ein Techniker, 


theor. und prakt. gebildet, tüchtig und 
umſichtig, gut eingeführt in techniſchen 
und Geſchäftskreiſen, wünſcht ſich mit 
einem Capital von 15000 Mark an 
einem lucrat. Fabrikgeſchäft zu bes 
theiligen. 81. 

Off. sub J. G. 9324 bei. Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. 


in Neiſender, mit Kund⸗ 
ſchaft betraut, der ganz 
Deutſchland bereiſt, wünſcht in 
Schuhmacher⸗Artikeln noch Ver⸗ 
tretungen zu übernehmen. 
Pa.⸗Referenzen zu Dienſten. 
Offerten mit Beding. poſtlag. 
E. S. Striegau erbeten. 


Ein Agent 


oder Proviſionsreiſender für Bres⸗ 
lau reſp. Schleſien und Poſen wird 
gegen gute Proviſion [1308] 


geſucht 
von einer Teppichfabrik i. Th. Gefl. 
Offerten beliebe man bei Rudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85, sub 
K. 3647 niederzulegen. 


Solide Lebensverſ.⸗ 
Acquiſiteure 


(Privat⸗Perſonen und Beamte) 
für Breslau und Umgegend werden 
von einer der ſolideſten Lebens⸗Verſ.⸗ 
Geſ., welche, au ienſt⸗Caution 
ſtellt reſp. Cautions⸗Darlehne ge: 
währt, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen geſucht. usbeſondere werden 
Staats- reſp. Communalbeamte, 
welche ſich als ſtille Mitarbeiter in 
ihren reſp. Kreiſen für die Lebensverſ. 
intereſſiren wollen, gebeten, vertrau⸗ 
ensvoll ihre Adreſſe abzugeben in⸗ 
dem denſelben die größte Diseretion 
und ev. auch Vorſchüſſe zugeſichert 
werden. 1309 

Offerten erbeten. sub L. 3648 an 
Nudolf Moſſe, Breslau, Ohlauer⸗ 
itrahe 85, J. 


Schleifen U. Repariren 

von Meſſern und Scheeren ıc., ſchnell⸗ 

ſtens und billigſt bei 8274 
Schweidnitzer⸗ 


Monogramme 


auf Bogen und Eouperts in farbiger 
Prägung à 100 St. für 3—4 u. 5 M. 


Viſiten⸗Karten 


in der ſchönſten und feinſten Art, 
à 100 St. 2—3 und 4 M. 


Verlobungs- Anzeigen 
in Bogen oder Kartenform, à 100 St. 
für 8 9 und 10 M. 

Speiſekarten, Tanzeörfen, Ein ; 
ladungen, ſowie Anzeigen jeder Art 
fertigt ſauber und ſchnellſtens die 
Papferbanz euch Buch⸗ und Stein⸗ 

druckerei von 1236] 


N. Raschkow jr., 
Hoflieferant, Schweidnitzerſtraße. 


Vollſtändiger Ausverkauf 


ſämmtlicher Sattlerfabrikate u. feiner 


Lederwaaren wegen Geſchäftsaufgabe⸗ 


6. Tietze, 


Oblauerſtraße 84, 
Eing⸗ Schuhbrüͤcke⸗ 


— — — . 


le, e ebener Safe werf 
„ Wie in v „ a 0 
ewahrung übernehmen. et N 


Achleſiſcher Bauk : Verein. 
Galiz. Carl-Ludwigsbahn. 


Die neuen Couponsbogen zu d 2 

j eu zu den ſämmtlichen Actien der k. k. 
priv. galiziſchen Carl⸗Ludwigs⸗Bahn werden vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab gegen Rückſtellung des Talons bei der in Wien, 
Kärntnerring Nr. 7 domicilirenden Hauptkaſſe genannter Bahn 
ausgehändigt. [1220] 


Sberſchleſiſche Eifenbapn. 


Am 1. dieſes Monats ift ein Tarif für die direcle Werd 
Gütern im Verkehr mit lothringiſchen und N e e ain 
Koblenz in Kraft getreten. Derjelbe it auf den Verbandſtationen käuflich 
[1268] 


zu haben. 8 
Breslau, den 9. Juli 1879. 


Re. Königliche Direction. 
Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eisenbahn. 


Vom 15. Juli bis 31. Auguſt d. J i 

Dom 15. 31. Ar .J. werden auf unſerer St 4 
Saiſonbillets II. und III. Klaſſe nach Stettin bei Hewäßtung pon 25 kg 
Freigepäck mit einer Giltigkeitsdauer von ſechs Wochen zwiſchen Breslau 
und Sjeuin zu folgenden Preiſen ausgegeben: 


n: 
II. Klaſſe 31,6 M., III. Klaſſe 21,1 M. = 


Die Billets berechtigen zur Benutzung auch der Schnellzü ji 
0 : 2 7 N 5. 15 
vor Antritt der Rückfahrt abzuſtempeln. wee 11269“ 
Directorium. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Stadtrathes hieſiger Stadt iſt ög⸗ 
naß dale weht 10 0 1 A ft väcant und ſoll mög 
as Einkommen beſteht aus einem Gehalt von jährlich 4800 inel. 
Wobnungsgelder ' Zuschuß, welches durch Alters Husa und Ae 
regulatipmäßig bis zu dem Maximalgehalt von jährlich 8400 Mark ſteigt. 
P Bewerber, welche die zweite „ früber dritte — juriſtiſche große Staats: 
rüfung — Geſez vom 6. Mai 1869 — beſtanden haben, wollen ihre 


Meldungen nebſt beglaubigter Abſchrift ihrer Qualifications⸗ 


Atteſte bis zum 31. Auguſt d. inrei 
AA, den i. NE an den Unterzeichneten aachen 


Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Beyersdorf. 


Kunzendorf⸗Hausdorf⸗Steinkunzen⸗ 
dorfer Ehauffee-Actien-Wereiw 


Die für den 28. v. Mts. anberaumt geweſene, verſchiede i i 
wegen verſchobene 18 e din fie 


General⸗Verſammlung 


findet Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittag 10 Uhr, 

„den 26. d. N im Gaſthof 
zum Deutſchen Haufe in Neurode ſtatt, z Bd ion 
ergebenſt eingeladen werden. ee 

Gegenſtlande der Berathung werden bilden: 

2 on en a he e pro 1878. 

-Ergänzungswahlen für ausſchei ’ : 
e e ſcheidende Vorſtands⸗ und Verwaltungs⸗ 


3. Ertbeilung der 2 ; ; 
635 


Peterswaldau, 10. Juli 1879. 


FF 
Chauſſeebau⸗Verdingung in General⸗Entrepriſe. 


Die Ausfü 5 1 
Steinbabn ne Erd» und Böſchungs⸗Arbeiten, Anfertigung der 
der Lieferung aller ien HE Schutz⸗ und Nummerſteine einſchließlich 
den Kreis⸗Chauſſeeſtrecken: erlichen Materialien auf den neu 112981 


a. von Opperau nach B ; 
3400 lfd. Metern e in II. Ordnung, bei einer Länge von 
b. von Blankenau nach Spend un a Marl; 
12.147 Ifd. Metern deranſchlagt ‚ Orbnung, bei einer Länge von 
c. von Poln.⸗Peterwitz nach Bahnhof 102,104 Mark: 
Le 1826 lfd. Met Schmolz in II. Ordnung, bei einer] 
Länge von T ern veranſchlagt a 1879 0 
ſoll im Wege der General⸗Entrepriſe an einen“ duale 19 8 t 
e pig Pecben e, ificirten Unternehmer 
ie Zeichnungen, Koſten⸗An ge und IE. m} 
Ichteten die näheren Beſtimmungen über de greife Bepingungen, 5 
da ten, ſind im Königlichen Landraths⸗Amt hierſelbſt Weide ſraße N 15 
nzujehen, können auch gegen Erſtattung der Copialſen bezog aße Au 15 
den Ae Offerten find unter Beifügung don 1500 M. Bietungs⸗gaulon 
55 fon auf Fneteg portofrei und verſiegelt und mit der Anſſchrift: „Cube 
— 997 den Neubau der Chauſſeen von Dpperan nach Schosnitz 
S Boln.-Peterwig nach Schmolz“ bis zu dem de 
„Sonnabend, den 20. Juli c., Vormittags 11 up 
im Kreis⸗Ausſchuß⸗Bu i itfindende : ; r, 
In Gegenwart der im 2 e 5 Sußmitenkein⸗ eingufenden 
ar e e ENDEN, 
öffnung der Offerten ſtatt. n enten findet die Er⸗ 
Breslau, den 10. Juli 1879. 


De 18. . * 
l Vorſitzende der Kreis-Chauſſeebau Commiſſion, nehmen wir unter coulanten Bedingungen jederzeit auf Lager. 


Königliche Landrath. 
i: gez. E. vom Rath. 


Pferde Muetion. 


— 


Waaren aller Art und Möbel 


und Formenfülle, Magerkeit wie Fett: 


Montag, den 14. Juli p. . Mittags 12 Uh, | anirayk wii 
[4 


Vorräthig in Jeder Buchhandlung. 
Ein Führer durch die Stadt | 7. Auf. 


für Einheimische und Fremde. 


Breslan. Von Director Dr. H. Luchs, 


Mit einem farbigen lithogr. Plan der Stadt, 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erschienen: 
Liebenow, W., Geh. Rechnungs-Rath. Neue Specialkarte der Graf- 
schaft Glatz nebst angrenzenden Theilen von Schlesien, Böhmen 
und Mähren, im Maassstabe von 1 : 150,000. 3 Mk. 
Dieselbe aufgezogen und in englisch Leinen gebunden. 4 Mk. 
Derselbe, Specialkarte vom Riesen-Gebirge, im Maassstabe von 
1: 150,000. 8. ‚Revidirte Auflage. 1 Mk. 50 Pi. 
Derselbe, Specialkarte der Schlesischen Sudeten. 2 Blatt. Maass- 
stab 1: 150,000. Aufgezogen in elegantem Pappcarton. 6 Mk. 
Derselbe, Generalkarte von Schlesien, im Maassstabe von 1: 400,000 
in 2 Blatt, nebst Specialkarte vom Riesengebirge im Maassstabe 
von 1: 150,000 und vom oberschlesischen Bergwerks- und 
Hütten-Revier im Maassstabe von 1: 100,000, sowie einem Plane 
der Umgegend von Breslau im Maassstabe von 1:50,000. Im- 
perial-Format. 6. Auflage, 4 M. 60 Pf. 
Dieselbe auf Leinwand gezogen u. in engl. Leinencart. 7 M. 20 Pf. 
Dieselbe mit colorirten Grenzen 5 Mk, 25 Pf. 
Dieselbe auf Leinwand gezogen und in engl. Leinencart. 8 Mk. 


Für die Reise-S8aison! | 


® 


Einladung zur Subscription! 


Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der praktische Ackerbau 


in Bezug auf rationelle Bodencultur, nebst Vor- 
studien aus der unorganischen und organischen Chemie, 
ein Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 
bearbeitet von Albert von Rosenberg-Lipinsky, Land- 
schafts-Director a. D., Ritter ete. 6. Auflage. 

Die neue Auflage dieses berühmten landwirthschaftlichen Lehr- 
buchs wird in 10 Lieferungen zum Subseriptionspreis yon je I Mark 
50 Pf. ausgegeben und soll bis Ende October d. J. vollständig sein. 
Die Verlagshandlung will durch diese Erscheinungswelse die An. 
schaffung des Werkes namentlich landwirthschaftlichen Eleven und 
Beamten erleichtern. 


Breslau, im Frühjahr 1879. 


Eduard Trewendt. 


Neu eröffnet: 


J. Cohn's Crauer-Bazar, 


Königsſtraße 2 (Paſſage), 
Speeialität 


für 


Trauer⸗Coſtume 


in einfacher bis hocheleganter Ausführung, 
Morgenkleider, Jupons, Hüte, 
Schwarze und Halbtrauer Stoffe, 


ſowie alle zur Trauer erforderlichen Artikel. 
Anfertigung in kürzeſter Zeit. Bedienung ſtreng reell. 
Preiſe billig und feſt. [1223] 


Die Mecklenburgische Hypotheken-Bank (neh 


gewährt Unkündbare Hppothefen-Darlehne 


auf 175 1 71 Häuſer a 5% incluſive Amortiſation mit 99 J. Angenehmer und billiger Aufenthaltsort. 


äheres bei dem General⸗Agenten [1152 


Alb. Schiemann, Kloſterſtraße 3. 
za Billard⸗Ausverkauf. | 


Wegen Geſchäfts⸗Verlegung 
von der Meſſergaſſe 27 reſp. Est 
Oderſtraße 14 nach der Vin⸗ X 
cenzſtraße 9 (Mehlgaſſenecke) le : 
ch auf Lager befindlichen Billards, von ſolideſter 


Arbeit und neueſter Conſtruction, von einfachſter bis zur feinen f 
II 


[1283] 
Breslauer Lagerhaus, Neue Oderſtraße 10. 


Mängel der Büſte Estremadura, 


Knöpfe, 


ts⸗Di⸗ 
Jarunter 8 een en 45 Berliner Thor zu 15 4 ** 1 Den fte, rigent, Baden-Baden. 11302 Marabout-F Tanzen, 
andgeſtuts befercherons, und 2 jehr gute Percheron⸗Stuten des Dojenjchen 5 - 
Birke, am 13 crauctionirt. — Bis 9. Juli find dieſe Pferde im Landgeſtüt] J N min : 
Stadt Bromberg an Nee Du 1 hen Hause und im Sl zur > Für Hautkranke N. Trim ie 55; 
1 1 1 
ande Jule den l. Jun 10h. v sen zu sehen Dr. Karl Weisz, aschinengarne 


von Kotze, 


Köhner & Kanty 
in Breslau, 
Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede und 


—. Einrichtung von Mapl⸗ N 
Brennereien . en e 


Breslau, Ernſt ö 
8—11, Nm. 2—5. Auswärts brieflich. 
e eee er ee en de 


Höhere angeſt. Beamte 


erhalten bei ſtrengſter Discretion Geld: 
Darlehne mit Prolongation. | 


eines lucrativen Geſchaftes geſucht. 


empfiehlt ſebr billig 


Carl Reimelt, 


Junkernſtraße, 
gegenüber der „Gold. Gans.“ 
Wegen Ausfallen des Jahrmarkts 

ſtehen 1 756 
11 Brieger Reiſekörbe!! 
um billigsten VerkaufAlbrechtsſtr. Nr. 


nur in Oeſterreich⸗Ung. approbirt, 
ſtr. 11. Sprechſt. Vm. 


P. Schwerin, Nicolaiſtr. 69. 


u Re . Fr.⸗Wilbelmſtr. Za .f, aller.! 30; neueſte Kinder⸗Wagen, paten⸗ 
für Locomobilen u. Drehmaschinen Geld Werthfachen i. Lomb.⸗Geſch. kirt, Artliherfeite empfoblen (auto: 
x 4 matiſ re8 Dach) nur Albrechtsſtraße 
Dampfmaf, Spectalität: 30 000 Mark Nr. 30. Götz Söhne. 
Field. ien, 1-50 Pferdekraft, dl, Möbel va 
99 » ger und NRöhrenkeſſel, höhiger | Fee auc boberen bei billigften Besiien 
K-Pp, 1856. 1941] Uabrlichen Binfen 72 Bergrößerung Tauenzienſtraße 53, p 


Ein gen neuer ganz eiſerner Geld⸗ 
ſchrank preiswerth zu venta 


Offerten sub H. 22,234 an Haaſen⸗ 


ſtein & Vogler, Breslau. (1277) B. 96 Schleſ. Zeitung. 


Kaiſerlich Deutſche Pot. 
Hamburg- Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg m New⸗Nork, 
Havre anlaufend, 

Westphalia 30. Juli, 

Lessing 6. Auguſt, 


(99) 
Herder 16. Juli, 
Gellert 23. Juli, 
von Hamburg jeden Mittwoch, von Havre jeden Sonnabend. 


Wieland 13. Auguſt, 
Frisia 20. Auguſt, 


2 0 * 
Hamburg, Weſtindien Mexico, 
avre anlaufend, 
nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens, Mexieo's und der Weſtküſte 
Bavaria 21. Juli, | Borussia 7. Auguſt, |. Vandalia 21. Auguſt, 
von Hamburg am 7. und 21. jeden Monats. Die Dampfer vom 7. 
allein haben Anſchluß in St. Thomas, via Havanna, nach Vera Cruz, 
Tampico und Progreso. 
Nähere Auskunft wegen Fracht u. Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger 
in Hamburg, Admiralitätſtraße Nr. 33/34 
[189] (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hambura), 
ſowie in Breslau der Haupt⸗Agent Jullus Sachs, Antonienſtraße 20. 


stangen sche Extrafahrt | 


nach Frankfurt aM. und Cassel | 


am 21. Juli, Vorm, 8 Uhr. Metourbillets 6 Wochen giltig. 

Nückreiſe mit jedem Zuge geſtattet. Fahr⸗ Unterbrechung. Frei⸗ 

gepäck. Billigſte Preiſe. Iweckmäßiaſte Anſchlußbille 8 nach 
dem Rhein, de, Schweiz, Paris ele. 


Ausführliche Proſpeete gratis in [197] 
Carl S 


tangen's Reise - Bureau 


Berlin W., Markgraſenſtraße 43. 


n 


Nen 9 Publikum 5 be Mittheilung, 945 m das 
Hötel zum gelben Löwen, 
Waldenburg i. Schl., 


in vollſtändig neu renovirtem Zuſtande übernommen habe. 
„Indem ich bitte, das dem Hotel ſchon früber bewieſene Wohlwollen 
wieder zuwenden zu wollen, ſichere ich gleichzeitig aufmerlſame Bo 
0 


nung bei civilen Preiſen zu. je 
C. Dinger, Hotel zum gelben Löwen. 
Alleinige Niederlage 
für Waldenburg der Actien⸗Brauerei zu Pilſen. 


Mein neu erbautes und gut eingerichtetes [192] 


Hötel zum blauen Hirsch, 
am Ninge (Stadt Landeck), 


10 Minuten vom Bade entfernt, empfehle einem reiſenden Publikum zur 
gefälligen Beachtung. Für gute Küche und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Breife ſolid. 
eise f J. Herrmann. 


Königsdorff-Jastrzemb. 


| Jod⸗ u. bromhaltiges Soolbad. e 


S 1 
Telegraphen⸗ und Poſtſtation. I Binder. 
Beſter Weg Station Annaberg, „Oberſchleſiſche Bahn“. — Wagen 
vorräthig, ſowie auf Wunſch durch die Bade⸗Inſpection geſtellt. 
Reizender Park. 
Promenaden⸗Capelle. Reunions und Theater- Vorſtellungen. 
nungen billigſt in den herrſchaftlichen Schweizerhäuſern. 
Näheres durch 22861 


Die Bade Juſſpection. 


von Groeling. 


Woh⸗ 


—92—————————37884888—— 82727777 


BROOKS 


2 Handelsmarke. 


2 
2 


F 


2 


Nur ücht 


N wenn sich der Name auf jeder 


Etiquette befindet. 
SD 


5 


Erhielt das einzige EHREN-DIPLOM 


auf der Weltausstellung WIEN 1873 
LE PARIS 1878. 


eee 


[8199] Sarg⸗Magazin 
und Beerdigungs Annahme 
von Gebr. Schlabe, 
Gartenſtr. 18, neben Liebich, 
! und 10, Neumarkt 10, 
empfehlen bei vorkommenden 
Fällen ihr Lager von Metall⸗ 
und Eichen⸗Gruftſärgen, 
— kiefernen in allen Holzarten 
€ und Größen zu reellen Preiſen. 
Katafalk und Sargkiſten 
werden unentgeltlich geliefert. 
* 


\ M. G. Schott, Meolthigs „ . 
Inhaber der von des Kaifersu. Kön ige 5 


Majeſtät verliehenen großen Staats“ 
edaille in Gold für Gartenbau, 


empfiehlt von Schmiede = Eiſen 


N Gewächshänfer, 


} a ter, wenhbeerfeniter a 6-9 Mark 
ol ene ee acer en eee 


Warmmaſſer⸗Betzungen. 


Gute 


e Verkauf. 
Das Grundſtuck 
Ritterplatz Nr. 8 5 


Tannengaſſe Nr. 3 
zu Breslau, verzeichnet Band 4 Blatt 
69 des Grundbuches der inneren 
Stadt Breslau, deſſen der Grund⸗ 
teuer nicht unterliegende Flächenraum 

Ar 51 Quadratmeter beträgt, ii 
zur nothwendigen Subhaſtation ſchul⸗ 
denhalber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude ⸗Steuer⸗ 
1 18,150 Mark. 

erſteigerungstermin ſteht 
am 16. Juli 1879, 
Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21, im 1. Stock des Stadt⸗ 
gerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 19. Juli 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 

Der te aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen, können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. R 57 

Breslau, den 16. Mai 1879. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) v. Flanß. 


Not i Verkauf. 

Das Grundſtück Nr. 440 Tauen⸗ 
tenftraße hier, eingetragen im Grund⸗ 
uche von Breslau und zwar von 
der Schweidnitzer⸗Vorſtadt Band XI y 
Blatt 9, deſſen der Grundſteuer nicht 
unterliegender Flächenraum 3 Ar 60 
Quadrakmeter beträgt, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation ſchuldenhalber 
geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude ⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerth 4800 Mark. 

erſteigerungstermin ſteht 

am 11. September 1879, 

Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt⸗ 
erichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 13. September 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkün⸗ 
det werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Sibir können in unſerem 
Bureau XII b eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 

ene Realrechte geltend zu 88 
aben, werden aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion, ſpäte⸗ 
tens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 1 5 
Breslau, den 20. Juni 1879. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 

(gez.) v. Flanß. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Reſtaurateur Amand 
Naſchke gehörige Grundſtück Kurze⸗ 

fie Nr. 48, Band 8 Blatt 321 des 
Grundbuches der Nicolai = Vorftadt, 
deſſen der Grundſteuer unterliegende 

ächenraum 16 Ar 30 Quadratmeter 
trägt, iſt zur ng Sub: 
haſtation ſchuldenhalber geitellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 24% Thlr. Zur Ge⸗ 
bäudeſteuer iſt daſſelbe nicht veranlagt. 

Die Bietungs⸗ Caution beträgt 
e Feet bt 

erſteigerungstermin ſte 
am 3. October 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt⸗ 
gerichts⸗ Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 4. October 1879, 
Nachmittags 12 ½ Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grundſtück betreffende 5 


weiſungen, ingleichen beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in unſerem 
Bureau XII b eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund: 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präckufion ſpä⸗ 
Feilen im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. . 54 
Breslau, den 8. Juli 1879. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Suͤbhaſtations⸗Nichter. 
(gez.) Fürſt. 


Geldſchrankausverkauf. 


Groß, ganz von Eiſen, ſowie mittlere 
Größen. Paul Hiller, Vorwerksſtr. 25. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über den Nachlaß 
des Kaufmanns ER 5 

Friedrich Wilhelm Grosser 
zu Breslau iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendigt. 

Breslau, den 5. Juli 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Concurs-⸗Eröffnung. 
Ueber den Nachlaß des am 18. Ja⸗ 
nuar 1878 zu Koſtenblut verſtorbenen 
Dr. med. Otto Ritter 
von dort iſt der gemeine Concurs er⸗ 
öffnet worden. [148 

Zum einftweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Juſtiz⸗Rath Schaube 
zu Neumarkt beitellt. 

Die Gläubiger des gedachten Nach⸗ 
laſſes werden aufgefordert, in dem 

auf den 18. Juli 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Local,, Termins⸗ 
8 Nr. 3, vor dem Commiſſar 

reisgerichts-Rath Alker anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwal 
ters abzugeben. 

Allen, welche von dem oben ge⸗ 
dachten Dr. med. Ritter, beziehungs⸗ 
weiſe aus deſſen Nachlaß, etwas an 
Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, Nichts an die Erben des⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


ſtände . 
bis zum 19. Juli 1879 
einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concurs⸗Maſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Rachlaſſes aben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 12 
Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgeſordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte 
bis zum 15. Auguſt 1879 
einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Perſonals 
am 12. September 1879, 
Vormittags 9 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Local, Termins 
Nr. 3, vor dem Commiſſar 


Zimmer ö 
Kreis⸗Gerichts-Rath Aller zu er⸗ 
ſcheinen. "u 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſtitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner N 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Tea bei ung | 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, wird ver Rechts⸗ 
Anwalt Mattersdorf zu Neumarkt 
zum Sachverwalter vorgeſchlagen. 

Neumarkt, den 5. Juli 1879. 


Kgl. Kreis- Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In dem über den Nachlaß des am 
18. Januar 1878 zu Koſtenblut ver⸗ 
ſtorbenen 17 
Dr. med. Otto Ritter 
von dort eröffneten Concurſe iſt der 
Kreisgerichts⸗Calculator Klemm aus 
Neumarkt an Stelle des Juſtiz⸗Rath 
Schaube aus Neumarkt zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden. i 

Die Gläubiger des Nachlaſſes wer⸗ 
den aufgefordert, in dm 

auf den 18. Juli 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 3, vor dem Commiſſar 
Kreisgerichts⸗Rath Alker anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung des 
Calculator Klemm als einſtweiligen 
Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters ab⸗ 
zugeben. 

Neumarkt, den 10. Juli 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns [182] 
Wilhelm Doberzinsky 
hier ift durch Accord beendet. 
Brieg, den 1. Juli 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 111 die Firma 
Zucker fabrik Georgendorf 
H. von Sprenger 
und als deren Inhaber der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Heinrich Wilhelm von 
Sprenger auf Malitſch, Kreis Jauer, 
am 5. Juli 1879 eingetragen worden. 
Steinau a. O, den 5. Juli 1879. 
Wan Kreis Gerichts · 
eputation. [175 


Bekanntmachung. 


manns [179 


Paul Kühnel 


een 
auf den 6. Juli 1879 
feſtgeſetzt worden. 


ger hier beſtellt. 


ners werden aufgefordert, in dem 
auf Mittwoch, 
den 23. Juli 1879, 
Vormittags 9¼ Uhr, 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 31. Juli 1879 
einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ber: 
langten Vorrecht 

bis zum 21. Auguſt 1879 

i einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals 5 

auf den 15. September 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 

Gerichtsrath Sack in unſerem Ge⸗ 

richtslocale, Zimmer Nr. 16, des bie: 

ſigen Gerichts Gebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unjerem : 
bat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Obert, Haſak, Wit⸗ 
tig und Dr. Perls zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Glatz, den 10. Juli 1879. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Das Erlöſchen der Firma des 
Kaufmanns Johann Letzel zu Reinerz 
Johann Letzel 
iſt unter Nr. 103 des Firmen⸗Regiſters 
vermerkt, dagegen die Firma des 
Papier⸗Fabrikbeſitzers Johann Letzel 

zu Felicienhütte, Kreis Glatz, 
apier fabrik Felicienhütte 
Johann Letzel 
unter Nr. 479 deſſelben Regiſters 
neu eingetragen worden. 180 
Alles aufolge Serfüigung von heut. 
Juli 1879. 


Glatz, den 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachun 
Der Concurs über das 
des Kaufmanns 
Joseph Schleyer 
u Hohenlohehütte iſt durch Aus⸗ 
ſcauung der Maſſe beendet. 
Beuthen OS, den 5. Juli 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das f Se 
des Buchhändlers . [178] 
Marcus Schlesinger 
5 iſt durch Ausſchüttung der Maſſe 

eendet. 
Beuthen OS. den 5. Juli 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 323 die Firma [1307] 
johann Hübner 
und als deren Inhaber der Leinwand: 
Fabrikant Johann Hübner zu Kunzen⸗ 

dorf heut eingetragen worden. 
Landeshut, den 7. Juli 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


. Herzleiden veranlaßt 
mich, mein ſeit 10 Jahren vor 
dem Schweidnitzerthor in beſter Lage 
Breslaus, Hauptſtraße, mit dem beſten 
Erfolge betriebenes Deſtillations⸗ 
Geſchäft zu verkaufen. [621] 

Off. unter H. 36 Briefkaſten der 
Breslauer Zeitung. 


Ve 


Ueber das Vermögen des Kauf: 


zu Glatz iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Alois Ber⸗ R 


Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 
Gerichtsrath Sack in unſerem Ge⸗ 
richtslocale, Zimmer Nr. 16, anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
des einſtweiligen Verwalters reſp. 
eines anderen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 


nichts an denſelben zu verabfolgen 


Amtsbezirke ſeinen Wohnfis |. 


Nothwendiger Verkauf. 


gehörige 
und die demſelben gehörigen Wieſen⸗ 
Grundſtücke Nr. 12 Zedlitz und Nr. 84 
Roſenhain ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
am 5. September 1879, 
Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
ichter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Terminszimmer Nr. I, verkauft werden. 

A. Zu dem Bauergut Nr. 2 Giesdorf 
gehören 41 Hektar 55 Ar — Quadrat⸗ 
meter der Grundſteuer unterliegende 
Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 1493 Mark 1 Pf., bei der Ge: 
bäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 135 Mark veranlagt. 

B. Zu dem Grundſtück Nr. 12 Zedlitz 
gehören 2 Hektar 56 Ar 40 Quadrat⸗ 
meter der Grundſteuer unterliegende 
Ländereien und iſt daſſelbe nur bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 120 Mark 48 Pf. veranlagt. 

C. Zu dem Grundſtück Nr. 84 Roſen⸗ 
hain gehören 82 Ar 70 Quadratmeter 
der Grundſteuer unterliegende Lände⸗ 
reien und iſt daſſelbe nur bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 34 Mark 2 Pf. veranlagt. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau II während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
babe i Realrechte geltend zu machen 

aben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Das Urteil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 1134] 
am 6, September 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗ 
Zimmer Nr. I, von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 

werden. 
Ohlan, den 13. Juni 1879. 

Königl. Kreis-Gericht, 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 


Methner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Heinrich 
Walter in Breslau gehörige Grund⸗ 
ſtück Nr. 79 Striegauer Vorſtadt ſoll 
im Wege der nothwendigen 511007 


ſtation 1 
September 1879, 


am 5. S 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tionsrichter in unſerem Gerichts⸗Ge⸗ 
bäude, im Zimmer Nr. 14, verkauft 
werden. 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
570 Mark pro Jahr veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und 

bn Abſchrift des Grundbuch⸗ 

lattes, die beſonders geſtellten Kaufs⸗ 
bedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte, der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 

ene Realrechte geltend zu machen 

9 werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 

Zuſchlages wird 
am 6. September 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts-Gebäude, im 
Zimmer Nr. 14, von dem unterzeichne⸗ 
ten Subhaſtations⸗Richter verkündet 
werden. 

Striegau, den 7. Juni 1879. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Holzverkauf. 


Mittwoch, den 16. Juli e., von 
früh 11 Uhr ab, ſollen im Hoffmann⸗ 
ſchen Gaſthofe zu Nanfern folgende 
Hölzer aus den Revieren Ranſern 
und Oswitz lieitando perkauft werden: 

145 Stück Eichen⸗Nutzholz, 

20 Rm. Eichen⸗Scheitholz, 
24 Rm. Eichen⸗Knuüppelholz, 
100 Hdt. Eichen⸗Belag⸗ und Ab⸗ 
raumreiſig, 
77 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 
2 Stück Erlen⸗Nutzholz, 
8 Hundert Pappeln⸗Belagreiſig, 
230 Hundert Laubholz⸗ u. Dornen⸗ 


Faſchinen, [1278] 
200 Am. Eichen⸗Schälbolz. 
Ein Drittel des Meiſtgebots muß 
im Termine ſofort eingezahlt werden. 
Riemberg, den 10. Juli 1879. 
Die Forſtverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Ein⸗ und zweijährige 
waͤne 


werden von unſerer Promenaden⸗Ver⸗ 


waltung verkauft. 
Brieg, 3. Juli 1879. 


agiſtrat. 
Seibert. 


[918] 


Das dem Johann Gottlieb Bräuer 
Bauergut Nr. 2 Giesdorf] Nentwig zu Schmiedegrund 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Stellenbeſitzer Carl 

pebörige 
Grundftüd Nr. 11 Band VIII Neu⸗ 
rode ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 
am 10. September 1879, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichts⸗Gebäude 
verkauft werden. 0 

Ain dem Grundſtücke gehören 2 
Hektar 85 Ar 50 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 75 Mark 
90 Pf., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 48 Mark 
veranlagt. 

Der 2 aan aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige e de und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III während der Amtsſtunden 
1 werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite — Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Ei , 
rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene ealrechte geltend im machen 
aben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilun 
Zuſchlages wird 

am 12. September 1879, 
Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter 
verkündet werden. 

Neurode, den 13. Juni 1879. 

Königl. Kreis⸗Gerichts · 
Deputation. 


tions⸗Ri 
Der See lens Richter. 


—— — — — — 6 
Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Stellenbeſitzer Augu 
Daniel zu Peruſchen gehörige Frei⸗ 
gasranele Nr. 11 Peruſchen fol im 

ege der nothwendigen Subhaſt 
Zwecks Zwangsvollſtreckung 
am 12. Auguſt 1879, 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in dem Gerichts⸗Kretſcham zu 
Peruſchen verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 2 Hektar 
5 Ar 60 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 10,22 Thaler, 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 24 Mark ver⸗ 


anlagt. 2 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatkes, die beſonders ge⸗ 
ſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau III wabrend der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit 
egen Dritte der Eintragung in das 
rundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden biermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird [1132] 
am 13. Auguft 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗ 
zimmer Nr. I, von dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter berfündet werden. 

Wohlau, den 14. Juni 1879. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Sübhaſtations-⸗Nichter. 
(gez.) Gödel. 


An der hieſigen Nealſchule 
l. Ordnung i die Stelle des 


Directors 
erledigt. Das Gehalt beträgt 
500 Mark. Bewerber, d 
die Facultät für alte Sprachen 
in allen Klaſſen einer Real. 
ſchule und eines Gymna dig 


des 
1661 


1 3 fin 2 12 
unter Einreichung ihr ö 
niſſe bei uns melden. 75 


prottau, den 7. Juli 1879. 


Der Magiſtrat. 
Offener Poſten. 


ieſigen Stabtforſten iſt die 

em 8 Forſtaufſehers vom 1. 
November c. ab zu beſetzen. Probe⸗ 
dienſtzeit 4 Jahr. Jährliches Ein⸗ 
kommen: baar 600 Mark fee 0 
50 M. Tantieme. Ferner freie Woh⸗ 
ie „4 Rm. bartes Knüppel⸗, 7 go: 
weiches Leib, 9 Rm. weiches Stock⸗ 
und 1,2 Haufen weiches Gebundholz, 
owie Grafung im Walde für 2 St. 
indvieb̃h. 181] 

Geeignete, insbeſondere forſtverſor⸗ 
ungsberechtigte Perſonen und auf 
Berforgung 59 e 
werden a „unter Einreichun 
ihrer Atteſte bis 1. October c. fü 
bei uns zu melden. 

Veobſchuß den 2. Juli 1879. 

er Magiſtrat. 


Eine gangbare Bäckerei 

in feinſter Gegend iſt ſofort zu ver⸗ 

miethen. Nähere Auskunft [618] 
eichſtraße 20 (Stadt Sarne). 


ntragung in das] b 


e St 


21 RER 4 
2 Kiſten⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 170 Zwieback⸗ 
kiſten ſoll in öffentlicher Submiſſion 
vergeben werden. Termin hierzu iſt 
auf Donnerstag, den! .d. 8., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Bureau, Werderſtr. 24, 
angeſetzt, woſelbſt die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen. 
Breslau, den 11. Juli 1879. 
Königl. Proviant⸗Amt. 


Muctionen. 


Gegen ſofortige ee ver⸗ 


ſteigere ich: 


8 
8. 
3 
— 
88. 
2 
8 
EZ 
© 
BR 
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G 
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En 
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von 9% 
parterre: 
mehrere 1000 verſchiedene neue 
Flaſchen, Krauſen u. and. Gläfer, 
einige 100 weiße u. bte. Lampen⸗ 
Glocken (Kugeln u. Schirm) ꝛc.: 
Mittwoch, den 16. Juli, Vorm. 

v. 9% Uhr ab, ebenbafelbit: 
Nachlaßſachen, als: Kirſchb.⸗ u. 
andere Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth; ferner: 3 gold. Damen⸗ 
Uhren, verſchied. Schnittwaaren, 
1 gutes Plüſch⸗Sopha, 1 Plüſch⸗ 
Großſtubl zum Zurückſchlagen, 
1 Cloſet, ſowie 80 Fl. guten 
Nothwein, 2 Brückenwaagen ꝛc.: 
ferner: 19 Stck. ſchöne Hirſch⸗ 
und Rehköpfe mit Geweihen, 
m Be Geweihe, 1 Pe: 
oleumkrone vonGeweihen und 

1 Maiglde Ane 

K iche Auet.⸗Commiſſar 


Der Kön 
G. Hausielder. 
Specialarzt Ur. med. Meyer 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
heiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die ER „de ſtören. Die Ber 
andlung erio na 

ribungen der — 1 


Syst Dr. Deutsch, 


Berlin, Friedrichſtraße 3, 
Mitgl. d. Wiener med. abet hlt. | 
nach eig. glänzend bewährt. Methode 
raſch, rg ohne Berufsſtörung: 
Syphilis, Mannesſchwäche, Pollut., 
Ausfluß, Urinbeſchwerden, Geſchwüre, 
Hautausſchläge, Mund: u. Halsübel. 
Behandlung brieflich (discret). [1164] 


Geschlechts erz een. | 


— 


Ba 


— — 


Hals- u. Fussübel (Flechten), ſowie 
Schwächezustände und alle Unter- 
leibsleiden der Frauen, heilt auch 
brieflich, gründlich u. ſchnell d. i. 
Ausland approb. Dr. med. Har- 
muth, Berlin, Rommandantenſtr. 30. 


Zea v. Staate cone. zur 
Klinik sit. . e 
eilung hartnäckiger 
Haut: u. Geſchlechtskrankh., Schwäche, 
ve Bete Fre e 180, 8 
e erlin, richſtr. 3 
Auch brieflich. Prospecte gratis. 
Auch brieflich [940] 
werden diseret in 3—4 Tagen frische 
Syphilis-, Geschlechts-, Haut- und 
Frauenkrankheiten, ferner Schwäche, 
Pollut. u. Weissfluss gründl. u. ohne 
Nachtheil gehoben durch den vom 
aate approbirten Speolalarzt Dr. 
med. Meyer in Berlin, Unter den Lin- 
den 50, 2 Tr., v. 12—1%. Veraltete u. 
verzw. Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


Geſchlechtskraukheiten 


jeder Art, veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt, 
Oderſtr. 13, l.“ Sprechſtunden tag⸗ 
lich von 8—10 u. 12—3 Ubr. [12371 


Geſchlechtskraukheiten, | 


auch in ganz veralteten Fällen, 
Impotenz, Pollutionen, 


exuelle Schwäche ꝛc. 
tern en 5 [636] 


Frauenkrankheiten 
beilt ſchnell, ſicher und rationell. 


ohne Berufsſtörung 
Dehnel in Breslau, 
Malergaſſe 26, an der Oderſtraße. 
Sprechſtunden von 8—12 und 
von 1—5 Uhr. 
Ebenſo an Sonntagen. 
Auswärts brieflich. 


Damen 


welche in Zurückgezogenheit leben 
wollen, finden freundl., discrete und 
billige Aufnahme bei Frau Leuſchner, 
Hebamme in Gräbſchen, in der un⸗ 
mittelb. Nähe Breslaus. 15901 


3 


Dritte Beilage zu Nr. 321 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 13. Juli WC 
bee ere, Neue saure Gurken Ein Haupteremplar! | 


Lage einer Provinzialſtadt Sachſens, empfiehlt 1602) i n echter Leon⸗ 
2 N i N e 


in welchem ſeit vielen Jahren die = ; 4 
Aupferichmiederei ſchwungbaft betrie: Carl Schampel Schuhbrücke Nr. 76 9 Sn te gut bree 
ben wird, ſich einer ausgebreiteten - . auf den Mann u. als 
Kundſchaft erfreut, iſt veränderungs⸗ 1879. Mineralbrunnen direct von den Quellen 1879. FE Begleiter bei Na cht⸗ 
halber mit, auch ohne Lagerborrätbe | n Tarasp im Engadin, Vichy, Orezza, Bilin, Brückenau, Carlsbad, it 75 Gentimeter boch u. 120 Centi⸗ 
preiswerth zu verk. Off. u. N. L. 190 Dryburg, Apollinaris a. d. Ahrthal, Eger-Franzensbad, Ems, Fachingen, Nes 1 2 6 Ruthe iſt zu verkaufen 
an die Annonc.⸗Exp. v. Haaſenſtein Geilnau, Giesshübel, Goczalkowitz, Gleichenberg, Homburg, Brohl, Ehriftoph: riplatz im Wild eſchäft 
& Vogler, Leipzig, [1275] | Kissingen, Krankenheil, Lippspringe, Kreuznach, Marienbad, Pyrmont, riſtophorip 8 i 
dere gangbares Pu und Roisdorf, Selter's, Schlangenbad, Schwalbach, Sooden, Wittekind, Bour- a 

1 een axes Putz⸗ und boule, Wildungen, Weilbach, Carlsbader u. Kissinger Salz, Bitterwasser Stellen - Anerbieten 

geſch i. guter Lage, von Ofen, Saidschütz, Friedrichshall, Kissingen, Pastillen, Badesalze, 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


| Für Cavpitaliſten u. 
Großgrundbeſitzer. 


Eine in Galiziens 
herrlichſter Lage ge⸗ 
legene Forſt⸗Herr⸗ 
| ſchaft, mit 8, Qua⸗ 
dratmeilen Areal, mit 
vorzüglichſter Forſt⸗ 

Cultur und nachweis⸗ 
bar rentablem Eiſen⸗ 


Wer bei Beginn von Husten, Hals- 
und Brustieiden sich der seit mehr 
als 40 Jahren als das gediegenste 
und beste Hausmittel bewährten 


Eduard Gross’schen 
Brust-Caramellen 


bedient, bedarf nur weniger Cartons 
derselben, um sofortige Linderung 
und Beseitigung dieser Uebel zu 
erlangen, in den echten Packungen, 
chamois Carton à 1 M. 50 Pf, 
blaue à 75 Pf. und grüne à 35 Pf., 
sowie Prima-Qualität in Goldcarton 
à 3 Mk., empfehlen Fabrik und 
General-Debit: Handlun [1246] 


Eduard Gross 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, 
und die bekannten Depots in jeder 
Stadt Schlesiens. 


Echt 


Eau de Cologne 
[1224] und 
Goldener Kermeliter 
Meliſſen⸗Geiſt. 
Maria Benno von Donat, 
paris 1671. 

General⸗Depot in Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 8, 

Ecke Schloß Ohle. 


m. elegantem Schaufenſter iſt wegen] medicin. Seifen, Moorl F bad, Aacl ä 
Wegzug billig f A medicin. Seifen, Moorlauge von Franzensbad, Aae nener Bäder, Wald- 
durch Deren Braz Seidiraße 8. wollextract, Laabessenz, Seesalz, Moorsalz, Giesshübler Pastillen. 


Eine Weißgerberei, 


neu gebaut, vortheilhaft eingerichtet, 
verkauft unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen der Frankenſteiner Vor⸗ 


hüttenbetrieb, ſoll ver⸗ ſchuß⸗Verein in Frankenſtein. 193] 
änderungshalber „ee Zovssiales bin ih Wilens, 

gegen Baaranzahlung F, tn) 

von mindeſtens Mark re 

750,000 unter höchſt 

günſtigen Bedingun⸗ 


und Pfefferküchlerei 
gen ſofort durch mich 


zu verkaufen. Es gehört dazu ein 
verkauft werden. Auf 


Verein junger Kaufleute 


„Concordia“ in Görlitz. 
Gegründet am 12. Januar 1876. 
. Angemeldete Vacanzen: 
Görlitz: Colonialw. Verkäufer. 
Görlitz: Tuchfabrik. Reifen. Comptoir. 
Guben: Colonialw. Verkäufer. 
Guben: Tuchfabrik. Compt. u. Lager. 
Görlitz: Herren⸗Confection. Verkäufer. 
Sorau: Colonialw. Verkäufer. 
Sagan: Colonialw. Verkäufer. 
Hirſchberg: Galanteriew. Lager und 


maſſives Wohnhaus mit Verkaufs⸗ 
gewölbe, Wachswerkſtatt mit Dampf⸗ 
betrieb, Pfefferküchlerei mit allem Zu⸗ 
behör, ein großer, am fließenden 
Waſſer gelegener Garten und nach 


"uassapeoljog pun usuunν⁰να]ið,bg 


Die Herren Chefs erbalten den 
Nachweis tüchtigen Perſonals gan lich 


Südfrüchte und Mineralbrunnen-Niederlage, 


Wunſch auch 11 Morgen Ack 8 = koſtenfrei. Unſere Vacanzen-Liſte 
. n Sbeuer rgen guter Acker 9 Eh = . } Fir can) 4 
gef. Anfragen ertheilt noch dis en ar ae ie} TREE 3 ir = Franzözisehen pe Piepen. e 

S f eine ſolche ſich nicht im Orte befindet. Somite für Stellenvermittelung. 
ſofort Auskunft Dr. zur. fue e e e Meermann Straka, Breslau, Blumenkohl... 


ich ſelbſt. Mittelwalde in Schleſien. 
Joseph Ludwig's Wittwe. 


Meine am Ringe gut gelegene 


Reſtauration, 


welche ſeit Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 

trieben wird, iſt anderw. z. perpachten. 
Myslowitz. Simon Bänder. 

eee eee cr Nee 


Flügel 
u. Pianinos, 


welche ſich ſowohl im Wohlklan 

als auch in der Dauerhaftigkeit 
auszeichnen, ſind unter Garantie 
zu Fabritpreiſen in der [1222] 


Perm. Ind.-Ausst., 
Zwingerplatz 1, 


1. Etage. 


Gebrauchte Inſtrumente vor⸗ 
räthig. 
BETTEN" N N 


Verein junger Kaufleute 
von Berlin. 

Das Comite für Stellenvermit⸗ 
telung empfiehlt ſich hieſigen und 
auswärtig. Geſchäftshäuſern zur 
koſtenfr. Beſetzung von Vacanzen. 
Unſere Vacanzliſte wird Mitt⸗ 
woch u. Sonntags im „Berliner 
Tageblatt“ veroffentlicht. [938] 


Hauslehrer. 


go meinen zehnjährigen Sohn 
ſuche ich zum 1. September einen 
Hauslehrer. Muſik erwͤnſcht. Ge⸗ 
fällige Meldungen wolle man richten an 
rısıı Graf Arco, 
Groß⸗Gorſütz, Kreis Ratibor. 


Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum goldnen Kreuz). 
Lager der Dr. Struve & Soltmann’schen Wässer zu Fabrikpreisen. 


Lager der Dr. Struve & Soltmann’schen Wässer zu Fabrikpreisen. _ 
J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 


haben ſich beirheumak.⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzündungen und 
Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Breslau bei ©. G. Schwartz, 
Oblauerſtr. 21. Militſch F. Lachmann s Wwe. Neiſſe E. Möſer. Neu⸗ 
markt T. Hippauff. Ohlau P. Bock. Oppeln A. Chrometzka. P.⸗-Warten⸗ 
berg O. Winkler. Pofen N. Wuttke, Waſserſtr 8. Ratibor F. n 
Nawicz F. Franke. Reichenbach i. Schl, J. Schindler. Sorau i. L. 5 D. 
Rauert. Sprottau Th. G. Rümpler. Schönau A. Weiſt. Schweidntz 
G. Opitz. Strehlen J. Süß. Striegau C. G. Opitz. Zabrze A. Borinski. 
J. Oschinsky. Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


Barella’s Universal-Magenpulver 


55 ſofort alle Magenbeſchwerden, wirkt ernäbrend und giebt dem 
Verfuc Kraft und Fülle. 1 M. 50 u. 2 M 50 Pf. per Schachtel. 
n gratis und Engros⸗Verkauf für Breslau bei Herrn 

. Stoermer, Oblauerſtraße 24/25. 11235 


Schmidt, Leipzig, Noſen⸗ 
thalgaſſe 4, part. 17 


2 <® 20 Minnten v. 
Ein Gut, d. Stadt, wo 15 
Landgericht, Gymnaſium, höh. Töchter⸗ 
ſchule, Kreuzungspunkt v. 4 Bahnen 
ca. „1800. Mg. Areal incl. 220 M s 
Mieder bis Aſchnittig, 450 Mg. Wald, 
Wohnhaus boch herrſchaftl., Wirth: 
Men de maſſiv; eine Dampſſtärke⸗ 
Br ein unerſchöpfl. Torf⸗ und 
5 alklager, hat nur Pfandbr.⸗Schul⸗ 
den und iſt für 65 Mille bei 15,000 
Zbaler Am j bert. Näh. H. 151 
2 x Centrale erren⸗ 
ſtraße Ta, Breslau. l 280 


2 2% Kilometer 
Ein Gut, = Kreis: und 
Garniſonſtadt, 345 Mrg. Areal incl. 
61 Mrg. gute Wieſe, Schloß mit Saal 

und 7 Zimmer, maſſiv, Wirthſchafts⸗ 
geb. meiſt maſſiv, Inv. complet, 
G rundſt.⸗R.⸗Ertr. 560 Thlr., iſt mit 
voller Ernte bei 12,000 Thlr. Anz. 
1 zu „Ber Näh. unter H. 150 
i x Central * 
ſtraße 7a, Breslau. 2 112780 


Ananas 


Junkernstrasse, 
N vig-a-vis 
Hötel „Goldene Gans‘. 


Eau d’Atirona 


oder feinſte flüſſige Schanbeite 


— 2 


ſeife, in Glaſern „75 Pf. u. 
M. 25 Pf. nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung, mit Zeugniſſen berühm⸗ 
ter Aerzte. Dieſe Seife ſtärkt u. 
belebt die Haut, beſeitigt leicht 
und W alle Ungehörig⸗ 
keiten derſelben, als: Sommer: 
ſproſſen, Leber⸗ und andere gelbe 
und braune Flecken, Hitzbläschen, 
Geſichtsrunzeln ꝛc. und ertheilt 
allen damit behandelten Theilen 
die angenehmſte Friſche, Wohl⸗ 
eruch, blendende Weiße und 
artheit. 1245 
Alleiniges General : Depot 

für Schleſien ſeit 1847: 


Für ein bedeutendes Putzge⸗ 
Di einer größeren Provinzial⸗ 
tadt Oberſchleſiens wird eine 


erſte Directrice 


per bald od. 1. Auguſt geſucht. 
Gehalt 45—50 Mark monatlich 
bei vollſtändig freier Station 
und Familienanſchluß. 


Feigen⸗Kaffee! 


in Gü Kr. Reibenb ermanent ; 
8 in Gütchen, 15 Dig e 9 1. nente Ausſt ellung Hulg. Ed uar dGross Oſſerten an [644] 
' u. Wirthſchafte⸗ Das beliebteste und befte Fabrikat dieſer Art, aus den Fabriken des Goldstein &Silberstein, 


gebäude maſſiv, Inv. 18 St. Rind: 


vieh, 3 gute Pferde, Grundſtück.⸗R.⸗ Breslau. 


Hoſtteferanten Otto E. Weber in Berlin, Hamburg und 


Orgeln 


= n ur 7 für 27 Mille von 1234] Altona empfehlen den geehrten Hausfrauen auf das Angelegentlichſte: a 
Apotbele, Arzt, u and Schlag * So ne, Carl Arlt. Gartenſtraße 230. JJ. Neugebauer, Gartenftr. 5. e e Schneid ha Bo 
Kirchen am Orte. Näh. u are Orgel ba u: Filiale Nobert Becker, Freiburgerſtr. 16. Paul Neugebauer, Oblauerſtr. 46. wünſcht 1 55 ern ra 
Bureaux Centrale He Anſtalt 5 2 G. Beige, Kloſterſtr. 2. W. Neumann, Frd.⸗Wilhelmſtr. 71. h Off bittet 185 1 Na 29 
ſtraße Ta, Breslau. 5 112880 in Schweidni in Breslau, Carl Beyer, Alte Taſchenſtr. 15. | Wilh. Niepold, Reuſcheſtr. 55. 1 Er itte Brest tler ir et 
en Weben Siodid u Holte iſtraße 3,20% aten d 1 j — 8 A er 55. eee EN in d. Exp. d. Bresl. Zig. nieder ul. 

5 „in beſter a 10. car Bracklow, Fried.⸗Wilb. 3a. | Mob. Pelz, ahnhofſtraße 20. iſch⸗ f m 5 
einer Kreis? und, Garnen * 15 G. Carſtädt Roſenthalerſtr. 4._ Georg Pbigpp, Kloſterſtraße 4. Fleiſch⸗ U. Fiſchconſerven, Daun a ne 


nur die feinſten Marken durch directen 
Import enorm billig bei [108 
S. II. Jornchimssohn, 
Büttnerſtraße 1. 


Milch tip. Butter 


des Dominii Klein-Pogul bei Dy⸗ 
hernfurth iſt zu vergeben. 179 


Hamburger Pökelfleisch, 
gekocht, 
in Büchsen à 1,75, 3,25, 5,00 und 
11. 


4 


Gekochte 
Hamburger Rindszungen 


in Büchsen, 


eichen 8,00, 
Grabkreuze: a 400 
je mit Porzellanplatte und Schrift. 
Bünder Denkmal 3,00. BG 
lechkränze u. ⸗Guirlanden. 
ariser Perikränze. 


Marmor⸗Denkmäler, 

enkmalchrift fir u. fertig 30 Mrk. 
6 er nach italieniſchem Styl. 
arl Stahn Kloſterſtraße 1, 
a en 


sam Stadtgraben. 


Ein Omnibus, 


Serrm. Pitſch, Scheitnigerſtraße. 

Adolf Plötzke, Gräbſchenerſtr. 27. 

Irdr. Wilh. Pohl, Kaiſer⸗Wil⸗ 
helmſtraße 3. 

Oscar Prätzel, Leſſingſtraße 1. 

Otto Reichel, Graupenſtraße 10. 

C. L. Reichel's Nachfolg., Niko: 


ſtraße 73. 
Adolf Reifland, Nikolai⸗Stadt⸗ 
graben Nr. 6a. 

Teen Ser er ene dr. 88. 
heodor Rieger, Kloſterſtr. 35. 
Conrad Röttiger, Oderſtraße 1. 
Emil Schirmer, Grünſtraße 5. 
Arthur Schleſinger, Kleine Holz⸗ 


P. Dittmann, Schießwerderſtr. 17. 
8 Dobers, Freiburgerſtr. 36. 
ugen Dohn, N. Tauentzienſtr. 87. 
Julius Drabnid, Freiburgerſtr. 33. 
Adolf Falkenhain, Vorwerksſtr. 12. 
Paul Feige, Tauentzienplatz 9. 
H. Fengler, Reuſcheſtr. 1. 
& Finſter, Paradiesſtr. 35. 
d. Franzki, Kaiſer⸗Wilbelmſtr. 15. 
Carl Friedrich, Bahnhofſtr. 36. 
H. Friedrich, Kloſterſtraße 55. 
B. Fuchs, Nikolaiſtraße 33. 
Traugott Geppert, Kaiſer⸗Wil⸗ 
elmſtraße 13. 
C. F. Gerlich Nikolaistraße 33. 
Adolf Gigas, Matthiasſtr. 65. 


Nieederſchleſiens, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, iſt wegen Krankbeit des 
Beſitzers ſofort zu verkaufen. Off. 
sub L. 100 Annoncen⸗Exped. 1854 
In einer lebhaften Provinzialſtadt 
iſt ein Haus, in welchem ſeit 30 
Jahren ein Rohleder⸗ u. Producten 
geſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
worden, umzugshalber vortheilhaft 
zu verkaufen. Anfragen unt. M. 
Croed. d. Brest. 9 _ [6BBL 


übte Putz-, Hand» und Ma- 
ſchinenarbeiterin in ein. Putz de. 
Geſchäft in groß. Stadt Oberſchl. 
Frank. Anmeld. m. Photogr. ſo⸗ 
fort unter S. S. 30 poſtlag. 
Ein anſtändiges Mädchen, welches bis 

jetzt faded erste bat, 
wünſcht in einem neider- Atelier 
Engagement. Off. bittet man unter 
M. B. 30 in der Exped. der Bresl. 
zu ſelbſtſtändigen Leitung eines 

Haushalts und Erziehung von 


i 
E Beſitzung in 


leicht, eleg. geb ſtraße 5. 

W f. bill z. v. Semtugerd. 3. Abnehm. | iin 

ER „ bill. z. v. Sem i bm.,| Eduard Groß, Am Neumarkt 42.] Ottomar Schlombs, Tauentzien⸗ Schweinszungen f 5 5 

| bald 5 a ea e bog dur ces Neind. Gruhn, Gartenſtr. 7. |. a Canet e in Are bed Fe Jene ud. 
1000 Zhle. Näheres durch MM. 5 gut erhaltener | Bern, Ghee Schwe Dumm . „ Crammetsvögel pern durch Carl Pleßner in Beuthen 


DS. nachgewieſen werden. [646] 


F ˙ N 1 E 
Enn junges Mädchen, welches per: 
fect ſchneidert und friſirt, ſucht 
Stellung als Jungfer ꝛe. 
Off. sub A. N. Rudolf Moſſe, 
Sagan (Leo Scholtz). 1305 


Fur ein größeres Müblen⸗Etabliſſe⸗ 


in Büchsen, 
Beefsteaks und Cotelettes, 
Hasenbraten etc. etc., 
Gothaer Dauerwurst, 
Braunschweiger Dauerwurst, 
Matjes-Heringe, 
das Stück 5 bis 10 Pf., 


13. 
Wilh. Schneider, Bismarditr. 37. 
Wilh. Hanke, Roſenthalerſtr. 8. Eduard zo. Oblauerſtraße 9. 
Franz Heiberg, Sonnenſtr. 3. Franz Scholz, Oberſchl. Babnh. 1. 
E. A. Herrmann, Neudorfſtr. 26.64 J. Schroeper, Matibiasſtr. 23. 
Emil Hirſe, Bobrauerſtr. 13. J. Schwarzer, Carlsſtraße 30. 
E. Hubndorf, Schmievebrüde 21. W. u. Th. Selling, Malergaſſe 30. 
A. John, Uferſtraße 20a. G.2 Sonnenberg. Tauentzienſtr. 63 
Albert Kaffanke, Frd.⸗Wilhelmſt.33 Nob. Spiegel, Tauentzienſtr. 728. 


öbelwagen 


wird zu kaufen gefucht. 11154 Paul Guder, Scheitnigerſtr. 6. 
22 ; 


ine ® i itz, i 
eſitzung in Myslowitz, in 
Ebbe. Nähe der kathol. Ache an 
— Straßen gelegen, worin eine 
chanfwirthſchaft und Bäckerei mit 
Sa Erfolg betrieben wird, zu welcher 
ca. 40 Morgen Acker, ein Obſt⸗ 


A 
illig zu verkaufen eine weni 2 
ck⸗ 


und Gemüſegarten ine ei Dampfmaſchine, Keſſel zu 4% A ; 5 
richtete an Iegarten und eine einge: 0 z 3 Als f EIER, g 16. Hochſeine ) ment werden pr. October e. geſucht: 
| — - be Biege ei gehören, ift im Gan⸗ mofpbären nebſt Zubehör. n Theodor Korus, Berlineritr Stanjeck, N. Graupenſtraße Holl. Delicatess-Jäger-Heringe, Ein erfahrener Buchhalter und Cor⸗ 


reſpondent und ein mit der Branche 
vollkommen vertrauter Spediteur. 
Kenntniß der polniſchen Sprache erf? 
wünſcht. Off. im Briefk. der esl. 
Ztg. unter Chiffre 8. L- 37. [643] 


* * 0 
1 tüchtiger Reiſender, 
welcher in Chromfarben bewandert u. 
mit der Kundſchaft mus vertraut 

iſt, wird von einer eiſtungsfahigen 
Fabrik zu engagiren geſucht. ae 
mit Zeugnißab chriften und Anga e 
der Eintrittsbedingungen ſind unter 
A. B. 495 poſtl. Lu enwalde zu richten. 


Buchhalter und 
Correrpondent 
s einem beveut- Getreidegeſchäfte, 
ſelbſtſtändige Arbeitskraft, mit kaufm. 
Routine und Sprachlenntniſſen, ſucht, 
geſtützt auf Primg⸗Referenzen, paſſ. 
Engagement. Gefl. Offerten sub N. 
3650 an Rudolf Moſſe, Breslau, 
Ohlauerſtr. 85 I., erbeten. [1297] 


Oſſig & Co., Koblenſtra 
Die beſten amerikaniſchen 


Pferde ⸗Rechen 
ebenſo billig 845 
wie viele der ſchlechten Nachahmungen. 


Gebr. Gülic 


3 
Breslau, Kaiſer Wilbelmſtraße 52. 


— 


Gut erhaltene Eſſigbilder worden 
zu kaufen geſucht. 2⁰4] 
Offerten nimmt die Expedition der 
Bresl. Zeitung unter Chiffre 

43 entgegen. 


Große Feldſtraße 30 


ſind Umzugs balber 2 große Gold⸗ 
rahm⸗Spiegel mit Conſolen, 2 eleg. 
Gasleuchter, 1 Waſchtiſch mit Mar: 
Witsch tg Regulator u. a. m., 
afts j i er 
kaufen gegenſtände billt 1255 


Nah. daſ. beim Haushälter. 


erm. Koſſack, Nitolailtr. 16 u. N. Steinig, Gartenſtraße 20. 
> 5e Kuchen 14a. F. W. Steiß, Matthiasſtraße. 
Gottfried Kugel, Reuſcheſtr. 39. C. Stürze, ariannenſtraße 1 
Lefkowitſch u. Herrmann, E. Thiel, Schweidnitzerſtraße 27. 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. 69. Georg Thomale, Tauentzienſtr. 71. 
Florentine Leinſch, Friedrich⸗Wil⸗ Oswald Thomas, Tauentzienſtr.!8. 
helmſtraße 62. Julius Tſchipke, Neudorſſtt 74. 
Aug. Lichter, Friedrichſtraße 98, Paul Vogel, Grünſtr. 4. 
. ©. Mache, Oderſtraße 30. . Begner, Kaiſer⸗Wilbelmſtr. 30. 
M. Matuſcheck, Ecke Tauentzien⸗ A. Weber, Vorwerksſtraße 57a. 
und Taſchenſtraße. Ernſt Wiehle, Alte Sandſtr. 1: 
Robert Meyer, Tauentzienſtr. 18.] Eduard Worthmann, Schmiede: 
C. Milde, Werderstraße 39. brücke 51. (220 


er getheilt 
3 K R zu verkaufen. 
am Bonngungen 2. zu erfahren aflees 
18] in den feinsten und billigen Sorten, 
das Pfd. 80, 90 Pf., 1,00, 1,10, 


1,20 M. u. 8. W. [1242] 


Dampf-Kaffees, 
das Pfd. 90 Pf., 1,00, 1,20 und 
1; 9 
Timpe’s Kraftgries, 
vorzüglich für kleine Kinder, 
Dr. Nestle’s — 

E 


R. Kraemer in Myslowitz. 


Ein Haus 
in der Stadt, N 
| zu einer Seifen Sinterhaus fich 
eignet, it bei mäßiger een 
billig zu verkaufen oder ps ung 
kleineres Object, hier oder n 
gelegen, zu vertauſchen. (623) 
Offerten unter W. 34 an die G A 
der Bresl. Zeitung. xp. 


Zu einer 


| großen Fabrik⸗Anlage 
beſonders geeignet, 
iſt in unmittelbarer Nähe der inneren 
—.— ein ſehr großes werthvolles 
Cord guck zu verkaufen. (639 
Bres. gadenz wird durch den Briefk. 
resl. Ztg. unter Chiffre K. 41 erb. 


chte 
condensirte Schweizermilch 


aus 


ham, 
Dr. Pasteur’s Essig-Essenz 
zur sofortigen Zubereitung eines 
wohlschmeckenden Essigs. 


Gebr. Hec 


Ohlauerstrasse 34 


| ———:,A 
immer gebr., aber ſehr gediegener f 271242 
1 Amer an, aber eg oe | Quodlibet (Specialität) 
Roßh.⸗Polſter von 20 Mark, ein gr. beliebteſtes Kinderconfeet. Jedem 
antig. Trumeaux, 60 Mark, ein 2fl.] der Herren Intereſſenten können wir 
gedunkeltes Verüͤcow, 50 M., 2 Bett⸗ einen Verſuch anrathen billig, ſchön, 
ſtellen m. Matr., 70 M., ſowie noch] mit bobem Gewinn, maſſenhaft zu 
4 eleg. fait neue Zimm.⸗Einrichtungen verkaufen. Proben à 2% Kilo. 
ſof. billigit zu verk. Nicolaiſtraße 9, Emil Specht & Co., 
. E, neben weißem Rob.“ [1045] | [2386] Natibsr, Oderſtr 13. 


£ 
4141 


1 kale Buchhalter u. Correſpondent 3 Commis, Speceriſten, verlangt 
ſucht ſtundenw. Beſchäftg. Off. u. durch Schleſ. Stellenvermitte⸗ 
E. 39 Briefk. der Breslauer Ztg. lungs⸗Bureau, Reichenbach i. Schl. 


. . ml 
ne Maſchiniſt, 
Lena Leung u ace | ran, e Sielung ver ka, 

Gefl. Off. unter J 3646 an Rudolf 


gutem Erfolge thätig war — gegen 

ſeſtes Gehalt zu engagiren. Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85, I. 
Offerten unter K. 507 hauptpoſt⸗ 

lagernd. [628] 


Fu unſere Deſtillation und Frucht⸗ 
ſäfte⸗Fabrik ſuchen wir einen 
tüchtigen Reiſenden zum en 


Geſucht wird unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ein nach⸗ 
weislich tüchtiger Fachmann 
oder Arbeiter für [1052] 


Fabrikation von Dachpappen. 
Off. sub F. 3616 an Nudolf 

Moſſe, Breslau, Ohlauerſtraße 

Nr. 85, erbeten. 1 


Antritt. 
&ebrüder Englaender, 
Frankenſtein i. Schl. 


Steleiuhenne jeder Branche werden 
ſchnell und ſicher placirt durch 
E. Th. Sauer in Poſen. Honorar 
nach Engagement. [1280] » 


Kaufleute, Oekonomen, Förſter 
Gärtn., Brauer, Brenner, Aufſeh. ꝛc . 
placirt das Bureau „Bavaria“, 
Breslau, Grüne Baumbrücke Nr. 1. 


Für meinen Sohn, Secundaner, 
ſuche per ſofort ta} 
re 


als Volonta 


in einem bedeutenden Getreidegeſchäft. 
Off. sub H. 22232 an die Annoncen⸗ 
Exped. von Haaſenſtein & V gier, 
Breslau, erbeten. [1279] 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift kann bei freier Station in 
meinem Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſofort placirt werden. 641 
Glogau. E. Weisſtein. 


Wir ſuchen für unſer Holz⸗ und 
Fournier⸗Geſchäft zum ſofort Antritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen monat: 

liche Vergütigung. [629] 
Gebr. Freudenheim, 

Neufcheitr. 47.48. 


In meinem Garderoben : Ge: 
ſchäft findet ein Verkäufer 
ſofort Stellung. [623] 
J. Brinitzer. 


Ein tüchtiger, gewandter 
Detail⸗Verkäufer 

wird für ein bedeutendes Seidenband⸗ 

und Weißwaaren⸗Geſchäft zum ſoforti⸗ 

gen Antritt geſucht. Off. m. Photogr. 

sub K. & F. 35 Exp. d. Bresl. Ztg. 


Fur mein Stabeiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen tüchtigen 
Commis chriſtl. Confeſſion. h 
Hainau i. Schl. [200] 
Gustav Schopp’s 
Nachfolger. 


Ein Commis, Speceriſt, gewandter 
Verkäufer, 10 Jahre beim Fach, der 
ſeit einigen Jahren eine Vertrauens⸗ 
telle inne hat, im Beſitz feinſter Re: 
erenzen iſt, ſucht zu ſeiner weiteren 
Ausbildung in einem hieſ. größeren 
Geſchäft per 1. October c. dauernde 
Stellung. Gef. Offerten u. F. R. 96 
i. d. Briefk. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Fur mein Manufactur⸗Waaren⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. 
Auguſt einen Commis (jüdiſch), der 
der poln. Sprache mächtig iſt. 4 
J. Fuchs in Gleiwitz. 


ür unſere Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
handlung ſuchen wir einen Nan 
Commis. [131] 
H. & S. Solmsen, 
Schneidemühl. 


Ein j. Mann, welcher ſeit 2 Jahren 
als Buchhalter auf dem Compt. 
einer der größten Handſchuh⸗Fabriken 
thätig, mit allen anderen kaufmänn. 
Arb., ſowie mit der Handſchuh⸗Branche 
vertr. iſt, ſucht veränderungsh., geſt. 
auf gute Empfehl., Engag. per Oct. 
od. ſväter. Gefl. Off. sub J. P. 9827 
bef. Rudolf Moſſe, Berlin SW: 


En junger Mann, gelernter Maurer, 
der poln. Sprache mächtig, geübt 
im Zeichnen u. Veranſchlagen, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſprüche einzureichen 
an Maurer- und Zimmermeiſter 
Auguſt Schröder, Ratibor. 630 


In meinem Modewaaren⸗ u. 
Confections⸗Geſchäft findet ein 
Lehrling ſofort Stellung. [181] 
Eduard Warschauer, 
Schweidnitz. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile, 


Neue Taſchenſtr. 10 


iſt die erſte Etage, elegant reno⸗ 
virt, 1 Salon, 4 große Zimmer, Cab, 
und Beigelaß, ſofort od. per 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres III. [656] 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 53054 
ſind ſchöne, mit allen Bequemlichkeiten 


eingerichtete Wohnungen mit Garten 
benutzung zu vermiethen. 1593] 


Neudorfſtraße Nr. 9 


2. Etage 3 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Cloſet, Waſſerleitung, großes Entree, 
Mädchengelaß zu verm. 607 


Am Oberſchleſ. Bahnhof 3 


iſt die 1. Etage mit Balcon zum 
J. October zu vermiethen. Näheres 
Nachodſtraße 21 bei Herrn Schorske. 


Breiteſtraße 19 


iſt in der 3. Etage eine elegante 
Wohnung mit Badeeinrichtung ver 
1. October cr. zu vermiethen. 545 


WN 


Tauenzienplatz Nr. = Sadowaſtraße 51, 
in bie gtöpere Helle der 1. Etage den e Büntmerti een Beigeah, au | art f RE Se, 
zu Geſchäfts⸗Localen geeignet, per October oder 1. Januar 1 zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Portier. ; [1256] 


„Unweit vom Königsplatz: 

Fr.-Wilhelmstr. Za, . rege kae gr Ente Hagel. 
Cloſ. u. Waſſerl. jedes v. Entree mit befond. Eing. zu zeitgem. bill. Preiſen 
v. 200 Thlr. ab für bald u. 1. Oct. zu verm. Näh. b. Wirth das., II. r., Hinierh. 


Garveſtraße 30 (Reuſcheſtraße Nr. 63 


find per October zwei Wohnungen zu iſt eine ſchöne Mittelwohnung zu 
bermiethen: 1. Etage zu 6 Zimmern, vermiethen. [650] S. Sternberg. 


Parterre zu 4 Zimmern, mit allem 
Schillerſtr. 20 


4380 e 1 Meine 2 Cabinets ꝛc 
5 Meinecke. 1. Etage halb, 3 Zimmer, Cabinet, nete 1 
Küche ıc., für 160 Thlr. zu verm. . E Boxgarien, 


Fteiburgerſtraße 31 8 auch Miche Reſtaurant gut geeignet, 


Näh. daſelbſt bei Hoffmann. 81 ; ; 
Parterre, herrſch. eingericht., 5 Zimm., ver Michaelis au, bermieiben. 


Lab., Küche x, für 450 Thlr. von]? eleg. Gartenwohnungen d. daf beim Saushälter 
Michaelis ab zu vermiethen. Näh.] mit 1 orgen gr., eleg. Garten zu v. Muſeumsplatz 7 


Carlsſtr. 4 bei 660 ? 0 d 
a Be FRE für 400 u. 500 Tölt. Kloſterttr. 10. iſt per 1. October die kleinere Hälfte 


8 Karlsſtraße Nr. 2 Sadowaſtr. 17 der 2. Etage zu vermiethen. [604] 


iſt ei 4 Näheres beim Hausmeiſter. 
iſt eine Wohnung im 2. Stock, 3 „eing. 4 Zimmer, 2 ZÄ——ĩ%ẽ 
Stuben und Küche mit Waſſerleitung Gepe gage a don Micha ab far Ohlauerſtraße 6 4 


d Cloſet, 1; i A „dal. b. JJ. N ; 
und Cloſet, per 1. October zu beziehen. | 300 Thlr. zu v. Näh. daſ. b. Kindſcher it in 3. Etage eine große elegante 
miethen. Näheres bei L. H. Kroto ⸗ 


den f bis fie 3 gh. Schmiedebr.⸗ 1. Kupfer: 
ſchmiedeſtraßen⸗Ecke 17 [ner, Schmiedebrücke 16. (1218 
Ohlau⸗Ufer 27 


Große Feldſtraße 30 


(nahe der Kloſterſtraße) 
ſind 3. Etage zwei Wohnungen, neu 
renovirt, beſtehend aus 4 Stuben ꝛc., 
mit Cloſet und Waſſerleitung, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 1253] 
Näheres daſelbſt in der 3. Etage 
oder beim Haushälter. 


Große Feldſtraße 30 


(nahe der Kloſterſtraße) 
iſt die Parterre⸗Wohnung, 4 7 


bei Hrn. Schneider im 4. Stock. 
iſt eine Wobnung im 3. Stock ſofort 


Carlsſtraße 16 


iſt der 1. Stock als Wohnung oder] oder vom 1. Oct. c. ab zu v. Näh. bei |... 5 
Geſchäftslocal zu vermiethen. [665] [ S. Silbermann, Schweidniterſtt 50. Be Wohnungen, 4 5 Stuben, mit 


adezimmer ꝛc., 750 bis 1000 Mark, 
[603] 


ab 1. October. 


SZ euengiengtr. 79, Ecke Blumenſtr., 
it eine Wohnung 2. Et., 7 Zim⸗ 
mer. 2c., Michaelis zu v 
daſelbſt 1 Treppe links. 


Ning Nr. 16 


iſt'die erſte Etage als Geſchäfts⸗ 
Local u. Wohnung mit Eloſet und 


unkernſtr. 36 


ift die 3. Etage mit Cloſet u. Waſſer⸗ 

leitung und im Hofe 624 
ein Comptoir oder Remiſe 

zu vermiethen. 

Weinhandlung des Herrn Suſt. 


Wäldchen 12 (Lilla). 


Verſetzungshalber iſt 1 herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 5 bis 
7 Zimmern, Waſſerleitung, Cloſ. und 
1 Garten zur eigenen Benutzung zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 


n * 
Königsplatz 35 
iſt eine größere u. eine kleinere 
Wohnung im 3. Stock zu ver⸗ 
niethen. [616] 


Serrenftraße 7 
ind mehrere Parterreräume, als 
Comptoir oder für Engros⸗Geſchäft 
geeignet, ſofort zu verm. 1. 
Näheres daſelbſt in der Reſtau⸗ 
ration. 
Freiburgerſtr. 5 
iſt die halbe 3. Etage per 1. October 
zu verm. Näh. beim Haushälter. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 18 
vom 1. October ab die 1. 450 0 zu 


vermiethen. Reichliches Beigela 
Garten. Näheres 3 Treppen. [1299] 


Schmiedebrücke Nr. 76 


iſt die erſte Etage per October zu 
vermiethen. Näh. bei Carl Schampel. 


Antonienſtraße Nr. 10 


iſt eine Wohnung in der 1. Etage 
(»ꝰwaſſerl., Cloſet) zu verm. [664] 


Nahe am Königsplatze 
Mah Oderſtr. So, plate 
wohnungen pro 1. October zu haben. 


Herrenſtraße Nr. 14 


eine RE, 120 Thlr. 2. 115 
vornheraus, für 120 Thlr. per Mi⸗ſiſt per 1. October er. eine Wohnung 
chaelis zu verm 41667 Im 1188 bon 4 Piecen an Adler u d Bureau 
11 ör und Gartenben. zu verm. Näh. 
üttnerſtraße Nr. 3 1 vareihft 1. Stock. Unt. 2 iſt in 12 Nähe des a u. 
iſt die 1. Et. (3 Zimm. ab ee , : i 
; 1 5 EN Ringes ein großes herrſchaftliches 
N Garten traße Nr. 234 Quartier 1. Stock preiswerth . 
een , zu ber: 
zu verm. Näh. im Geſchäftsloc. das ſind rien Wohnungen balı ee miethen. B. 96 Schleſ. Ztg. (615 


zu vermiethen. Zu vermiethen 


ey meinem neuen Haufe Burgſtr. 3 
Näheres bei Herrn Krebs. 
I freundl. Wohnung im erften Viertel 


iſt 118 ale Hälfte des Keen und 
zweiten Stockes zu bermietben — in zur Reſtauration ſich eignendes 

bald oder zum Det. zu ber. Nah. dal. E Local 5 Garten tigen ber: vom Ringe, beit. aus 3 zweif. und 
Altenzertraße 46 iſt der 2. Stock] mi Näheres in der Billard⸗ 2 einf. Zimmern Schubbrücke 70, 
bald zu beziehen. 595] fgerberftr. 5._ 1671] | 12 Stiegen rechts. 617 


Schuhbrücke 34 


iſt die 2. und 3. Etage, vornheraus, 
herrſchaftlich eingerichtet, per 1. Oct. 
für 210 und 180 Thlr. zu verm. 


Schweidnitzerſtraße 46 
iſt die 2. Et., beſtehend aus 6 Piecen 
nebſt Zubehör, per 1. October cr. zu 
vermietihen. Näheres daſelbſt im 
Bankgeſchäft. [651] 


Freiburgerſtraße 46 
ift eine Wohnung in der 3. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, zu ver⸗ 
miethen und zum 1. October zu be⸗ 
ziehen. Näh. daſ. b. Wirth. 2. Et. 


— 1 
Schillerſtraße 12 
3. Et., 3 Zimmer, Cab., Küche ꝛc., 
berrſch. eingerichtet, per bald oder 
Michaelis zu verm. Preis 140 Thlr. 
Näheres daſ. bei Kleinert. [661] 


Junkernſtraße 28 


iſt die zweite Etage zu verm [1290] I 


Junkernſtraße 29 


ift die erſte Etage zu verm. [1291] 


Sadowaſtraße 45 


ermieth. Näh. 
[596] 


Für Nechtsanw. 


part. für 220 und die halbe 2. Etage 
für 195 Thlr. mit Gartenben. zu verm. 


Wohnung mit allem Comfort are 


Näh. daſelbſt in der 


Vorwerksſtr. 1 


nahe dem Stadtgraben, herrſchaftliche 
Wohnung in der 1. Etage, (5 Zimmer, 
Küche, Beigelaß ꝛc.) für 1100 M. for 
fort oder p. 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Herrn Paul 
Kühndel. [945] 
Preiteftrape 23/24, an der Proz 
menade, iſt 3. Etage die Balcon⸗ 
Wohnung von 6 Zimm., Bad, Küche, 
Garten event. Stallung, ab Michaelis 
zu vermiethen. 1481] 
Carl Frey & Söhne. 


Die erſte Etage 


Eliſabetſtraße 4 iſt als Geſchafts⸗ 
local und Wohnung zu bermiethen. 


Ring 31, 1. Etage, iſt per October, 
eß. bald, ein gr. Geſchäftslocal 
mit Comptoir u. Schaufenſtern zu 
verm. Näheres bei H. Wienanz. 


1 großer eleganter Laden 
mit Schaufenſter iſt per 1. October e. 
zu vermiethen Schmiedebrücke 50, 
2. Viertel vom Ringe. 11293] 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, durch eine Wendeltreppe 
verbunden, iſt Ecke Carls⸗ u. Graupen? 
ſtraße Nr. 19 p. bald zu verm. Nit 
bei J. Lemberg, Ohlauerſtr. 1% 
Alexanderſte 24, „Roſengarten“ 
Reſtauration, Garten u. Wohn. 


Zu vermiethen, 
auf Wunſch ſofort, Wu 
ſchöne Localſtäten, welche, weil 
vorzüglich zur Brennerei geeignet, 
vom Hauswirth auf Wunſch dazu 
hergerichtet werden. Waſſer vaſſend 
und ausreichend im Hofe. Näheres 
bei Zimmermeiſter Hallmann, Lid” 
ſtraße 17a. 1110 


Helle Fabrikräume, 
gut geeignet für Buchbindereien, Li 
thographieanſtalten ꝛc. ꝛc., find pe 
1. October c. zu vermiethen. Nähere 
Schmiedebrücke Nr. \ 
Viertel vom Ringe. 1292] 


L l j 
agerp aß. j 
Der bisher von der Firma E. Lan 
terbach innegehabte Holzlagerplatz a 
Oderſtrange der R.⸗O.⸗U.⸗Bahn, iR 
fofort anderweit zu verpachten. 7° 
Näheres bei Siegismund Steinitz 
Bismarckſtraße 18 I. [1296] 


In Liegnitz 


ein Laden am Ning, beſte Geſcha 2 
lage, für jedes Geſchäft eta, 5 
ſofort oder 1. Detober tt zu ver? 


Vom 1. October er, ab ift eine 
Reſtauration 
am ſchönſten Platz der Stadt 

id ® ) 

Schweidnitz, 
*. 2), hochpar 

14 Pi incl. Bei } jahr“ 

lub 4000 Mack d. Ta: DAT 


u vermiethen. 


ie Localität eignet ſich auch für 
Draufgeld bel 


50 1120 


einen Kaufmann. 
Abſchluß 100 Mark. 
Barthel 


ausmeiſter. 


Breslauer Börse vom 12. Juli 1879. 


Ausländisohe Elsenhahn-Actlen und Prioritäten, 
NMichtamtl. Cours 


Telegraphiſche Witterungs berichte vom 12. Juli. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


Inländische Elsenbahn-Stammaotlen 


inländische Fonds. 
und Stamm -Prlorltätsactlen. 


Amtlicher Cours. 


3 Amtlicher Oours, 
&eichs-Anleihe |4_ | 9,40 B . Autlicher Cours. I Oerl-LüudweB. 4 | — — 5 — 
Pros. cons, Anl. | 4 109 20 G r Lombarden..— alt. 152,00 B 23385 . 
do. cons. Anl. 4 99,50 B Obschl. ACDB. |3% 157,50 à 25 à 75 bz Oest- Frans. Btb 4 = ult. 493,00 bz 4: 85 | 
do. Anleihe. 4 — do. "Bea. 10% | — Rumän. St.- Act. 4 | 33,00 @ wu Or Egg Wind Wetter. Bemerkungen 
3t.-Schuldsch. .: % 94,75 etbz R.-O.-U.-Eisenb 4 122 4A 3,25 526 de. St.-Prior. 8 5 . 282 8 | 
Prss. Präm.-Anl. | 3 — do. St.-Frior. 5 124,50 B Warsch.-W.St A 4 2 fe — nm — — 
Bresl. Sedt.-Obl. 4 3 Pos.-Kreuzb.do.|5 | — do. Prior. 5 — 8 Aberdeen 756,6 12,8 (N. A Pe 
0. 0. 2 —— —— — —— — ah. 2 Dias * 5 1 5 y 8 ei 5 
$ehl, Pfdbr. altl. 5 90,40 & 50 bz Inländisohe Elsenbahu-Priorltäte- Kusch a — Sebi 50 15 W mäß t 7 55 5 
io. Lit. A.. . 88 bee Obligationen. ee T Feen eee De 
38 rl 4 920 & Fer — 7 | 103 5 3 Prior.-Obl. 4 — — Petersburg 742,4 Be Sd Regen. 
0. Li a „ . une ji 1 5 90 1 1 . ſtill. iter. 
io, de. 4% 1104,00 6 do. Lit. 9.4 | 101,00 6 Centralb.-Prior. |. | 3 4 RL Ei 155 
do. Lit. B. 3 — do. Lit. H. 4 100,60 G — — — | (Sort ı 7544 12,8 SS. leicht. Regen Seegang leicht⸗ 
do. do. 4 — do. Lit. J. 4 100,60 6 Breſt 7591 12,6 SSW. mäß. Dunſt Seegang leicht 
do. Lit. O. 41. do. Lit. K.|4% | 100,60 6 Bank - Aotien. 780% 4% W. Mill. [molto 
de. de. 4 | I. 98,90 6 do. . 5% 104,45 ba Brel. Discontob. 4 78,50 bzB — vlt 757% 1% WNW. mäßig wollig | Böig. 
46. do. ...|44%| 103,80 0 Oberschl. Lit. E. 3% | 90,00 6 de. Wechsl.-B. 4 85,00 bz amburg 759, 11,9 WSW. friſch. wolkig 
do. (Rustical). 4 J. 98,90 bz do. Lit. C. u. D. 1 | 98,75 8 D. Reichsbank 4 — winemünde 758,2 12,1 WNW. Ihm. bedeckt | Geft. Nehm. Gw. 
do. do. 4 II. 98,90 B do. 187834 98,00 B Seh, Bankverein 4 93.75 bz Neufahrwaſſer 756,2 5,1 WNW. mäßig bedeckt Nachts Regen. 
anne ee e e, do. Bodenerd. 4 101% ba * emel 53,9 172 WSW. maß. halb bedeckt. Seegang leicht 
Pos. Ord.-Pfidbr. 4 98,25 à 40 bz do. Lit. F. 4 103.00 B Oesterr. Credit] 4 — alt. 474 à 6,50 bz 
Bentenbr. Schl. 4 | 99,00 bz ) 40. Lit. G. 4% 102.35 6 | die 1 761,7 14 Sd. leicht. bebedt. | 
do. Posener 4 _| — de. Lit. H. 47 |103,00 bzB refeld 760% 14,8 SW. ſtill. wolkig. Seit. wen Regel 
Schl, Pr.-Hilfsk. 4 — de. 1869. 5 102,35 à 40 bz * a aeg Carlsrube 763,9 14, SW. leicht. poll Get. Regen. 7 
8 r e AN: Wiesbaben 782, 12 SW. leicht. bedecht eg. öfters Reh 
Schl. Bod.-Ord. 4½ 100,60 8 do. N.-S. Zwgb 36 — Bresl. Act. Ges. Kaſſel 7618 | 11 W. leicht. wollig Gſt. Abd. ve 
do. do. 5 103,05 bz do. Neisse-Br. 4 — für Möbel 4 nahe — München 765,1 12,6 W. ſtark. I ollig. 
de eee do. do. St-Pr.|d — 8 Leipzig 76% 139 Pe W. lech. woll. Get Nam. Net 
Bach. Rente 8 | = | do. Börsenact. ! — 2 I 7607 | 185 S let holte Oe Rehm de 
4 8 erlin . 9 
— in N Ban 1 al do. 8 zer 4 — 59 ien 7623 13,0 [W. leicht wolli 
BLOrG. . . 2 o. Wagenb.-G 4 — — 5 
Ausländische Fonds, do. do. |3.-|2M. 168 85 6 a ae ala] — reslau Bl 124 WNW. frisch. bedeckt 
Orient-Anl Eml. 5 ii London 1L.Strl, 2 kB. 2,435 bz Donnersmarckh | 4 — — I Uederſicht der Witterung: R 
do, do l. 5 | 58,10 à 15 bzG do. do. |2 zu. 20,39 B Laurahütte....|4 | 76,50 bz ult. 75,6586,75 oz Das Barometer ift im Weſten der britiſchen Inſeln ſtark gefallen, jonl 
italien. Rente 5 — Paris 100 Frs. 2 [KS. | 80,85 8 Moritzhütte ...|4 | — — überall geſtiegen. Das Wetter über Central-Europa it viel ruhiger 95 
Vest. Pap.-Rent. 4½ 58,60 0 do. * 2 |2M. | oo 0.8. Eisenb.-B. 4 | 33,50 G _ worden und vielfach iſt Aufklaren eingetreten. Ueber Weſt⸗Central-Curarg 
do. Silb.-Rent. 4½ 60 à 60,15 bas f Warsch. 1008. R. 6 ST. 200 25 8 Oppeln. Cement 4 — — iſt die Temperatur etwas geſtiegen, jedoch liegt dieſelbe noch allenthalbe 
do. Goldrente 4 9,00 8 ur * Fl. r = 17450 25 Schl. Fenervers. 4 — — unter der normalen. 
do. Loose 18605 123,75 bz@ o. 0. jur . do.Immobilien | 4 — — Anmerkung. Di 5 im dei eordnet: ) Nord 
do. de. 1864 | — = | do. Leinenind. 4 — Pi re hate cn. Jan ae AT Rue) fiele 
Fremde Valuton suropa, ſtenzone von Irland ßen, M v 
Ung. Goldrente 6 | 82,60 & 65 ba 1 * do. Zinkh.- A. 4, — * dieſer Küſtenzone. Innerhalb jeder Gruppe iſt die Reihenfolge von Belt 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 56,25 bad Ducaten ...... — — do. de. St.-Pr. 4 — — nach Oſt eing ebalten. 
de. Pfandbr. 4 — 20 Frs.-Stücke— [6 — do. Gasact.-Ges 4 — — ke; 
do, do, [5 2,90 @ Oest. W. 100 f. 176,25 ba ‚ult. 176,50 ba J Sil. (V. ch. Fabr.) 4 — I — 
Russ. Bod.- Oc 5 79,00 G Russ. Bankbill.| B Ver, Oelfabrik. 4 — | — 
Russ. 1877 Anl. 5 88,90 0 100 8.-R. 201,75 ba ult. 202 @ Lebens- V.-Ges. 4 — — 
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